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iSL'f« ©ef*» ff «if rmonialIi ^ 2M, •* frel Haus . In' H>It L u \
'wonSftette oder IN unser «» Agenturen ab-

Durch die Post bcdvgen monatlich 2.40 Jl
f Ellgeld Im Falle höbcrer Gewalt hat der

Meine» «Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
kl »ui Leitung . Abbestellungen werden nur biS
d.^Leln » » . wlgcnden Monatslebtcn angenommen .

Ye!er.^ kau fSprets : Werktags 10 4 . Sonn-BtitVi * t eau isprers : Werktags _
seltene ■S& 15 Anzeigenpreis « : die zehn »

>"? aretllezeile oder deren Raum 88 4 .
i
’
; t «. »omii--25 Jl - , a ’x erster Stell« 1.50 Jl . Gelegen-

Ä^ reiz WMan °eia«n sowie Stellengesuche ermätzig-
Mieinbai^? Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei®̂ t8ftawi ,,a ? es Zahlungszieles anher Kraft tritt .. ° »and und ErsüllungSort: Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Lndusirie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Eegr . 1756

EhcsreLakteur und verantwortlich für den volit .schcn
u . wirtschastspolitischen Teil : Dr Gü . Brtrner : für
Baden, Lokales u . Sport : Fred Feez : für Feuilletonund «Pyramide" : Karl Jobs : für Musik : A . Ru¬
dolph : für Inserate : H . Schriever . iämtlich in
Karlsruhe, Karl-Friebrich-Stratzc 6. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr. Berliner Redaktion :
W. Pfeisker . Berlin 81V. 08. Zlmmerstratze 08.Tel .- Amt 2 , Flora 851« . Für unverlangte Manuskripteübernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag «Concordia " ZeitungS -VerlagS -Gescllschast
m . b . H.. Karlsruhe, Karl-Jriedrich -Stratze s . Geschäfts¬
stellen: Kaiserftraße 203 und Karl-Friedrich-Ttrahe 0.Fernlvr . 18 . 19 . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Katastrophale Finanzlage der Neichehauptstadt
vtUtt'K- fcnirjii, .
EMdische Landtag hat gestern zwei
?^8Chaltcu . Es wurden säst durchwegVorlage« behandelt.behandelt.

*
Zister!

"" Zusammenstellung des Reichssinauz-
*H über die Einnahme « des Reiches
!̂ ir Zöllen und Abgaben im Rcchnnngs«

^7, „ " gibt sich eine Gesamteinnahme »an
\ RM. gegenüber dem Haushalts»8 °on io 265 600 000 RM.

."•Mer Reichskanzlei wurden am Donnerstag
Vorsitz des Reichskanzlers die Be-"°lksva ?^ ""t den Führern der Bayerischen

irsctz s,r^ über das « tcnervereinheitlichungs -

?ü<bsi«^ °^sland der Sozialdemokratischen
i^ loll^ '!?Etion hat am Donnerstag abend
& be »\ £ lc Reichstagssraktion aus Donners-
. isir .. Mai, nach Berlin eiuzubernfen .'»ey, beschlossen , beim Reichskanzler'stze - »

^^Ücste Vorstellungen in der Brotpreis-
z^Ehtla ^ Üebe« und zu verlangen , bah die Re -0ttr? eine allgemeine Senkung des
M>t dr

'. Md Roggenzolles binnen kürzester
?^tvrpis^ " ühr für die Vermeidung weiterer'eerhöhungen und für die Rückgängig»

ffe
" ^ der bisherige » Preissteigerungen

ir!>
^ er. -e mi-^ " °b"°^usschutz in Genf hat gestern

rJt der « sü>astspolitischen Beratungen beendet
t °'2lsch .̂Mahmc ciucs Arbeitsprogramms , das
»eh, R die Einsetzung «cner Ausschüsse vor ,

^kviu^ blkerbundsrat hat am Donnerstag das
. «h »M. über die Schaffung der Jnternatio-
> >»«.»

"wirtschaftlichen Hypothekenbank an-
In einer der nächsten Sitzungen

bi,
" ^ ^

.?anisationsansschuh ernannt werden,
y Gründung der Bank vornehmen soll .

und das Internationale Landwirt -
tz7,v»ustitut in Rom sind ermächtigt wor-

7 Itnh _^ ler in den Vcrwaltungsrat der Bank
7> llw? ' Das Abkommen liegt bis SS. August** v,^

" 5e,chunng durch die europäischen Staa-

kommunistische Reichstagsabgeordnete
Ui*» Fps - ^urde zu zwei Jahren neun Mo -

« „
"* "0 wegen Vorbereitung zum Hoch,- rurteilt .

>^«r 4-
^ >dly/" le Strafsenat des Reichsgerichts hat'rag auf Wiederaufnahme des wegen
!,
'"«» t*rot8 -u einer Zuchthausstrafe von 15' ^iillp^ M^ ' lte« Oberlagerverwalters Wal -" lohn für zulässig erklärt.

\fk a , *
“cr Streikenden im nordsranzöfischen

ijl^ iehp « iÜ auf über 116 000 gestiegen. In
ViV o r Ortschaften kam es zu gering -
^ «». -»"^ ""uenstöben, als die Streikenden
S.% , „!ülge daran hindern wollten , die Fa-
*.{*! e »s^ ? suche „ . Die Freien Syndikate haben'« lp»» -">i. den Streit zwischen Arbeitern und

^
"dvery zu schlichten.

^ Hebungen ans Peking überfielen chinc-
ÜÄ uiuniste » eine katholisch- Miffious-

brr Provinz Hupeh und nahmen den
*Ip: actlrfc, ,c ular italienische Priester gefangen
\ lly^ Mien sie. Bei dem Uebersav wnrdcn
h > -^ " 'chc chinesische Priester getötet.

itt
siche unten.

OOO Arbeitslose.
Rückgang um 147 000.

^ den , cö * Berlin , 21 . Mai .
"»in , Bericht der Rcichsanstalt für die

bis 15. Mai hat sich der Beschäf-
h>Ej ? >u der ersten Hälfte des Monats

^ v«? gehoben . Die Bewegung ist
!>ih ^

lil ' chc» mit dem letzten Berichts-
••aer ^ " gsamer geworden , doch ist sie noch
»hr«a

°ls in der cntspr chenden Zeit des
a- Die Zahl dei vei den ölrbeits-

' ptti, ,
e Iöcten Arbeitslosen hat seit dem

M . Mi rund 147000 abgcnommen und bc-
^ Üq « 15 - Mai auf rund 4211000 . Eine
■ 9i Besserung , allerdings bei gün -
*»i R . "ögangspunkt, trat im Jahre 1030

rlauf des ganzen Monats Mai ein.

192 Millionen Fehlbetrag.
Neue Steuern . - Personaleinstettungssperre .

sEigener Dienst des Karlsruhe Tagblattes-s
W. Pi . Berlin , 21 . Mai .

Nach monatelaugen Arbeiten hat der Ma¬
gistrat der Reichshauptstadt nunmehr den Etat
für 1981/32 ferttggestellt , so daß der Haushalts -
ausschuß der Stadtverordnetenversammlung tm
Juni mit den Beratungen beginnen kann . Der
Haushaltsplan , der nach Anhörung der Be-
zirksbürgcrmeister vom Magistrat nunmehr
verabschiedet worden ist, bietet ein geradezu
trostloses Bild . Trotz energischster Ab¬
striche auf der Ausgabenseite, trotz neuer steuer¬
licher Belastung der Bevölkerung bleibt schon
jetzt ein Defizit von 02 Millionen Mark , das
nicht gedeckt werde » kann . Hinzu kommen noch
100 Millionen Mark , die bereits im vorigenEtat ohne Deckung waren und auf den neuen
Haushalt übertragen werden mußten. Für
diese 100 Millionen Mark Desizit hat der Ma¬
gistrat ebenfalls keinen Ausgleich schaffen kön¬
nen, so daß also heute «in Desizit von102 Millionen Mark vorhanden ist .

Es gibt kaum einen Posten im Etat , an dem
nicht wesentliche Abstriche gemacht worben sind .Aber schließlich gibt es bei aller Sparsa nkeit
einmal « ine Grenze, denn eine Stadt von den
Ausmaßen Berlins hat notwendige Ausgaben,die ohne Schädigung nicht unberücksichtigt
bleiben können - Der plötzliche SparsamkeitS»
sanatismus kommt aber leider zu spät - Der
Optimismus des Oberbürgermeisters bei sei¬
nem Amtsantritt und seine Zuversichtlichkeit bei
der Begründung deS Bewag-Berkauses dürste
sich angesichts der katastrophalen Finanzlage
de>r Stadt , wie sie das unaeheure Defizit
widerspiegeA , als ein Trugschluß erwiesen
haben . Wenn heute schon bei Beginn des Haus¬
haltsjahres 102 Millionen Mark ungedeckt sind ,

so kann man sich ungefähr ausrechnen, welche
Höhe das Desizit erreichen wird, wenn ter
Winter mit seiner voraussichtlich noch weiter
steigenden Erwerbslosenzisfer und de» damit
verbundenen neuen Wohlfahrtsaufwendungen
herangekommen ist .

Der Magistrat hat zu dem alten Mittel ge-
grisfen, und neue Steuern beschlossen . Die
Bürgersteuer soll verdreifacht , die Biersteuer
verdoppelt und das Wassergeld um 25 Prozent
erhöht werden. Tie Bevölkerung wird also
weiter belastet ohne Rücksicht auf ihre finanzielle
Kraft und ohne zu bedenken, wie biese aber¬
maligen Lasten zwangsläufig zu wirtschaftlichen
Zusammenbrüchen führen müß'cn . Die Gestal¬
tung des gesamten Haushaltsplanes wird auf
das stärkste von den Auswirkungen der Wirt¬
schaftskrise beeinflußt. Es wird in den Etat
für das Jahr 1931 für die Wohlfahrtserwerbs¬
lösen allein ein Betrag von 158 Millionen Mark
gegenüber 46 Millionen eingesetzt. Mehr als
ein Zehntel des gesamten Ausgabenhaushaltes
wird für die Unterhaltung der ' Erwerbslosen
Berlins aufgewendet. Um den Arbeitslosen die
an sich schon knappe Unterstützung zu sichern ,
sind in allen Teilen des Haushaltsplanes die
Ausgaben weit über das Erträgliche gedrosselt
worden- Außerdem wurde vom Magistrat eine
P c r s o n a l e i n st c l l u n g s s p e r r e beschlos¬
sen ^ die sowohl in der Zentrale tm« in den Be¬
zirken ans das strengste dürchgeführt wird. Das
Stadtparlament wird , voraussichtlich die vom
Magistrat beschlossenen neuen Steuern ablehnen,aber der Oberpräsident wird dann wieder ge¬
zwungen sein, die Stenern auf dem Berord-
nungswcge zu verfügen.

Brünings wachsendr Sorgrn .

Meinungsverfchiedenheiien über die Noiverorbnung . —
Vorstoß gegen Curiius.

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.s
W . Pf . Berlin . 21 . Mai.

Das Reichskabinett wird entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht die Beratungen über die
kommende Notverordnung nicht mehr vor
Pfingsten aufnehme » . Die erste Kabinetts-
sitzung, die sich mit den finanzpolitischen i» i\>
sozialpolitischen Sanicrungsmaßnahmen be¬
schäftigen wird , dürfte kaum vor Mittwoch der
kommenden Woche statisinden . Der Grund für
die erneute Berzögerung der Kabinctibcratun-
gen liegt einmal darin , daß die Rcssort -
b e s p r e ch u n g c n noch nicht a b g e s ck> l o s -
s e n sind . Es hat sich erneut die Notwendig¬
keit ergeben , noch einmal zivischcn den Resivrts
z » verhandeln. Der größte Streitpunkt ist nach
wie vor die Sanierung der Arbeits¬
losenversicherung . OteichsarbeitSminister
Stcgerwald hat zur Rettung der Arbeitslosen¬
versicherung einen Reformplan fcrtiggestellt ,
der im Zusammenhang mit den finanziellen
Maßnahmen steht. Heute hat zwischen deni
Rcichsarbeitsminister und dem Reichscrnäh-
rnngsminister eine Besprechung über die Vor¬
schläge Dr . Stegerwalds stattgefuiide » . Löeitcr
finden auch noch Verhandlungen zwischen dem
Reichskanzler , dem Reichsiinauzmjustier und
dem Rcichsarbeitsminister über die Sparmaß¬
nahmen statt . Au diesen Besprechungen ist auch
der Reichsbankpräsidcnt Dr . Luther beteiligt.
Es ist ein vsfcnes GsheimniS, daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten int Kabi¬
nett über die finanziellen und sozialpolitischen
Tanieruilgsmaßnahmen noch sehr groß sind .

Der Reichskanzler sicht jedonfallö vor der
sehr schweren Aufgabe , einen Ausgleich zwi¬
schen den stark entgegengesetzten Ansichten in
seinem Kabinett herbeizuführen- Zudem wird
die Lago des Kabinetts durch die Entwicklung
der Genfer Bcrhandlungen erschwert . Man
wagt auch in den der Negicruist : nahestehenden
Kreisen nicht mehr abzustrciten , daß die deut¬
sche Delegation in Genf einen Mißerfolg in
der Zollunionsfraac erlitten hat . Die „Deut¬
sche Allgemeine Zeitung" hat jedenfalls zu einem
recht massiven Angriff aus den 3k e i ch s -

a u ß e lt nt inister ausgeholt . der zwar zeitlich
so ungeschickt wie nur möglich und den deut¬
schen Interessen in Genf keineswegs dienlichwar , der aber wohl damit recht haben dürfte,daß , wenn etwa im Reichstag abgestimmt würde,ein Mißtrauensvotum über Genf einer über»
wältigendcn Mehrheit sicher sein würde, wobei
es nichts zur Sache tut , daß die Motivierungbei den einzelnen Parteien naturqemäß ver¬
schieden sei » würde.

Zu der Behaupiung der „D . A. Z"
, daß der

Bölkcibundsrat sich Vorbehalten habe , ans die
Frage der deutsch - österreichischen Zollunion selbst
i -ach einer günstigen Entscheidung des Haager
Gerichtshofes noch nach der politischenSeite hin einzugehcn , wird amtlich fcstgestellt,
daß von einem solchen Beschluß des Bölker-
bundsrates nicht die 3kede sein kann . Ter 3iat
hat, entspreihend dem britischen Antrag , nichts
anderes l>eschlosscn , als die Rechtsfrage dem
Haag zu überweisen . Ein Vorbehalt, den dcutsch -
üsterrcichischen Plan später gegebenenfalls auch
noch unter politischen stiesichtspunkien zur Er¬
örterung zu bringen , ist lediglich von einzelnen
Gegnern -des Planes gemacht worden , ohne daß
der 3kat dem zngestimmt lsiittc . Von deutscher
Seite ist ötescm Versuch der Gegner auf das
Bestimmteste entgcgengetretcn worden. Kein
Staat kann sich in einer internationalen Erörte¬
rung dagegen schützen , daß von anderen Staaten
unberechtigte Anträge gegen seine Pläne gestellt
werden . Hierbei kommt cs allein darauf an ,
solche Bcstrebuiigcn zunichte zu machen. Das
hat aber ilkeichsaußenministcr Eurtius durch
seine wiederholten, mit größter Schärfe ab¬
gegebenen Erklärungen erreicht- 3kicht durch die
Genfer Vorgänge, so heißt cS zum Schluß in der
amtlichen Feststellung , wird die Slutorität des
gkcichsanßcnminstters beeinträchtigt, sondern
durch solche Acußeriingcn, wie sie die „D . A . Z ."
in einem Augenblick für gut befunden hat , wo
der deustche Vertreter mitten im Kampf für
deutsche Interessen steht-

Die neue badische
Hausbalisordnung .

Bon
Dr. Wilhelm Mattes , M . d . L .

Im Badischen Landtag wurde vor¬
gestern der Entwurf der neuen Staits -
haushaltsordnung in erster Lesung an¬
genommen . Die nachstehenden Ausfüh¬
rungen über ihren Zweck und ihre Be¬
deutung verdienen um so mehr Beachtung ,
als der Verfasser wohl mit Recht als
einer der besten Kenner des baldischen
Finanzwesens gilt. Red.

Die neue badische Haushaltsordnung ist eine
zwangsläufige Folge der Entwicklung der ba»
üischen Staatsfinanzen seit der Stabilisierung
der Mark . Die ersten l 'A Jahr « dieser Zeit
brachten eine reiche Ernte in die Staatskaffen .
Am 1 . Slpril 1925 hatte das Land Baden einen
umlaufenden Betriebsfonds — das sind Kassen -
und Betriebsmittel — von 33,6 Millionen
Mark , eine Summe , die beinahe das 3 >sfache
der gesetzlichen Höhe des umlaufenden Betriebs¬
fonds in der Fricdenszeit betrug. Dieser
Sleucrsegen ist den deutschen Finanzen zum
Verhängnis geworden . 3iun meldeten sich tau¬
send Wünsche. Tie Parlamente bewilligten
gern — wer eine sreigclbige Hand hatte , galt
als fortschrittlich , der Sparsame und Warner
vor der Zukunft als Reaktionär — , ohne sich
allzu viel Sorg « um volle Deckung der Aus¬
gaben zu machen, lind die Staatsverwaltung
gab dann noch einmal Millionen mehr aus , als
der Badische Landtag genehmigt hatte. So folg¬
ten . ans dir . cknrze Zeit der reichen. Ernte bis
znvi . 3lpril 1025 die Fehlbetragsjahrc ? Die
Rechnnygsabschlüffc der badischen staatlichen
Finauzwirtschaft weisen folgende Fehlbeträge
auf:

1025 14,3 Millionen Mark,
102« 13Z
1927 0,8
1028 3 .6

Alle diese Fehlbeträge gingen auf Kosten des
umlaufenden Betriebsfonds , der deshalb am
1 . April 1929 nur noch 1,2 Millionen betrug.
Zu Beginn des Rechnungsjahres 1030 war auch
dieser Rcstbetraii nicht mehr vorhanden. AIS
die Wirtschaftskrisis begann und damit die auf-
steigende Linie der Staatseinnahmen durch
einen raschen Steuerrückgang abgelöst wurde,
fehlten der badischen Fiiianzverwaltung jegliche
Betriebsmittel und damit die Reserve , mit der
man in der Fricdenszeit den Ausgleich zwischen
guten und schlechten Jahren geschaffen hatte.
Durch das Vorhandensein einer bedeutenden
schwebenden Schuld nmröc die La " ? noch ver¬
schlechtert und die finanzwirtschastliche Bc-
weg-nngsfreiheit noch mehr eingeengt. 3lus
diesen Gründen ist das neue badische Haushalts -
recht hcransgcwachseii . Seine Schöpfer aber
wollten nicht nur eine Lösung zur Neberwin-
dnng der Schwierigkeiten des Augenblickes ,
soirdcrn ein Werk für Jahrzehnte schaffen : das
ist ihnen gelungen.

Gleichgewicht zwischen Ausgaben und Ein¬
nahmen, keine Ansgaben ohne
Deckung , ist der Keriigcdankc des neuen
HanshaltSrcchtes. Ein Staatshaushaltsplan hatvier Ent-ivicklungsabschnittc . Zuerst seine Auf¬
stellung dur<j, die Regierung , dann seine ltzc -
nehmigiing durch den Landtag , darauf der Voll¬
zug durch die Staatsverwaltung und schließlich
sein Ende durch de» Rechnungsabschluß , die
Fcssttellniig seines Ergebnisses und dessen wei¬
teres Schicksal. Der Haushaltsplan besteht aus
den Eiiizelpläncn ldie Eiiizelministerien,Staatsministeriiii » , Landlag , Rechnungshof,Wohnnngsfürsvrae , Ainortisativnskaffe) und
ans dem Gesamtplan , der eine Zusammciifas-
sung und eine summarische Uebersicht der Ein-
zelplänc gibt . Ans der Grundlage dieses Haus¬
haltsplanes wird dann das Finanzgesetz auf.
gestellt, durch das der Haushaltsplan zum Ge-
setz erhoben und vor allem die Höhe derSteuern bestimmt wird, die in dem Haushalts -
zeitraum iGcliungsdauer des Hanshaltsplanesjerbodeii werden.

Tie Einzclpläiie stellen die Ministerien ans .Die Ziisammeiifassung der Einzelpläne erfolgtdann im Finanz m i n i st c r i u m . Hierkommt der GlejchgeivichtSgrnndsatz zum erstenAiimenöung. Da die Ailfvrdcrungcnder Ministerien regelmäßig viel höher als dieEinnahlnen sind , mit denen das Finaiizministc.rinm rcchncn kann — bei der Aufstellung derletzten Haushaltspläne betrug diese Difseremiwiederholt etwa 60 Millionen Markt — hatFinaiizminister das 3kecht und die Pflicht ,die Einzelpläne im Benehmen mit den für sie
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verantwortlichen Ministerien solange zu kür¬
zen, bis Sie Gesamtsumme Ser angesorSerten
Ausgaben nicht höher als Sie zu erwartenoen
Einnahmen ist . Ueber Sen Gesamthaushalts¬
plan beschließt Sann bas Staatsministerium -
AenSert dieses Sen vom Finanzminister vor-
gelogten Entivurf , Sann hat Ser Finanzminister
ein WiSerspruchsrecht , woraus Sas Staatsmint -
sterium noch einmal beraten uns beschließen
muß .

Der vom Staatsministerium beschlossene Ent»
wurf eines Finanzgesetzes unS eines Staats¬
haushaltsplanes , Ser auf alle Fälle ausgeglichen
sein muß , geht Sann an Sen Lan Stag . Die«
ser hat ihn zu genehmigen . Der Landtag kann
Sen Entwurf abänSern. Aber auch er hat sich
in Ser neuen HaushaltsorSnung zum Teil
rechtlich, zum Teil moralisch verpflichtet , nur
einen Haushaltsplan zu genehmigen , bei Sem
Sie Ausgaben nicht höher als Sie Einnahmen
sinS .

Der genehmigte Staatshaushaltsplan geht
geht bann wieder an die Regierung zum Voll¬
zug zurück. Hier drohen dem Gleichgewicht zwi¬
schen Einnahmen und Ausgaben neue Gefahren.
Auch bei sorgfältigster Ausstellung des Haus¬
haltsplanes kann sich im Laufe seines Vollzuges
Herausstellen , daß die vorgesehenen Ausgaben¬
beträge in einzelnen Fällen nicht ausreichen,'
dann muß eben mehr ausgegeben werden. Der¬
artige Ausgaben nennt man überplanmäßig :
oder es können ganz neue Bedürfnisse auftreten
— man denke an Hochwasserschäden — die neue
Ausgaben erfordern . Diese nennt man außer¬
planmäßig . Oder es können die Einnahmen
zurückgehen . In diesen Fällen kommt die be¬
deutungsvollste Neuerung der Haushaltsord¬
nung zur Geltung , die darin besteht, daß zu
überplanmäßigen Ausgaben die Zustimmung
des Finanzministers , zu außerplanmäßigen
Ausgaben die Zustimmung des Staatsministeri -
nms notwendig ist . Beschließt das Staatsmini¬
sterium gegen den Finanzminister , dann kann
dieser Widerspruch erheben . Die Zustimmung
des Staatsministeriums wird dadurch hin¬
fällig, und die außerplanmäßige Ausgabe muß
durch den Landtag genehmigt werden. Bleiben
die Einnahmen hinter den Voranschlagssätzcn
zurück, dann erhält der Finanzminister eine
diktatorische Macht , nämlich bas Recht, die Aus¬
gaben sämtlicher Einzelpläne durchschnittlich in
demselben Ausmaße zu kürzen , in dem die Ein¬
nahmen hinter den Voranschlagssähen zuriick-
bleiben. Die Verteilung dieser Kürzung auf
die einzelnen Positionen ist Sache der Ministe¬
rien . Durch diese Bestimmungen soll das
Gleichgewicht bei dem Vollzug gewahrt bleiben.
Gelingt dies aber nicht , dann bestimmt die neue
Haushaltsordnung , daß der Fehlbetrag , der sich
als Ergebnis des Vollzuges des Haushalts¬
planes ergibt , entweder schon während des näch¬
sten Haushaltszeitraumes aus Ueberschüssen ge¬
deckt, oder spätestens in dem übernächsten Haus¬
haltsplan als Ausgabe eingestellt und dadurch
der Ausgleich herbeigeführt wird. Wenn also
auch trotz aller Sorgfalt in einem Haushalts¬
zeitraum das Gleichgewicht zwischen Einnahmen
und Ausgaben nicht gewahrt bleiben kann , so
ist die Atrfrechterhaltung dieses Gleichgewichtes
im Durchfchnitt mehrerer Haushaltszeiträume
in Zukunft für Staatsministerien , Landtag und
Finanzmtntster absolut bindende Pflicht.

Dem Zweck der Erhaltung des Gleichgewicht-
im Ablauf verschiedener Haushaltszeiträume
dient auch die Einteilung der Einnahmen und
Ausgaben in ordentliche und außerordentliche
und der ordentlichen wieder in fortdauernde
und einmalige. In den außerordentlichenHaus¬
halt kommen in Zukunft im wesentlichen nur
nochlAusgaben für werbende Zwecke , für die
allein noch Anleihen ausgenommen werden
dürfen. Damit ist die Gefahr beseitigt , daß in
späteren Haushaltsplänen das Gleichgewicht

durch Zinsen und Tilgungsbeträge für solche
Schulden gefährdet wird, die für ertraglose Aus¬
gaben verwendet wurden. Auch das ist eine
grundlegende Aenderung, da bisher in den

; Leipzig , 21. Mai .
Unter dem Vorsitz des RcichsgerichtsratS

Baumgarten fand vor dem 4. Strafsenat die
Verhandlung gegen den Parteisekretär der
K.P .D . und Reichstagsabgeordneten Hermann
R e m m e l e statt , der unter der Anklage der
Vorbereitung zum Hochverrat und
des Vergehens gegen das Republikschutzgesetz so¬
wie gegen das Presiegesetz stand . Remmele ist
50 Jahre alt , stammt aus Ziegelhausen, Bezirk
Heidelberg , in Baden. Er ist schon mit 16 Jah¬
ren bet Sozialdemokratischen Partei beigetreten,
hat im 18. bayerischen Infanterie -Regiment zu
Landau gedient und den Feldzug mit Auszeich¬
nung mitgemacht .

W Bei der Vernehmung zur Person sagte
Remmele u . a ., seine Umstellung vom Eisen¬
dreher zum Redakteur und Schriftleiter sei eine
proletarische Selbstverständlichkeit , denn es wäre
traurig , wenn das Proletariat sich der Bour¬
geoisie nicht ideologisch überlegen zeigte . Er
weigerte sich darzulegen, welche Stellung er
innerhalb der K.P .D . einnimmt, denn das sei

tfp Geuf, 21 . Mai .
Der Europa -Ausschuß hat am Donnerstag

seine wirtschastspolitischen Verhandlungen mit
der Annahme eines Arbeitsprogrammes ab¬
geschlossen , das lediglich die Einsetzung
neuer Unterausschüsse Vorsicht, nach¬
dem in Sen vorhergehenden Verhandlungen sich
schwerwiegende wtrtschastspolitische Meinungs¬
verschiedenheiten zwifchen den verschiedenen
Mächten ergeben hatten . Der Ausschuß hat
also seine diesmalige Tagung ohne prak¬
tische Ergebnisse beendet , so daß also
von dem angekündigten Wirtschaftsplan der
französischen Regierung so gut wie gar nichts
übrig geblieben ist . Wie zu erwarten war , hat
sich damit der große Vorschlag der französischen
Regierung , der sogenannte Konstruktiv -Plan ,
der die deutsch -österreichijsche Zollunion über¬
flüssig machen sollte, als ein gänzlicher Fehl¬
schlag erwiesen .

Das Scheitern des französischen
Vorschlages ist in der Hauptsache aus große
MeinungsunterschieSe zwischen England und
Frankreich zurückzuführen, da die englische Re¬
gierung Sie Einbeziehung der Ueberseestaaten
in Sas Präserenzsystem forderte. Auch die
französischen Vorschläge bezüglich einer in¬
dustriellen .Kartellierung sind nicht durchgedrun¬
gen . Das Avbeitsprogramm sieht nicht, wie es
die Franzosen verlangten , private Jndustrie -
kartelle vor , sondern enthält lediglich einen all¬
gemeinen Plan für internationale Wirtschafts¬
kartelle , deren Charakter nicht näher bestimmt
ist. Das Kernstück der französischen Vorschläge
endlich, eine gemeinsame SonSerhilfc für
Oesterreich zu schassen , ist zusammengcbrochen ,

außerordentlichen Haushalt die nicht regelmäßig
wiederkehrenden Einnahmen und Ausgaben
ausgenommen wurden, gleichgültig , ob sie wer¬
benden oder nichtwerbendeu Zwecken dienten.

eine innere Angelegenheit der Partei . Die
gleiche Antwort sei zu geben auf die Frage , ob
er prominentes Mitglied der Zentrale sei . Eine
geheime Verbindung oder Organisation bestehe
nicht innerhalb der K.P .D ., die Partei habe
aber nicht nötig, anderen als ihren Mitgliedern
ihre Einrichtungen bekannt zu geben . Es sei
eine Selbstverständlichkeit , daß die Partei s ü r
die Revolution arbeite, und sie übe nur
ihr gutes Recht aus , wenn sie versuche, ihre
Anschauung an alle deutschen Staatsbürger , zu
denen nach Ansicht des Angeklagten auch die
Mitglieder der bewaffneten Macht gehören ,
heranznbringen.

Nach der Anklage hat Remmele in der Zeit
vom Januar 1029 bis August 1930 fortgesetzt
Hochverrat vorbereitet, denn er ist verantwort¬
lich >sür eine ganze Anzahl in dieser Zeit er¬
schienener Zersetzungsschristen und ein¬
zelner Artikel. Remmele wurde zu zwei
Jahren neun Monaten Festung we¬
gen Vorbereitung zum Hochverrat in Tateinheit
mit Vergehen gegen 8 4 , Ziffer 1, des Rcpu-
blikschutzgesetzeS verurteilt .

weil die österreichische Regierung es abzelehnt
hat, zum GegenftanS einer Sonderregelung des
Europa -Ausschusses gemacht zu werden und er¬
klärte, Saß nötigenfalls die einzelnen Oester¬
reich berührenden politischen Probleme in den
einzelnen Ausschüssen behandelt werden könn¬
ten . Die deutsch - österreichische Zollunion wird
in den Ausschußverhandlungen nicht weiter be¬
handelt werden, da das deutsch - österreichische
Protokoll als ein Sonderabkommcn zwischen
zwei Staaten uicht in den Rahmen der vom
Europa -Ausschuß behandelten allgemeinen
wirtschaftspolitischen Probleme hineingehört

Henderson nimmt an.
C§ 3 Genf. 21. Mai .

Henderson teilte zu Beginn der heutigen Bor -
mittagssttzung des Bölkerbundsrates mit, daß
Macdonald ihn telegraphisch ermächtigt habe ,
die Präsidentschaft auf der Abrüstungskonferenz
anzunehmen.

In feiner Eigenschaft als Präsident der
Ratstagung erklärte Dr . Curtius , er sei
überzeugt, die Gefühle sämtlicher Mitglieder des
Rates zum Ausdruck zu bringen , wenn er dem
englischen Kabinett seinen Dank für diesen Ent¬
schluß ausspreche . Der englische Außenminister
übernehme mit diesem Amte eine schwere Ver¬
antwortung . Er fei überzeugt, daß sämtliche
Mitglieder des Völkerbundsrates mit ihm die
Aussasfung teilten , daß der englische Außen -
minister zweifellos für diesen Posten die ge¬
eignete Persönlichkeit sei . Damit sei nunmehr
zum ersten Male ein wirklich entscheidender
Schritt in der Richtung der Abrüstung getan.

Fesirmgsstrafe wegen Hochverrats.
Kommunist Remmele vor dem 4 . Strafsenat.

Ohne praktisches Ergebnis.
(Schluß im Europa «Ausschuß . - Neue Ausschüsse.
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Da in den außerordentlichen Haushalt r«
kunft im wesentlichen nur noch die Anietyr
die Ausgaben für werbende Zwecke aE ' Jie
men werden, ergab sich die Notwendigren , ^
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben ' ^ ,
wieder in fortdauernde und einmalige ^
teilen, denn es dürfen auch nicht fortoau
Ausgaben mit einmaligen ordentlichen kt .
nahmen gedeckt werden, wenn man nt
kunst das Gleichgewicht nicht stören nnu .

^
Aber die Schaffung des Gleichgewichtes

scheu Einnahmen und Ausgaben allein t< ^
keine Gewähr für eine vom volkswirtschai ‘

„g,
Standpunkt aus richtige Finanzvermm ,z,
Vielmehr ist ebenso wichtig die genaue un»
tige Veranschlagung der einzelnen v aü" s,j
Positionen. Eine Finanzverwaltung kam
durch zu hohe Ansätze bei den Ausgabe"
zu geringe Ansätze bei den Einnahmen in "*

,!)
fernen schaffen . Eine zu hohe Steuerben"
der Bevölkerung wäre die Folge einer I
Politik . . e j

Hier beginnt die besondere Aufgabe
Landtages . Er mutz prüfen und dafür
gen, daß nicht zuviel Steuern erhoben
vorhandenen Mittel auf die verschiedenen * ^
gabenzmeckc richtig verteilt werden. Ob " j,
welchem Ausmaße der Landtag diese P ^ . ,,e»
aufgabe erfüllen kann — die
Kenntnisse dazu vorausgesetzt — hängt vo ^
Genauigkeit der Aufstellung des H" "
planes , von der Gleichmäßigkeit der Ve
gung und von dem Vorhandensein der ^
Erläuterungen zu den Haushaltsposition!!
Deshalb enthält die neue Haushaltsor "" ,
auch eine Menge Bestimmungen über » tc ^
teilung der Einzelpläne in Kapitel und ^
über die Trennung des persönlichen ""
sachlichen Aufwandes, über die Art der ' .(lt
nung der Haushaltsätze und die Erläuter
hierzu. . . . - i?

Die Geltungsdauer der K reot > „
wie bisher bei den fortdauernden
auf einen HausNaltszeitraum bei den "
auf zwei Haushaltszetträume festgesetzt - ^

Die Hanshaltsorönung enthält ferner
eine Reihe von Bestimmungen über ®te'

^tf
setzung von Beamtenstellen, durch die
Ersparnisse ermöglicht werden sollen.
lich ist es durch die Haushaltsordnung au« ^
boten , von dringlichen Fällen abgesehen'
die Staatsverwaltung , ohne vorherige ^
mung des Landtages, Verträge abschueo '

^ .
über einen Haushaltszeitraum hinaus
gaben zur Folge haben und daß sie die""
gen bei den Behörden vornimmt ober i
Maßnahmen trifft , die in der Zukunft
Staatshaushalt mit Ausgaben belasten
Dadurch sollen die Rechte des Landtages
sichert werden.

Die nette Haushaltsordnung tritt nt» ^
kung ab 1 . April 1931 in Kraft, um sow°

fln<
möglich schon im laufenden RechnungÄ""

f-r
gewendet zu werden und um als Grundta»

(J|<j
die Aufstellung des nächsten Entwurfes

. ff ’

Der neue spanische Botschaster in Berl>"
zß>

Castro wurde o « Donnerstag vom
deuten zur Entgegennahme seines 9
gungsschreiben» empfangen.

Das belgisch« chabiaelt hat am D«""
nachmittag seinen Rücktritt erklärt.

Die moderne Krawatte » reiner sewe 285 375 Rud.Hugo Dietrid*

Badisches Landescheaier:
Voruntersuchung. / Schauspiel von Max Alsberg und O . <$. Hesse.

Weshalb soll nicht einer die Strasprozeß -
ordnung dramatisieren ! Gerichtsverhandlungen
selbst hat man seit Jahren von der „Roten
Robe" an über die Dreyfusasfäre bis zur jüngst
gegebenen „Ursache" auf den Brettern allzu¬
häufig erleben müssen. Ost wurde ein Zerrbild
daraus , wie in dem eben genannten Stück Leon¬
hard Franks , über das selbst ein frisch durch¬
gefallener Rechtskandidat sich wieder hätte fröh¬
lich lachen können , so unmöglich war sie . Fach¬
liche Unrichtigkeit— die übrigens in Dichtungen
keinen wesentlichen Einwand bilden kann : waS
anders ist es mit Tendenzstücken , dje doch Wirk¬
lichkeiten reformieren wollen — fachlich -sach¬
liche Unrichtigkeit wird man dem Sensations -
verteibiger Alsberg in Berlin sicherlich nicht
nachweifen können . Sein mit dem vielgewand¬
ten Schriftsteller Otto Erich Hesse geschriebenes
Schauspiel „Voruntersuchung" ist in dieser Be¬
ziehung, soweit ein Laie das beurteilen kann ,
zweifellos peinvoll „richtig ". Aber ebenso pein¬
voll raffiniert ist die ausspintisierte Konstruk¬
tion eines Falles , in dem der offenbar natür¬
lich gewordene Gegensatz zwischen Verteidiger
und Richter geschildert und im Speziellen, in
dem das Thema : der Untersuchungsrichter soll
nur untersuchen , nicht aburteilen , ein Sucher
derWahrheitsollnicht einverkapp¬
ter Staatsanwalt sein , dargestellt
wirb. Die Voruntersuchung ist nicht öffentlich ,
somit kann der Zuschauer nun in dem heutigen
Werk seine Kenntnisie auch in dieser Hinsicht
erweitern .

Wenngleich man nun an dem technischen Ge¬
rüst und an der fachlichen Richtigkeit des Falles
Alsberg keinen Zweifel wird hegen dürfen, so
fühlt man doch als Laie sofort eine Schwäche
in der Konstruktion heraus , die das ganze Stück
zu enthebeln vermag und die die außerordent¬
lich löbliche Tendenz, dem Angeschuldigten nach
der letzten Möglichkeit zur Gerechtigkeit und
Objektivität zu verhelfen, fatal lähmt . In dem

heute zur Besprechung stehenden Schauspiel
würde der Beweisring des Untersuchungsrich¬
ters sofort gesprengt werdest , wenn es sich um
einen Angeschuldigten normaler Breite handeln
würde. Bernt , der Student , ist des Mords an
einer Prostituierten angeklagt. Er fürchtet , daß
sein Freund , dessen Schwester er anverlobt ist ,
der Täter ist . In einer, dem Durchschnitts¬
menschen, der um seinen Kops kämpft, wahrlich
nicht natürlichen Weise verschweigt der Be¬
schuldigte die Zusammenhänge und verstrickt sich
dadurch in verhängnisvollen Scheinindizien.
Aber selbst einen solchen heroischen Menschen
zugegeben : Sollten tatsächlich Untersuchungs¬
richter und Verteidiger nicht hinter den Zu¬
sammenhang kommen , wo doch „gerichtsbekannt"
fein mußte, daß der Angeklagte ein Freund der
Familie des Untersuchungsrichters selbst ist !
Älsberg -Hesie haben nämlich bas uralte unk>
ungeheuer wirkungsvolle Motiv, baß ein Mit¬
glied des Gerichts selbst heimlich in das Ver¬
fahren verwickelt ist sim „Zerbrochenen Krug"
ist sogar der Richter der Täter !) in ihren Fall
einbezogen . Gewiß, die Spannung wird umso
stärker und enger, sie wirb aber bei diesem
kleinen Kreis um so unwahrscheinlicher . Ein
Wort — und es wäre in Wirklichkeit unaus¬
bleiblich — und bas Kartenhaus des Unter¬
suchungsrichters fiele auseinander . So wird
man bei aller Anerkennung des glänzend ver¬
zahnten Raffinements des Falles Bernt und
gar trotz der selbstverständlichen Anerkennung
jeder Hilfsbereitschaft und jeden heiligen Re¬
formwillens in dieser düsteren Sparte unseres
Lebens , über das im Kriminalfall verfügt wird
wie über einen blutlosen Gegenstand , die an¬
gestrebte Tendenz zum mindesten gefährdet.
Doch verschlägt bas nichts an der letztlich er¬
freulichen Tatsache , daß wir in der „Vorunter¬
suchung" ein wirkungsvolles Stück Alltag und
eine Sache , die jeden angcht, eindringlich und
spannend dargestellt bekommen . Es handelt sich

um eines der vielen Beispiele der kritischen
Auflockerung früher nicht angegriffener Staats¬
einrichtungen, um einen literarischen Versuch
zur Umformung, also um eine außerordentlich
bezeichnende Zeiterscheinung.

Ton und Haltung des Schauspiels sind vor¬
trefflich : die Figuren keine Karrikaturen ,
pralles Leben : keine öde Schwarzweißzcichnung :
keine Unmöglichkeit in sich selbst. Dagegen
beißende kritische Bemerkungen in der Richtung
des Ausspruches von Götz in seinem „Hokus¬
pokus " : „Hier gilt nicht der gesunde Menschen¬
verstand, hier geht es um die Strafprozeßord¬
nung ! " Kaustisch der Schlußwitz . Der blamierte
Untersuchungsrichter meint von seinem Sohn :
„Ich fürchte ( ! ) , er wird Verteidiger werden."
— Alles in allem ist diese tüchtige Berteidigers -
handwerksdramatik zu begrüßen, weil sie aus
dem heute üblichen Wege über die Bretter h e l -
s e n will. Im Kampf um unser Dasein, in dem
letztlich geradezu zwangsläufig Macht vor Recht
geht , ist jeder Helfer und jeder Weg willkom¬
men . Man prüfe das an seinen eigenen kleinen
persönlichen Erfahrungen und im Großen in
diesen Tagen an den Entscheidungen des Völ¬
kerbunds. „Recht" ist doch wohl nur eine zweck¬
hafte Fiktion und ein Produkt der jeweiligen
Machtgegebenheiten , in jedem Fall eine Sphinx .
Ein Schauspiel , bas im Zuhörer kritische Ge¬
danken auftreibt , ist auch von diesem Sehwinkel
aus betrachtet , fruchtbar.

Man braucht wohl kaum besonders zu ver¬
merken , daß in dem übrigens mit durchaus er¬
laubten Mitteln verfertigten Reißerstück sich
nebenbei ein gar liebliches Sittenbildchen, will
natürlich sagen Unsittenbildchen der Berliner
Jugend von heute auftut . Als Ort der Hand¬
lung wird necktscherweise „eine kleine Univer¬
sitätsstadt" angegeben . Als ob in einer solchen
Stadt die HäseleSguckerei nicht sofort alles an
den Tag brächte ! Das grob gegenständliche ,
seiner Umwelt nach alltaghafte Schauspiel bietet
für ein Ensemble wie das des Karlsruher
Landestheatero kaum Schwierigkeiten. Es spielt
sich wohl von selbst . So fiel dem Inszenator
U . v . d . Trenck eine dankbare und von ihm auch
gut gelöste Arbeit zu . Die älteren und jün¬
geren Herrschaften kamen mit den von den Ver¬
fassern scharf charakterisierten Rollen durch-

gehends zu ihrem Recht und zu ihrem Aäß
So dir Herren Schulze (Landgerichtsran̂ ^ l v
(Justizrat ) , Brand (Hausverwalter « . -
Prüter , Luther und andere.- -

Die originellste, nicht ohne Tiefe
Gestalt ist der philosophische und 1
studentische Angestellte Scherr. y aal gi&a
verhalf ihr zum überzeugenden Leben. j I'
echt berlinerisch und kaltschnäuztg > jti«
Alfons Kloeble mit dem fchnodderig
listischen, aber leider trotzdem » ich »
pathischen Rezitator und Kabaretttiven ^ i>o^
ab . Die Frauenrollen treten wenige»

'
>

RaSemacher
sie gewannen aber immerhin durch
- - - - Bertram n"Frauendorfer (Mutter ) ,
Schreiner ( Freundin ) .
Genter (Aufwärterin ) genügende sr*1V2SC1UC1- IttUlilHlllCl -lu ; ytuwiBUwv -

Jj
lität . Stärkere Ergenpräguntg durch
ler erheischt die Hauptfigur des .
Bernt . Gerhard Just befriedigte bes0""
durch, baß seine Pathetik nicht kiklchm: >
echt wirkte .
Künstler, zuweilen zu leise.
-Haus, starker Beifall.

Gut

palz!
Zu alle Zeit «, seit in Bääm unn « chir"
Die Böggelcher am Haardtrand frw »

Yjt,
Die Felder woge körnerfchwer unn
Die Sunn e goldnes Band ums La" " "
Seit dort de Wein im Becher funkelt
Deutsch war die Palz !

Unn wann im Zeitelaaf aach Wind
So manches liewe Wort verweht, ve»
Hott g'schlage oft e btisi Schtunn
Die Hetmatlieb ts tief im Herz ßfriJ - l§-
Js noch so schwer äach's Leed zu tra»
Deutsch i s die P ^ ! ^
Dät 's Unglück aaĉ ' noch lang so ha^

VI" IUJUCU IUI « UlUlCfUjClU UC '*■’*■*IT. ,.*
Ob Schturm, ob Sunn : im PLlzer
Deutsch bleibt die Palz !

Hanns Glück "
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3n Die Stemöenlegion verschleppt
Fortsetzung.)

Die Feuertaufe .
bereits ein Gefecht mit um »

^
».

E r̂sen Bergarabern zu be-
^chich,„ r

^bel wir Sie Treffsicherheit dieser
! '»/Vtn, ^ "uen lernten . Bon unserem Trüpp -

r Mann , wurden während einer
, ,

"2 am Fuße einer Bergeskette‘
foffeit Legionäre von oben her er¬
bricht

'
.

^ wurde glücklicherweise nur leicht
»h«Üen

^ den Ueberfall erzählen : Wir
2 °'chii,en kopfhängerisch , reine Marschier »
Äele , m heißen Sonnenbrand unserem
paffer Tagelang hatten wir kaum
v* t ft » » ^trunken und waren dem Ver -
E^be e > öazu hatten wir uns die
^^ude»M gelaufen . Wie schreckte uns da der
I'? ' ala1<5re P eS Sergeanten eine neue Seel «
!!^ cn i, «

r eine Natronpfütze zwischen Fels -
Jt6ot cn Kakteen entdeckte . Und obwohl cs

An, W » öavon zu trinken oder auch nur
> btinn * Et <>em Brackrvasscr in Berührungii tu ■üumjtuuy

nii « v.
*?°ö ett Verhütung der roten Ruhr ) ,e*r®tt u^ er hie Pfütze her . Gin wilderreit prüfte ucr . rrin iouoer

„
'tmeu ^ ain,le - jeder wollte zuerst aus dem

« td>Ii,<f Utt,'peI trinke» . Senegals und Zua-
?° tn aufeinander los , zerrten einander
Giesse,, .

U1,*) auc^ wir Legionäre waren wie
!°»> b »̂ e geschrien und geflucht , und eben
Kitsche „ . Kapitän M a d r a g h mit einer
f,ncg mifA ® über uns im Felsgeklüft Araber» Stammes erschienen und Flüche
srttt ü - ^ 7ikren. Sie hatten wahrscheinlich
Mesch hei1ei . . uu* unser Gebrüll gehört . Ter
x «» ,, ^ Stammes , ein bärengroßer , bärtiger

erdbrauner Hautfarbe, drohte, alle
gebam ^Eer einem Felsen verschwindend,

fttuiit^ uien Fäusten und grimmigen Gesten
!Akei»„xl oabei in französischer Spracheii

'
- ^ ube , tn französischer Sprach

^ kbar» ,̂, ,7Hund« von Franzosen , Blutsauger
„ ö̂«5t p„ l und „Legionäre , kommt herüber° '«e % 5 t« geschieht euch nichts - es sini

hier b« t unSI"
$ äiefe - Madragh schoß auf den Häuptling
^ rag/k fiel kopfüber herunter . Nun gal
lÜ^ttg^s-^rEuerbefehl und ein trommelndes
lÜ^tr entstand . Die Araber wurüer
M rmmer dichter drängten sie herab
Urigst Truppe schmolz zusammen ; eir
> E ^ Legionären und Mischlinger
^ öve ^ wa 60 Verwundeten rieb unser«
4r t<r mehr auf. Wir mußten uirt
. p ihrp„

" Felsen verstecken , denn die Araber
Men n ; geheiligten Scheich . rächen wollten
M> ®efi e umsonst . Die Kugeln " der Arabc,

von Daumenlänge und schwachci
s 'eh . p \ae aus selbstgegossenem Rohblei ihr,

> Biz ungefähr eineinhalb Meter lang .
Cf wvki . ^ Nacht dauerten die Kämpfe, nnt

' utt*
tett uicht, daß den Arabern ihre Ab

wi > N umzingeln , gelungen war . Wäh ^
Wlich Hw und da nach oben zielten , kan
Me , üer Ebene her eine beritten ,
b» ! Seit * ij.aS ^ jäh, daß wir nicht einmal
Leigen »?"en, uns umzuwenden . Die rache.

ifta«A? ra!6er wüteten wie die Berserker
A »vea meiner Kameraden und vieler
8.^ ag«„

"E> Senegalesen wurde der Kopf ab.
sS®tt I«, dei Rachekämpfen wenden di,

. '> r,ch
'
^ wer diese Methode an.

^ schrei der Araber nn
t? & Slfo* , r, uw8 gellte die Stimme des Kapi -
^ ava„i

^agh ; „Bajonette au canon , bajonett«
du?» aus braves !" — Schon glaubten wir

^ Gnade oder Ungnade ergeben zu' ms auf einmal die uns niedermctzeln-

Erlebnisse in der „ Hölle Afrikas "
Von Friedrich Giiegler. (Gop^riglri 6rüa «r ? rer»e -Verl»z, Berlin W, 62).

den Araber unter Geheul panikartig die Flucht
ergriffen . Es waren zufällig drei Kom¬
pagnien des zweiten Regiments
zu unserem Kampfort gelangt .
Unsere Freudenrufe erstickte aber das ' aute
Stöhnen und Klagen der Verwundeten . Wir
hatten ein Bild des Grauens vor uns - Die
Sonne stteg schon wieder in den neuen Tag
und brachte das helle Licht — bekanntlich gibt
es in Afrika keine Dämmerung , sondern nur
Nacht oder Tag — , als wir noch immer die
Wunden der Verletzten und so manches Ster¬
benden verbanden. Dreiundvierzig Tote und
etwa achtzig meist schwerverwunöete Kameraden
hatte der Kampf gefordert. Es war meine
Feuertaufe als Legionär , die ich überstehen
durfte , während Unglücklichere ihr Leben für
die Fahne Frankreichs lassen mußten. Die
Araber hatten einen Verlust von etwa 150 bis
180 Mann , die meist von den Mitrailleusen ge¬
troffen worden waren . Vierzehn Gefangene
wurden im „ kurzen Verfahren " erschossen . Auch
die Araber machten keine Gefangenen , sondern
bringen alle um , die in ihre Hände geraten.
Begraben wurde niemand, , die Toten blieben
als Fraß für die Schakal« und Aasgeier , die in
Rudeln und Schwärmen den Kolonnen als
treue Begleiter nachziehen .

Das zweite Regiment , das uns alle vom
Tode errettet hatte, suchte die Gegend ringsum
ah, als wir uns unter dem Sammelruf des
Kapitäns Madragh wieder formierten , und

nach einigen Abschiedsgrüßen der Offiziere
setzten wir unseren Marsch fort. Geschwächt,
wie wir waren , schleppte sich die Kolonne müh¬
sam weiter .

Wir kamen am nächsten Tage durch einen
reichen Wald, der uns erquickte , wo wir Pa¬
vianherden , bunte Vögel , aber auch mancherlei
Schlangenarten sahen . Die Oliven , Palmen ,
Eypressen und hohen, exotischen Staudenarten
waren dicht überwuchert mit Lianen und ähn¬
lichen Schlingpflanzen .

Offenes Wasser fanden wir nicht , dafür aber
Baumfrüchte, welche wie die bei den Wienern
beliebten „Aschanti "-Nüsse schmeckten, an denen
wir uns labten . Jedoch schon nach einer Vier¬
telstunde zeigten sich Wirkungen wie nach dem
Genuß von Rizinusöl . Die hierüber gemachten
Späße wurden abgebrochen durch die Schmer-
zensrnfe eines Legionärs , den eine vierzig
Zentimeter lange Sanöviper gebissen hatte.
Leider und trotz aller Injektionen mit Gegen¬
giften starb der Mann innerhalb weniger Mi¬
nuten unter den ärgsten Verzerrungen . Der
tragische Tod des Kamcachen wirkte so erschüt¬
ternd, daß die für zwei Stunden festgesetzte
Rast sofort äufgegeben wurde . Auf dem Wege
aus dem Hain scheuchten wir große Schwärme
sondercrbarer Schmetterlinge vor uns in die
Höhe .

Fünf Tage hatten wir noch zu marschieren ,
um nach Daga - ichtian zu kommen. Zu¬
dem mußten wir eine kleine Sandwüste — eine

Der Reichspräsident hei der Flotte.
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Uriclisprasulrnt von Hiiidonlmrg begibt hirh an Bord des Kreuzers „Königsberg “".
Nach dem Staplellauf des Panzerkreuzers „Deutschland" fand ein nächtliches Flottenmanöver

statt , dem der Reichspräsident an Bord des Kreuzers .„Königsberg " beiwohnte.

Zuge der Sahara — durchqueren, wozu ein an.
gestrengter Marsch von drei Tagen notwendig
war . Es fällt mir schwer , die Qualen zu schil¬
dern , die wir infolge Wassernot erleiden mutz¬
ten . Daga - ichtian ist ein vorgeschobener Posten
in Marokko, ein Fort mit vierhundert Mann
Besatzung, ausgestattet mit sunktentelegraphi-
scher Station , Artillerie , Mitrailleusen und
einem Wasserbehälter. Es hat selbst keine
Quell « . Das Fort wird periodisch , und zwar
immer für sechs Monate , mit Proviant und
Wasser , Waffen und Munition von den ablösen-
den Kolonnen versorgt . Während dieser be¬
stimmten Zeit kommt kein Nahrungsmittel -
zuschüb . _ _

Schlaff und stumpf kamen wir im Fort Daga -
ichtian an . Einigen Legionären hatte die
Sonne das Gedächtnis genommen . Als Ver¬
rückte waren sie schon seit Tagen , in eine
chemise de force sZwangsjackc) gesteckt , eskor¬
tiert worden . Im Fort wurden sie nicht im
mindesten als Kranke behandelt, eher als Be -
seffene , weil sie Tag und Nacht brüllten . Wir
waren nicht als Fortmannschaft bestimmt und
blieben darum nur vier Tage . Unter Zurück¬
lassung der Kranken und nach dem Austausch,
einiger Plänkler zogen mir aus der Festung.

Unsere Kolonne ging nach Tassi , zehn Tagc -
märsche von Daga - ichtian , und von dort nach
Tcs -chuara an der Wüste Sahara . Ter Marsch
dauerte dreißig Tage . Bei einem Scharmützel
fiel Kapitän Madragh ; er war aber nicht so be¬
liebt , daß jemand Trauer empfunden hätte,
denn die Behandlung , die er für uns übrig
hatte, wäre oftmals keinem Tiere zuteil ge¬
worden.

Als am 21 . Tage unser ganzer Wasservorrat
erschöpft war und einige , wie auch ich , dem
Verschmachten nahe waren , konnten wir uns
kaum mehr fortschleppen . Dennoch nahm man
uns nicht die Gewehre und den schweren Ruck¬
sack ab . Wir krochen stellenweise schon auf
Händen und Füßen . Da verfiel ein länger
dienender Kamerad auf die Idee , von einem
Kamel des kleinen Trains Wasser abzuzapfen.
Ich zögerte erst , vom Urin des Tieres zu
trinken, und hielt meine Genossen zuerst für
verrückt ; doch als ich sah , wie erleichtert diese
nach dem Trinken aufatmetcn , und das Bren¬
nen in meinen Eingeweiden immer entsetz¬
licher wurde , stürzte auch ich mit meiner Feld -
flasche zu dem sich ruhig verhaltenden Kamel.
Welch ein Wohlgefühl überkam mich, als ich
getrunken hatte. Das bißchen Ekel schwand als -
bald, nachdem die Verhältnisse diese Bedingun¬
gen mst sich brachten .

lFortschung in der morgigen Ausgabe .)

Gen .-Vortr . f . Karlsr . u . .UniKeb. Aue . Dratz . Bis -
marckstraße 15. Ruf 1253.

Sfehsf ichtrag ’ blos einen
AdlerEmwentale »*beLrrpi

dei*naht+ mich, ösf

iuaiflinv

UKe d i’ mann ’s

^Eminent ali>i'
ohne Rinde

ZU PFINGSTEN
werden hunderttausende

neuer Salamander
getragen .

Auch für Sie gibt es nur eine Wahl :

sirlsruhe
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Badische Rundschau.
Wenig veränderte
Arbeilsmarkilage .

In Ser ersten Hälfte des Mai hat die Auf¬
nahmefähigkeit des Südwcstdeutscheu Arbeits-
Marktes merklich nachgelaffen . Immerhin ist die
bei den Arbeitsämtern registrierte ArbeitS-
suchendenzahl um rund 10000 Personen auf
242 000 zurückgogangen . Die Beschäftigung der
Auhenberuse war durch den Wettersturz in der
ersten Maiwoche und durch das Hochwasser be¬
einträchtigt, so daß das Baugewerbe, in dem eine
Abnahme von 2300 Arbeitslosen zu verzeichnen
war , nicht mehr wie bisher den stärksten Anteil
an der Entlastung des Arbeitsmarktes hatte.
Infolge der anhaltenden Besserung der Lage in
der Tabakindustrie kam die Entlastung in der
Berichtszeit hauptsächlich dem Nahrungs - und
Genußmittelgciverbe zugute , das 3871 , in der
Hauptsache weibliche, Kräfte wieder in Beschäf¬
tigung nehmen konnte. Zunehmende Arbeits¬
losenzahlen von nennenswertem Ausmaße zcig-
ten, wie in der ersten Monatshälste in der Regel,
nur die Berufsgruppe .häusliche Dienste" und
die Angestelltenberuse .

Die finanzielle Belastung der Arbeitslosenver¬
sicherung hat in der ersten Maihälfte in Süd-
wcstdeutschland eine Abnahme um 8878 Haupt-
unterstützungSempfänger erfahren , während die
Inanspruchnahme der Krisenfiirsorge nochmals
eine Zunahme der Unterstützungszahl um 882
Personen zeigte .

Heidelberger Voranschlag
erneut abgelehnt .

# Heidelberg, 21. Mai, Wie Stadtrat Burck-
hardt bei einer Zusammenkunst der Deutschen
Staatspartei mitteilte, hat der Stadtrat am
Mittwoch wiederum den städtischen Vor¬
anschlag abgelehnt , so daß nun der
Zwangsetat in drohende Nähe gerückt ist.

Protestversammlung
des Bad. Landbundes.

Grabe« , 21. Mai . Eine aus den Bezirken
Karlsruhe , Durlach und Breiten des Barschen
Landbundes besuchte Versammlung wandte sich
gegen die Schädigung der Tabakpflan -
zer und faßte folgende Entschließung :

1 . Die Bauernschaft des Kreises Karlsruhe
protestiert gegen die vom RetchSfinanzminister
am 27. April 1331 erlassene Verordnung über
den steuerbegünstigten Feinschnitt, wonach in
3u £unft die jetzige Schnittbreite von 8
Millimeter auf 1 Millimeter heraufgcsetzt wird.
In dieser Maßnahme erblicken die Taüakpflanzer
«inen Nachteil des deutschen Tabakbaues. Die
Versammlung fordert die sofortige Aufhebung
dieser Verordnung und Vekassung der Schnitt¬
breite auf einen halben Millimeter .

2, Heraus mit den nichtlandwirtschaftlichen
Betrieben aus der land- und forstwirtschaftlichen
Berufsgenoffenschastl — Allgemeine Herbeifüh¬
rung des Rechtszustandes, der vor dem 14. Juli
bestand, nämlich Einstellung der Beiträge an die
Krankenkassen . — Einführung einer Gebühren¬
ordnung, die grundsätzlich derjenigen Partei die
Kosten auserlegt, die im Rechtsstreit unterliegt .

Ein neuer Ehrenbürger.
Ettlingen , 21 . Mai . In Anerkennung seiner

Verdienste um seine Vaterstadt wurde Herrn
Weinhändler Karl Springer anläßlich seines
80 . Geburtstages das Ehrenbürger¬
recht verliehen . Herr Springer hat sich
um, die Erforschung der Geschichte der Stadt
Ettlingen große Verdienste erworben. Auch bei
der Gründung des Gemeindcmuseums stand er
in vorderster Linie. Er gehört seit langem dem
Vürgerausschuß und dem Gemeinderat an.
Eine von Oskar Kiefer entworfene Urkunde
wurde dem Jubilar vom Gcmcinderat über¬
reicht.

Hohes Atter.
mt . Kehl, 21 . Mai . In erfreulicher geistiger

und körperlicher Frische konnte gestern Privatier
Leonhard Knpferer von hier seinen 8 5. Ge
bu r tstag feiern.

# Oberöwisheim. 21 . Mai - Herr Jos . Lam¬
pe r t , Drechsler hier, eine im ganzen Bruch
saler Beziick bekannte Persönlichkeit , kann am
23. Mai seinen 8 5. Geburtstag in körper¬
licher und geistiger Frische begehen .

Welschneureuth / 21. Mat . Die älteste Frau
unseres Dorfes , Katharine Grether , feiert
am 22. Mai ihren 8 4. Geburtstag . Die
Greisin ist noch sehr rüstig und macht ihren
Haushalt noch allein.

b . Spöck, 19 . Mai . Am Sonntag hielt die
hiesige S a n i t ä t s k o l o n n e mit der Kolonne
Neuthard ihre Schlußübung hier ab
Die Uebung verlies sehr gut und wurde von
dem hiesigen Kolonnenarzt Dr . Kretz abge
nommen . Sie zeugte von fleißiger Arbeit im
Laufe des Winterhalbjahres . Sowohl die münb
liche Prüfung als auch die Geschicklichkeit im
Anlegen von Verbänden fand volle Änerken
nung. Nach der Uebung begrüßte der Vor¬
sitzende der hiesigen Kolonne in der .Frone " die
Kameraden und sprach allen herzlichen Dank
für die Leistungen aus .

Ein Schaufenster ausgeräumt .
Jubiläumspreife gestohlen .

Pforzheim , 21. Mai . In einem Schaufenster
in der Westlichen Karl^ iriedrichstraße (Bröt -
zinger Gaffe ) hatte ein Männergesangverein des
Vorortes Brötzingen seine zahlreichen und sehr
wertvollen Elinzelpretse für sein
Stiftungssängerfest (75jähriges Jubi¬
läums ausgestellt. Vergangene Nacht wurde
das Fenster eingeschlagen und die wertvollsten
Preise, darunter schwer goldene Ketten , ge -
kohlen . Da sich das Schaufenster in einer
Tag und Nacht belebtesten Straße Pforzheims

befindet, die ständig von Polizeipatrouillen durch¬
gangen wird, ist die Möglichkeit der Ausfüh¬
rung des Diebstahls unerklärlich.

Sulzselb (bei Brette »), 21. Mai . Während
im allgemeinen die Industrie wenig Anzeichen
durchgreifender Besserung zeigt , hat sich die
hiesige Zigarrenindustrie recht günstig ent¬
wickelt. Das trifft namentlich für die Zweig-
stellen der Firma O st e r w a l d zu , denn in
dem hiesigen Werk konnten außer der Beleg¬
schaft noch neue Arbeitskräfte eingestellt wer¬
den, so daß der Betrieb gegenwärtig mit 140
Personen arbeitet.

Nußlch» 20 . Mai . Die Krenter Zigar -
renwerke , die vor etwa einem Monat den
Betrieb aufnahmen, beschäftigen heute bereits
über 700 Personen . Für die kommende Woche
sind weitere umfangreiche Einstellungen von
Arbeitern in Aussicht genommen.

Schwenk Wammenfteß lm Llmdtai
Steuersenkung - Grundbuchbereinigung. - Kleine Vorlagen .

In der Vormittagssitzung (44. Sitzung) am
Donnerstag , von Präsident D u f f n e r um
8 Uhr eröffnet, trat das Haus in die Beratung
des Gesetzentwurfes über die Grund »
erwerbs - und die Zuwachs st euer ein,
der in erster und zweiter Lesung ohne Aus -

prache angenommen wurde unter Ab¬
lehnung eines kommunistischen Antrages . Gegen
daS Gesetz stimmten Deutschnationale und
Wirtschaftspartei. Durch das neue Gesetz sind
die zuständigen Minister ermächtigt , das
Grunderwerbssteuergesetz, ohne daß an der be¬
stehenden Rechtslage etwas geändert wird , mit
dem heutigen Rechtszustand auch formal in
Einklang zu bringen .

Abg . Dr . Mattes (Dt . Vp.) begründete so -
dann eine von seiner Fraktion gestellte Förm¬
liche Anfrage über

Senkung der Steuern
vom Grundvermögen und dem Gewerbebetrieb
für das Rechnungsjahr 1881. Es wird gefragt,
warum in Baden die Senkungssätze nur 4 bzw .
8 Prozent betragen, im Gegensatz zu den in der
Reichsnotverordnung genannten Sätzen von 10
bis 20 Prozent .

Aus der
Regierungsantwort

geht hervor , daß der zur Senkung der Real¬
steuern bestimmte Teil der Gebäudeson -
d e r st e u e r , der bisher für den allgemeinen
Finanzbedarf verwendet wurde, nicht aus -
reicht , so daß der Senkungssatz kleiner sein
muß . Das Decknngsergebnis für 1830 liege
noch nicht vor, so daß die bisher genannten
Summen nur geschätzte sind . Aber auch ein
eventuell sich ergebender Restbetrag soll nach
der Reichsnotverordnung den mit hohen Wohl¬
fahrtslasten bedrückten Städten zufließen. i

In der sich anschließenden Aussprache be¬
dauerte . Abg. Dr . Föhr (Zkr .) die von der
Reichsregterüng genannten Maximalsätze, di«
von der Bevölkerung als Normalsätze an¬
genommen wurden, so daß eind^ große Enttäu¬
schung entstanden sei . — Abg . Spielman n
W. u . Bp .) wünschte eine baldige Erleichterung
in der Gebäudesondersteuer. — Abg . Rückerr
(Soz . ) erklärte , wenn in weiten Kreisen eine
Enttäuschung über die geringen Scnkungssätze
bestehe, so sei nicht daran die badische Regie¬
rung schuld , sondern die Reichsnotver¬
ordn u n g vom 1 . Dezember. — Abgeordneter
Sch m i d t - Brette » sW . u . Bp .) setzte sich für
eine Senkung der Gebäudesondersteuer beson¬
ders für die Landwirtschaft ein . — Abg . L ech¬
te iter (Komm . ) polemisierte dagegen , daß
wohl von einer Senkung der Gebäudesonder ,
steuer die Rede sei , aber nicht von einer Mi « t-
satzsenkung .

Finanzminister Dr . Schmitt machte
noch eine aufklärende Bemerkungen. Damit
war die Angelegenheit erledigt.

Sodann nahm das Haus die Mitteilung des
Jnnenmintsters über die

Hagelversicherung
entgegen.

Es folgte die Beratung des Entwurfs eines
Ausführungsgefetzes zu 8 22 des ReichsgesetzeS
über die

Bereinigung der Grundbücher,
worüber Abg . Haas (Ztr .) Bericht erstattete.
Das Gesetz wurde ohne Aussprache in erster
und zweiter Lesung einstimmig angenom¬
men .

Eine Mitteilung des Justizministers über die
Dienstaufsicht über die Land¬
gerichte nahm das Haus ohne Aussprache
zur Kenntnis .

Auf die nationalsozialistische Anfrage
wegen Aeußerunge« des Pfarrers Föry

in einer öffentlichen Versammlung in Honau
— Hanauer Land — (Beleidigung der alten
Armee ) antwortete Innenminister Witte -
mann , daß die Erhebungen von ReichS-
regierung , Reichsmtnister und vom badischen
Innenminister zu einem vollkommen nega¬
tiven Ergebnis geführt hätten. Eine
Kritik der Parteilichkeit an dem die Unter¬
suchung führenden Beamten wies der Minister
zurück, worin er von dem Präsidenten Dusf -
n e r unterstützt wurde. Den Vorwurf über
zweierlei Maßhalten seitens der Regierung
wies der Minister gleichfalls zurück.

In der Aussprache gab Abg . Dr . Person
(Ztr .) ein Charakteristikum der verschiedenen
Zeugenaussagen zur Angelegenheit des Pfar¬
rers Föry . Der Redner wurde von den Na¬
tionalsozialisten durch Zwischenrufe oft

unterbrochen. Der Präsident machte den Abg.
Kraft (NatSvz . ) auf seine durch die schon er¬
haltenen Ordnungsrufe gefährdete An¬
wesenheit im Hause aufmerksam .

Abg . Dr . Person rief : „Es gibt Zwischen¬
rufe, die beweisen , daß unter dem Schnurrbart
ein größeres Betriebsvermögen vorhanden ist,
als über dem Schnurrbart ." (Großes Gelächter .)

Im folgenden kam es zu
einem schweren Zusammenstoß

zwischen Zentrum und dem Nationalsozialisten
Kraft , der , nachdem er dem Zentrum Prügel
angebote » hatte, den Saal verlassen mußte.
Dieser Zusammenstoß vollzog sich während der
Ausführungen des nationalsozialistischen Abg.
Köhler , worauf Abg . Dr . Baumgartner
(Ztr .) in schärfster Weise die von nationalsozia¬
listischer Seite gemachten Vorwürfe zurückwies ,
die nicht nur den Pfarrer Föry , sondern den
ganzen Priesterstand träfen . Zu dem Vorwurf
des Pazifismus erklärte Dr . Baumgartner , daß
ein Pazifismus , der mit allen Mitteln «inen
Krieg zu verhindern suche , mit den christlichen
Grundsätzen vereinbar sei , ein solcher aber, der
Deutschland ins Unrecht setze, könne das Zen¬
trum nicht anerkennen. Den Vorwurf eines
Gesinnungswechsels bei Finanzminister Schmitt
wies Abg . Baumgartner zurück.

Finanzminister Dr . Schmitt selbst wieS
nach , daß er seit seiner Wahlfähigkeit nur dem
Zentrum angehört habe .

Aus eine Anfrage von staatsparteilicher Seite
wegen Berücksichtigung der badischen
R h e i n h ä f e n bei der Einfuhr von Weizen
teilte Innenminister Wittemann mit, baß
die Reichsregterüng nicht beabsichtige, nord
deutsche Häsen gegenüber den badischen zu be¬
vorzugen.

Im Verlaus der Sitzung wurde dann noch
ohne Aussprache der Entwurf eines Aussüh
rungsgesetzes zu Paragraph 22 des Reichsgesetzes
über die Bereinigung der Grundbücher an ,
genommen .

NachmittagSsitzung.
Die Streikvorgänge in Honrberg.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung begründete
Abg . Heid (Soz .) die von seiner Fraktion ge¬
stellte Anfrage über die Stretkvorgänge bei der
Firma Schiele und Bruchsaler in
Hornberg tm Schwarzwald. Als bei der Firma
wegen Lohndifserenzen 150 Metallarbeiter in
den Ausstand traten , seien die Streikenden
durch die Aufstellung eines großen Gendarme-
rieausgebots verhindert worden, Streikposten
aufzustellen , und es sei der Firma gelungen,

« r.
- ' Zflfi
dieses Aufgebots i(i
als Streikbrecher tn '

Der Landrat von
zu einem Bergler« »

unter dem Schutze
Nationalsozialksten
Betrieb zu bringen,
habe die Streikenden
gen wollen .

Wie der Regierungsvertreter
teilte, waren der Regierung die Dorgm
Hornberg bekannt. Das Bezirksamt jP-^
seiner polizeilichen Maßnahme ledigu «,
schreitungen verhüten wollen. Die .

©” 5 n fl#f'
seien nicht verhindert worden, Strerkpone >

«lii'

: !

zustellen . Unzutrefsend sei, daß '“ifaLa»
durch das Gendarmerieansgebot versucht
die Streikenden arbeitswillig zu machen - ^

Abg . Klausmann (Komm .) beöru » ^
daraus einen Antrag der KommuMstc ,
Amtsenthebung des Landrats fordert. g,,

Abg . Köhler (Natsoz.) : Unter den „
beitswilligen hätten sich etwa drei orga
Nationalsozialisten befunden. „„j#

Abg . Marhlosf (Soz .) wünschte ewe ^,.
malige gründliche Nachprüfung der AM
heit durch den Innenminister . ju

Abg . Ewald ( Chr.Bd.) stellte sich S"""
Polizeimaßnahmen.

Innenminister W i t t e m a n n sagte,
er das Verhalten des Landrats nicht
könne , eine

nochmalige Nachprüfung ^
der Angelegenheit zu . Damit war die
gelegenheit erledigt. . K'

Zum Schluffe der Sitzung wurde noch> e> J (
such des Landesverbandes Badischer w

f$>
und Küblerinnunaen betreffend "
nelle Beschäftigung der Gefangenen nv
gesängnis Freiburg , die erst kürzt «« .r Ae<
stand einer kurzen Anfrage war , duk « tf#
gierungsmatznahmen für erledigt erk «a - ^
8 Uhr wurden die Beratungen abgen»
Fortsetzung der Tagesordnung Frerta »
mittag 8 Uhr.

Oer Kampf
um die Amerikaner-Heb*

Bor dem Lörracher Strafrichter -
^

Zwölf Landwirte von ® * «jjrf**
di« Hybridenrebe seit zwei Jahrzehnte » '
angepslanzt ist, hatten sich am
dem Lörracher Strafrichter wegen 9 cä "

(t
Nötigung und - bedrohung &ü 1 gw
warten . Nach dem neuen We-inbaugev^ e»
die Amerikairerrebe ausgerottet werde ««- jej
dieses Gesetz haben auch die Weinbauer"
Binzener Gegend durch Versammlung $1»
Eingaben beim Landtag Protest eingeieg - w
nun am 7. Februar öS . Js . vom We «"
stitut Freiburg eine Ko m missto n ®

«»*'
Herren zum Abschätzen der Anzahl der s „iti
sernenden Hybridenreben nach Binzen -»'
sich in die Weinberge begab , kamen #»>
geklagten Bauern auch in die Weinbe "
jagten die Kommission daran - ßinana -
Feldhüter , der zur Begleitung der Ko»"
Mitgegeben war , weil die Gemeindera je*
Beteiligung verweigerten, wurde “‘’l #
Bauern vorher heimgeschickt . Die
machten vor Gericht geltend , sie hätten ^
ihrem eigenen Weinberg Nachsehen
dort vor sich gehe und der Kommission
das Mißfallen ausgesprochen über tue ^ f

- - ' “
tigte Vernichtung der Amerikanerrebe-
ihnen unverständlich , warum jetzt d«el ^
ausgerottet werden solle , nachdem vo
25 Jahren die Regierung alle Hebet -» qp
Einführung in Bewegung gesetzt
Gericht hielt den im Februar ausgelp ^,^ s» '
Strafbesehl von je 10 Rm . . und von 20
einen Bauern , weil er der davoneilerw ^
Mission noch Schimpfwort« nachries,
Einer wurde sreigesprochen , weil er e «i
hinzugekommen war.

Oie Weindestillate
- es Weinhändlers Weil.

Frankenthal , 21 . Mai . J «n weiteren Verlauf
des Prozesses gegen den Weinhändler Weil
wurde der Kaufma««u Hch . Dreifuß aus
Karlsruhe vernommen, der seit fünf Jahren mit
Weil in Geschäftsverbindung steht und als Kom-
miffionär für die Ftrrna Destillate gekauft hat .
Er hat noch « ine Forderung von 85 000 RM .
an die Konkursmasse . Der Zeuge behauptet,
wie alle übrigen im Laufe des Tages folgenden
Lieferanten Weils , nur Weindestillate aufgekaust
und verka «»st zu haben, «veingstens nach her Rech¬
nung : ob die Ware wirklich reines Weindestillat
war , darüber wird meistens mit einem Achsel¬
zucken hinweggegangen »der erklärt : Ich ver¬
weigere die Aussage .

Der Sachverständige Dr . B r e c e ck , Chemiker
in Baden-Baden, hat 47 Proben der in Neustadt
lagernden Ware untersucht . Sämtliche Proben
wurden beanstandet , weil es sich nicht um reineS
Weindestillat handelt« und das Gemisch mit
einem Bitterstoff behaftet war . Mit den
Vertretern der Einziehungsintereffenten ent¬
spann sich ein« lebhafte Debatte über die größere
Zirverläffigkeit der chemischen Analyse «»der der
Zungenprobe. Bon der Analyse halten natur¬
gemäß die Fachleute , nämlich die -Händler nicht
viel, während der Sachverständige auf die Zu-
verläffigkcit seiner Mitersuchung schivort, aber
zugesteht, daß er auch auf die Geschmacksprobe

nicht verzichten kann . Auch der <
ständige , Nahrungsmittelchemiker Dr - ^
Mannheim , nimmt den Standpunkt 1«
legen ein . *

Interessant war das abschließende
des Buchsachverständigen Micha
Treuhand-Ges. Mannheim) , der

€
suchungcn mit der GvIdmark-EröstM ' ^
begann und mit der Zahluitgseinso ^

Tie Durchsicht der Bücher erg"^- ^schloß.
Anzahl Buchungen getroffen «varen fü-
weder keine Unterlagen vorhanden
giert nmrem Anderseits rvurden »ab
suren festgestellt, zum Teil sind
storniert, gestrichen oder nach

l $

t&ft i
ändert. Auf Grund dieser Festste
gesagt «»erden, daß

die Bücher der Firma Weil jeder
kraft entbehre«,

da sie vollständig erdichtete , tetlroche
geänderte Buchungen und
auftveisen . Die fingierten
belaufen sich auf zusainmen rund \
Man rechnet damit , daß die Beivr ^
und di« Sachverständigengutachten ^ v ' $
Woche in Anspruch nehmen , so daß
sten die Plädoyers beginiren könvr'^ ^o"
Laufe
wird.

der Pftngstwoche das

/
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
Neuer Lehrplan

der Oberrealschule?
Hirt* dem Barsch des Minister Dr . Rcmmele

kn,, Dkontsg im Unterrichtsministerium
pr echu ng mit den Direktoren der

i«r,» 7^ rtch>rlen statt. Gegenstand der Aus-
» o ^ ^ .die Neugestaltung des Lehr -.

^ ör ö i e Oberrealschulen . Nach
Aussprache wurde auS der Zahl der

^Schuldirektoren « in engerer Aus -
kl^ b ild et , der in Verbindung mit den

^ ii»«? ^ "eitern deS Ministeriums den Lehr »
v^ urs ausarbeitcn soll. Dieser Entwurf

iow00 nochmals Gegenstand einer gemein -
>«1». Besprechung im Unterrichtsministerium

- ,c Entscheidung darüber , ob ein neuer
Uitj Sn ausgestellt und welcher Art er sein

sür den Spätsommer d. I . in Aussicht^ »nien.

Gamstag -Nachmittagskonzeri
im Stadtgarten .

Ktz . ^ i auch an dieser Stelle darauf aufmerk-
daß am Samstag , dem 28. d . M .,dis 18 Uhr, im Stadtgarten ein Nach-

^ sa -rt^ onzert stattfinbct. Das Konzert wirb
o ? vom Philharmonischen Orchester

Ui,g ^ritung von Musikdirektor Emil Jrr -

%t
*

"tr«? i? ^ ^denko»zert . Bei günstiger Witterung
?!ij,,^ altet die Polizeikapelle unrer
W . 8 von Obermustkmeister Heifig am Frei -
&05 fif" 22 . b . M . aus dem S ch l o ß p l a tz von

_ *8 6.15 Uhr ein Promenadekonzert .
Ki » ESirtschastSbetrieb in Stnteusee bleibt
»»Nn,

" Ausflügler - und Spaziergängerverkehr
Schiit »

^ ^° ch aufrecht erhalten . Die weiteren
3 die gegenwärtig unternommen wer-

it n öa^ n> daß der Wirtschaft in ge-
ikssjn« " wfang auch wieder wie früher die Kou -
<% «

" kür den Ausschank alkoholischer Ge-
.r.^ '

Wenigstens in beschränktem Umfange,
Ätt d»*tn jo

"*1 Tagung der Banvereiniguugen , die
Mai 1881 im Landtagssttzungssaal

vkkt-"? ' ist ^och hinzuzufügen, daß auch ein
des Landesfinanzamtes und der^«vahndirektion Karlsruhe zugegen waren.

Die polsterttaffe unbeliebt.
soeben »erössentlichten Verkehrs-

^ Zungen des Statistischen Reichsamtes ha-
^ rde« vergangenen Jahre von fast zwei Mil»
^ ^ . beförderten Personen auf der Reichs-
kttzi stanz 7 Prozent die Polsterklaffe be-
>t rn^ *^ zeitig uffrd bekannt gegeben , daß
Hoff.̂ vanderung der Reisenden in die Holz-
rt« -^ «Senüber dem Jahre 1929 weiter« 17
Mft ^Ävavderung der Reisenden aus der
N J 'Offe in die Holzklaffe gegenüber

1929 weiter« 17 Prozent aus -
hat . Bon sämtlichen Fahrgästen

J * Se^ a„
^ Prozent bttt reellen Fahr -

” , wahrend alle anderen irgendwelche
^? '8vngen genoffen . Der Gesamtverkehr^ ttzz ^ ichsbahn ist genau um 8 Prozent

strgangen .

nzsches Konservatorium.
' iifun g SLv n zert . — Mo za r t-A ben d

„Dienstag abend erfuhr die Reihe der
?ti«Mskonzerte des Munzschen Konserva-
>"kni d . ^hre Fortsetzung in einem Mozart -"kr ausschließlich Klavier , und Bivlin-
. 4^ .° "tit Orchester enthielt.

hörten wird den 1 . Satz aus dem
W fl) r» ! *er t 0-Dur , wobei Wiltrud B a ck -
Pitney Iaff€ Asal ) beachtliches pianistisch-s

NüöiiI tte reife Musikalität, verbunden mit
CWn« r Technik und einem klingenden © e »
. '»ok,» ' aufhorchen ließ . Das gedankenttefe

,^ dert wurde von Johanna Reich -
^Klaffe Frau Darmstadt) eindrucksvoll

ptDer Mittelsatz gelang besonders" eß auch die Vorzüge ihres Anschlags^ ' cht treten . Eine leidtfc Tempover-
aegenüber der straffen Orchester-

^ konnte die gute Leistung nicht we-"Einträchtigen , um so mehr, als die
Nt j

" durch ungünstige Stellung -es Flügels
«Äeirt . r Lage war . den Kontakt mit dem" au erhalten . Das klein « Podium
C' 5,a? ? e bessere Gruppierung nicht. Ge-

k 16*! fco
6 kind die sonst präzisen Darbie -

, chz 7 ^ r Solisten besonders anzuerkennen,
v ^ ff, -!?öiges Biolinkoerzert enthielt di « Vor-

f . ^ s v -Dur -Konzert, welches Erika
«c„ >̂ Elaffe Herr Darmstadt) in ruhiger8vung und ansprechendem Ton zum

Bortrag brachte . Doch litt der ungetrübte Ge¬
nuß und die Möglichkeit einer kritischen Be¬
wertung unter den durch die Erregung verur¬
sachten Leerläufen und unsicheren Einsätzen .

Einen durchaus befriedigenden Abschluß des
Abends vollbrachte Hanna Bodenheim er
sKlaffe Frau Darmstadt) mit dem Klavierkonzert
o-moll , das in klarer Linienführung , beseeltem
Vortrag und vortrefflicher Technik erstand .

Das Orchester des Jnstrumentalvereins spielte
zuverlässig und klangschön und fügte sich den
Intentionen der beiden Dirigenten Herrn
Direktor Theodor Münz undWilh . Sautter
lKlaffe Herr Darmstadt) trefflich ein - Beacht¬
lich sind Sautters Fortschritte innerhalb Jahres¬
frist . Die Dirigtertechnik hat das schülerhafte
abgestreift , ist leicht beschwingt und maßvoll in
Gest« und Haltung . ki .

Ein raffinierter Schwindler.
„Darlehensaufnahme bei Toten .

"
Am 24. August vorigen Jahres starb in

Karlsruhe der 53jährige Kaufmann Salti R.
Die Todesanzeige stand in einer hiesigen Zei¬
tung und auch in der Frankfurter Zeitung.
In Nürnberg wurde sie von dem 24jährigen
vorbestraften Straßenphotographen Eugen M.
aus , Stuttgart gelesen . Bereits am 26. August
hielt die Schwester des Verstorbenen einen an
diesen adressierten Brief in den Händen. Der
Tote war mit „lieber Kollege" angeredet. Die
folgenden Zeilen erkundigten sich nach seinem
Befinden und sprachen die Bitte aus , dem Ab .
sender , dem oben erwähnten Photographen M.
die im Mai geliehenen 10 Mark zurückzuzahlen .
Die Schwester konnte sich nicht denken , daß ihr
verstorbener Bruder bei M . 10 Mark geliehen
hätte und übergab den Brief der Polizei . . .

Gestern stand M . unter der Anklage wegen
versuchten Betrugs vor der Strasabtei »
lung des Amtsgerichts (Einzelrichter:
Amtsgerichtsrat Rapp ) . Er erklärt , er sei im
Mai vorigen Jahres in Karlsruhe gewesen , wo
er sich um die polizeiliche Erlaubnis zum Photo¬
graphieren aus der Straße bemüht habe . Am
Bahnhof habe er mit einem anderen Photo,
graphen gesprochen, der ihm die Erlaubnis bank
seiner Beziehungen zum Bezirksamt besorgen
wollte . Dieser habe ihm geklagt , er habe Miete
zu bezahlen Und er habe ihm dann, einem frem¬
den Menschen , ohne weiteres mit 10 Mark aus »
geholfen .

Die Ermittlungen des Kriminalsekretärs
Bölzle lasten die Aussagen des Angeklagtenals wenig glaubhaft erscheinen. Bei allen
Photogra ^ en in Karlsruhe , bei denen er sich
erkundigte, wußte man nichts von M . Auch
daß er überhaupt in Karlsruhe war , erscheint
zweifelhaft. Der Verstorbene R . war seit sechs
Jahren gelähmt und mußte im Rollwagen spa«
zieren gefahren werden. Bon Photographie
hatte er keine Ahnung. Am sonderbarsten er»
scheint, daß der Angeklagte die ganze Zeit hin.
durch die angeblich geliehenen Ist Mark nicht
zurückverlangte und das Geld ausgerechnet
zwei Tage nach dem Tobe R .'s reklamierte. Der
Richter fragt den Angeklagten, ob er öfters bei
Toten Darlehen ausgenommen habe . ES be¬
steht auch der Verdacht , daß er bei anderen
Todesfällen ähnliche Briefe abgesandt hat —
nur ließ sich der Nachweis dafür nicht erbringen.
Offenbar hatte der Angeklagte , wie der An¬
klagevertreter ausführte , angenommen, daß die
Angehörigen deS Verstorbenen in der ersten

Trauerzeit ohne nähere Nachprüfung die 16 Mk -
schicken würben. DaS Gericht gelangte auf
Grund des persönlichen Eindrucks des An¬
geklagten und seiner unglaubhaften Angaben zu
dem Ergebnis , daß der Angeklagte in betrüge-
risck>er Absicht gehandelt hat , und erkannte
wegen Betrugsversuchs auf 46 Mark Geldstrafe.

Beamienbeleidigungs - Prozeß.
Bor der M. Karlsruher ' Strafkammer hatte

sich der nationalsozialistische Landtagsabgeord¬
nete Landwirt Emil Albert Roth auS Liedols-
heim wegen Beleidigung zu verantworten . Der
Angeklagte war seinerzeit vom Amtsgericht
Bruchsal wegen Beleidigung in zwei Fällen zu
fünf Wochen Gefängnis verurteilt worden und
hatte gegen dieses Urteil Berufung eingelegt.
Der Angeklagte war vor längerer Zeit in Frei¬
burg wegen Beleidigung der Regierung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden, die vom
Reichsgericht auf zwei Monate herabgesetzt wur¬
den . Auf Fragen hatte er geantwortet , er
wäre in Freiburg verurteilt worden, weil ein
Kriminalbeamter als Zeuge die Unwahrheit
gesagt hätte. Daraufhin wurde er wegen Be-
amtenbeleiüigung -in zwei Fällen angeklagt,-der Fall wurde vor dem Amtsgericht Bruchsal
verhandelt. Die Karlsruher Strafkammer als
Berufungsinstanz hob nach über einstünöiger
Beratung das oben angeführte Urteil des
Amtsgerichts Bruchsal auf und sprach gegenden Angeklagten wegen Beamtenbeleiöigungin zwei Fällen eine Geld st rase von ins¬
gesamt 306 Mark , ersatzweise IS Tage Ge¬
fängnis aus,- außerdem wurde auf Beröffent-
lichungSbefugniS erkannt.

Bestrafte Ääuber.
Wegen Raubs vernrtettte das Schöffengerichtden 20jährigen Arbeiter Karl Haar aus Ulm

und den 28 Jahre alten Bauarbeiter Max Wolfaus Tuttlingen zu je 16 Monaten Gefängnis.Die Angeklagten hatten am 28. Januar , abends
7 und 11 Uhr , in der Bahnunterführung zwi¬
schen Schwarzwald- ud Vautenbruchstraße einer
Dame die Handtasche entrissen undeiner anderen die Tasche zu entreißen versucht,wobei sie ihr Opfer mit einer Schreckschußpistolebedrohten.

Auswirkungen
der Kriegsopferkundgebungen.

Aufhebung von Sperrerlassen des Reichs -
arbeitsministers .

In den letzten Tagen sind in der Tagespreffe
mehrfach Notizen über Aenderung des Sperr -
erlaffcs deS Reichsarbeitsministers erschienen,
die eine schiefe oder unvollständige Darstellung
über die Sache gaben . Der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krie-
gerhtnterbliebenen weist demgegenüber aus fol¬
gendes hin :

Der Reichsarbeitsminister hatte am 4 . April
1931 die ihm untergeordneten Versorgungs¬
dienststellen durch einen Sperrerlaß angewiesen ,
nur solche Ausgaben zu leisten , zu deren Lei¬
stung eine gesetzliche Verpflichtung besteht. Dar¬
über hinaus sollte die Leistung aller hinaus -
schiebbaren Ausgaben mindestens auf das zweite
Vierteljahr , wennmöglich auf das zweite Halb¬
jahr des Haushaltsjahres verschoben werden.
Für die Bewirtschaftung der Ausgabemittel für
die Versorgung der Kriegsopfer wurden dar¬
über hinaus eine Reihe tief einschneidender
Sonderbestimmungen erlaffen .

Gegen diese Sperrerlaffe wurde der Reichs¬
bund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen sofort vorstellig .
Darauf wurde bereits Mitte April seitens des
Reichsarbeitsministers angeordnet, daß in
nicht aufschiebbaren Fällen Abschlagszahlungen
auf später zu gewährende Unterstützungen wie¬
der bewilligt werden könnten . Laufende Unter¬
stützungen sollten ferner wie laufende Beihilfen
weitergewährt werden.

Unter dem Eindruck der gewaltigen Maffen-
kundgebungen der Kriegsopfer, die unter Füh¬
rung des Reichsbunbes in mehr als 100 Städ¬
ten des Reiches bei einer Beteiligung von etwa
200—250 000 Kriegsopfern stattfanden, hat der
Reichsarbettsminister in einem soeben herauS-
gcgebenen Erlaß angeorbnet, daß Erziehungs¬
beihilfen, Kinderzulagen und Waisenrenten bei
Berufsausbildung nach Vollendung des 18. Le¬
bensjahres sowie Witwen- und Waisenbeihilfefür Witwen und Waisen von Pflegezulage¬
empfängern wieder erhöht und neu bewilligtwerben können . . Der Zahlungsbeginn ist bei
Erziehungsbeihilfen frühestens vom 1 . April
1931 festzusetzen. Bei Kinberzulagen und Wai¬
senrenten beginnt die Zahlung frühestens vom
Bewilligungsmonat ab . Ist jedoch für März
1031 Kinderzulage oder Waisenrente gezahltworden und ist in der Schul- oder Berufs¬
ausbildung keine Unterbrechung eingetreten , so
ist der Zahlungsbeginn auf den 1 . April 1931
sestzusetzen, wenn die rechtzeitige Bewilligungnur im Hinblick auf den Sperrerlaß unter¬
blieben ist . Der Zahlungsbeginn für die Bei¬
hilfen der Hinterbliebenen von Pflegezulage¬
empfängern ist so festzusetzen, daß den Vcr-
sorgungsberechtigtcn durch die Sperrerlaffekeine Nachteile entstehen .

Wenn Anträge auf Gewährung von Kann-
bezögen usw. erst nach Bekanntgabe des Sperr -
erlaffeö eingehen , und ihnen vorläufig nicht
entsprochen werben kann , so ist die Entscheidung
ebenso wie bei vorher eingegangenen Anträgen
auszusehen. Diese Milderung des SperrerlaffeSund das dadurch zum Ausdruck gebrachte An¬
erkenntnis der Berechtigung der Forderungender Kriegsopfer seitens des Reichsarbeitsmini -
sters wird nicht nur in den Kreisen der Kriegs¬
opfer lebhaft begrüßt.

Oie Sicherheit
bei der Reichsbahn.

Einer der anspruchsvollsten Berufe ist der des
Lokomotivführers. Das Leben von Hunderten
von Personen hängt von dem einen Mann ab.
Ein kurzes Versagen, und schon kann das größte
Unglück geschehen sein. Wenn man sich dies
vor Augen hält , so kommt einem erst die er¬
staunliche Tatsache zur Klarheit, wie gut daS
Material der Reichsbahn sein muß . da doch so
selten etwas passiert , und wie streng die Aus¬
lese der Anwärter zu diesem Beruf . Diese
AuSlese geschieht in den letzten Jahren nach
den modernen psychotcchnischen Me¬
thoden , in die eine dieser Tage stattgesundene
Besichtigung eines Prüfungswagcns
der Reichsbahn Einsicht gab . Diese Be¬
sichtigung fand unter Ser Leitung der Reichs-
bahnvbcrräte Stadelhofer und Chri¬
stian , Oberbahnarzt Med . -Rat Dr . Eisen -
l o h r , Reichöbahnrat R i tz h a u p t und den
Vorständen des Betriebs - und Maschinenamtcs
statt . Die psychotechnische Untersuchung , die in
diesen Untersuchungsivagen tLaboratorien ) . von
denen in Karlsruhe zwei vorhanden sind , vor-
genommen wird , beruht auf der Tatsache , daß
die für einen Beruf notwendigen Eigenschasteu
durch mechanische Meffungen mindestens mit
großer Wahrscheinlichkeit festgestellt werden. Die
Eigenschaften auf die die Reichsbahn in ihrer
Auswahl der Lokomotivführer besonderen Wert
legt, sind : Allgemeine Intelligenz , technische Be¬
gabung. Beobachtungsgabe. Entschlußkraft. Gei¬
stesgegenwart, Geschwindigkeits . und Augen-
maßfähigkeit. Von den verschiedenen Apparaten,
die vorgesührt wurden, interessierte besonders
die sogenannte Fahrerprobe . Der Bewerber
tritt an einen für die Untersuchungen einge¬
richteten Stand , der den Fübrerstanü aus einer
Lokomotive darstellen soll . Während der Prüf¬
ling fast im Dunkeln steht, rollt ihm eine
Strecken -Aussicht tu kinomatographischem Bild
entgegen, auf dem Signale . Wegkreuzungen
mit vorüberhuschendcn Autos , Einfahrten in
Stationen u - a . m . erscheinen , so daß der Prüf¬
ling den wirklichkeitsgetreuen Eindruck einer
Fahrt gewinnt- Bei Haltesignalen, bei auf¬
tauchenden Gefahren oder bei der Weiterfahrt
muß er die entsprechenden Hebel bedienen, ivor »
auf das Bild entweder still steht oder weiter
rollt . Fehler werden durch einen elektrischen
Zählapparat registiert. Mit Hilfe der verschie¬
denen Untersuchungsmethoden sind in den
10 Jahren seit der Einführung der Eignungs -
Prüfungen etwa 100 000 Personen auf ihre
Eignung sür die verschiedenen Eisenbahner¬
berufe unteusucht worden.

Später war noch Gelegenhett. einen HilfS -
zug sür UnglückSsälle zu Lesichtigen-Ein solcher Wagen besteht aus Arzt- . Geräte -^Mannschafts- und Beleuchtunqswagen und kann
spätesten? 15 Minuten nach Eintreffen der Un -
glücksmelbung mit den Mannschaften nach der
Unsallsdelle abfahren. Neben dem autogenenBrennschneider sind hier die modernen Preß¬luftgeräte für Metall- und Holzbearbeitung zuerwähnen . Weiter sind in diesen HilsszügenBenzinmotore und Dynamomaschinen, die durchetwa 400 Meter Kabel die Lampen für Freibe¬
leuchtung und die Handlampen mit elektrischemStrom versorgen, vorhanden. Man sieht, die
Reichsbahn sorgt in vorbildlicher Weise für die
Sicherheit ihrer Fahrgäste.

Reue Wege der Volksmission .
Pastor Wilm - Berlin hielt dieser Tag« im

Bereinssaal der Stabtmission Karlsruhe einen
Bortrag über obiges Thema. Nach einer Be¬
grüßung der Erschienenen durch Herrn PfarrerSteinmann führte der Redner u . a . aus : Die
Tatsache , daß auf dem Wege der kirchlichen Be¬
treuung und der bisher geübten Evangelisation
das Evangelium nur an wenige VolkStcile
herankomme, bedinge eine ernste Besinnung aus
neue Wege . ES handele sich darum, die großen
Bewegungen der Gegenwart, die proletarische
und nationalistische , irie einen erbitterten Welt¬
anschauungskamps führen , nicht zu verchristlichen,
sondern zu einer Entscheidung zu bringen durchdas biblische reformatorische Zentralerleben .Eine derartige Kampfeshaltung müffe von dem
Bewußtsein der Eigengesetzlichkeit der Kirche
und des Evangeliums getragen sein und zwar
auf dem Boden des positiven Christentums, wo¬
bei Kulturprotestantismus und religiöser So¬
zialismus ruhig aus ihre Weise ihre Arbeit tun
könnten , da eS sich dabei um keine Massen ,
demagogie handle, müßten Kampftruppen in
die unlebendig gewordenen Gemeinden geführtwerden, die ihre Arbeit auf ganz bestimmte Ge¬
sichtspunkte cinznstellen hätten. Eine solche inS
Auge gefaßte Spezialmission müßte den ver.
schiedenston Gruppen in unscrm Volke von
innen her nachzugehen suchen . ES müsse zum

Rauchen Sie getrost
aber gurgeln Sie trocken
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Geueralbewußtsein gebracht werben, daß die
skirche als unbestochenes und unbestechliches Ge¬
wissen aus einer höheren Vollmacht heraus ,
ihre Botschaft verkündigt. Nötig ist dabei
natürlich die Einstellung auf das Glaubens¬
bekenntnis der verschiedenen Gruppen einer¬
seits und andererseits der Besitz von Glauben
und Gewiffeusverantwortung . Jene Sonder -
mifsion, die eine Entlastungsoffensive des Pfarr -
standes ergeben würde, müßte überparochial
sein ; was bei uns in Düddeutschlanö einer Zu¬
sammenarbeit dieser Mission mit den Dekanaten
gleichkäme. In Norddeutschland bildete man in
Verfolgung dieses Zieles eine Arbeitsgemein¬
schaft evangeltzsch -deutscher Pfarrer . Daneben
besteht noch eine Laienvereinigung, die christ¬
lich -deutsche Bewegung, die sowohl nach inner -
bündischer als auch nach überbündischer Me¬
thode ihren Kamps führen mit dem Gotteswort
für das Gotteswort in der Schöpfungsordnnng
über Ehe , Familie und Volk .

Die sich an das Referat , das mit Berantwor -
tungsbewußtscin und Ernst vorgetragen und
mit herzlichem Danke ausgenommen wurde, an¬
schließende Debatte zeigte , wie schwierig es nun
aber ist , die Gedanken, die nur im großen und
ganzen angedeutet werden konnten, im ein¬
zelnen zu verwirklichen , indem sie sich sofort
auf das Gebiet des Kirchenpolitifchen zu ver¬
irren drohte. Sicherlich konnten die Ausfüh¬
rungen anregen zur Erkenntnis , daß es vieler
Geduld bedarf, die brennenden Fragen , die
jene Arbeit notwendigerweise im Gefolge haben
muß , in Arbeitsgemeinschaftenzu lösen .

Epk.

Ltebung der Freiw . Ganitötskolonne
Karlsruhe und Wilferdingen .

Die Freiw . Sanitätskolonnen Karlsruhe
und Wilferdingen hielten kürzlich ihre
diesjährige Schlußübung ab . Zu diesem
Zwecke hatte man ein schluchtartiges Gelände
im Walde bei Wilferdingen gewählt. Die An¬
nahme war , daß in dem Wald Feuer durch leicht¬
sinnige Touristen entstanden ist, durch das meh¬
rere Touristen , die sich nicht retten konnten , ver¬
letzt wurden oder abstürzten. Die alarmierte
Freiw . Feuerwehr von Wilferdingen löschte den
Brand und alarmierte gleichzeitig die Freiw .
Sanitätskvlonne Wilferdingen, die alsbald ein¬
traf und mit den Bergungsarbeiten begann. Die
Karlsuher Kolonne, die auf einem Maiausflug
begriffen war , fetzte , von Kleinsteinbach kom¬
mend, ebenfalls ein. Di« Bergung der Verletz¬
ten ging rasch und sicher vonstatten dank der
guten Ausbildung der Sanitäter . Wilferdingen
fatte ein großes Berbandszelt aufgeschlagen ,
das die Verbandarbeit wesentlich erleichterte .
Das schluchtarttge Gelände zwang die Rettungs¬
mannschaften , die Verletzten unter den schwierig¬
sten Verhältnissen mit Tauen , Marinetragen ,
Zeltbahnen usw. zu bergen, so daß an die Zu.
iammenarbeit der einzelnen Leut« die größten
Anforderungen gestellt wurden . Die Helferin-
nen, die in erster Reihe die Labuna der etwa
:» Verletzten, Nachsehen der Notverbände, über¬
nommen hatten, mutzten gleichfalls Proben ihrer
Geschicklichkeit ablegen. In einer halben Stunde
etwa war die Hauptarbeit getan. Die Kritik der
Uebung fiel befriedigend aus . Leider stürzte ein
Karlsruher Sanitäter in dem unübersichtlichen
Gelände so unglücklich mit dem Rad , daß er nach
Anlegung eines Notverbandes dur ch.Herrn Dr .
Rihm von Wilferdingen nach Karlsruhe ab -
trmlsportiert werden mußte. Die großangelegte
Hebung hatte wieder gezeigt , welcher Segen eine
gutgeleitete Sanitätskolonne in der heutigen
Zeit mit den vielen Verkehrsunfällen, besonders
auf dem Lande , sein kann.

Oer Karlsruher Helferinnenbund
bot im März feinen Mitgliedern einen Vortrag
von Herrn Geh . Hofrat Prof . Dr . D r « b l e r
über „Vererbung "

, der in unserer Zeit zuneh¬
mender Familienforschung ganz besonders in-
tereflterte, was auch der dicht besetzte Saal be¬
zeugte. Zahlreiche Lichtbilder veranschaulichten
die Mittellungen , in denen auf die zwei wesent¬
lichen Grundlagen der Vererbungslehre hin¬
gewiesen wurde, auf die Mendel ' schen Regeln
und auf die Chromofonenlehre. Die Ausfüh¬
rungen gipfelten in der Betonung der hohen
Bedeutung der Eugenik, die auch in Karlsruhe
neuerdings eine würdige Vertretung gefunden
hat. Lebhafter Beifall lohnte den Rämer . —
Am 6. Mai folgte dann di« Jahresver¬
sammlung , eingeleitet vom Bundestrio durch
ein Andante von Schumann . Nach kurzen Bc-
arüßungSworten der Vorsitzenden erfreute die
bekannte Sängerin Frl . Friedberg als So -
Min des Abends die dankbare Zuhörerschaft
mit der Arie der Mimt aus „Bohöme" und
später einer Arie der ,Mltterfly ", beides mit
glänzend geschulter Stimm « und warmem Tem¬
perament vorgetragen . Besonders , die Arie
der Butterfly " brachte das tiefe Einfühlungs¬
vermögen in die Größe und Schönheit dieser
Musik voll und ganz zum Ausdruck . Dann kam
daS Referat des Abends, das der bekannte
Sportarzt und getreue Helfer des Helferinnen-
bundes. Dr . med . Voegtle , übernommen
hatte. Unter dem Titel : -Die Bedeutung des
Sports für di« Gesundheit" brachte er den zahl-

versammelten Helferinnen viel Neue »

KarlSncher Tagblatt, Fvettag , den 22. Mai ISA Nr. »«t

und Wissenswertes. Er sprach von der Wich¬
tigkeit des Turnens und der Gymnastik gerade
für die Heranwachsenden jungen Menschen , so¬
wohl hinsichtlich der körperlichen Ertüchtigung
für den Kampf nms Dasein, als auch als Pro¬
phylaxe gegen Hysterie ; dann über die Bedeu¬
tung und Auswirkung von Kraft- , Schnellig-
keits - und Dauerübungen für Herz und Lunge ,
über die Messungen und Berechnungen des
Sportarztes in bezug aus Gewicht , Größe,
Vitalkapazität uud Puls in Ruhe und bei Be¬
wegung bei Turnlehrern und allen sonstigen
Sporttreibenden . Der mit großer Aufmerk¬
samkeit verfolgte und mit launigen und tref¬
fenden Bemerkungen gewürzte Vortrag schloß
mit einer Ermahnung auch für ältere Semester,
im Interesse des Wohlbefindens und der kör-
pc -lichen Gewandheit Turnen und Gymnastik

nicht zu vergessen . Frau Dr . Ott brachte
darauf den Jahresbericht , der als erstes dre
Arbeit des Helferinnenwesens schilderte. Einige
Zahlen legten Zeugnis davon ab, was von den
Helferinnen im letzten Jahr sowohl in Privat¬
pflege , als auch in Krankenhäusern, Sanato -
torien , Röntgeninstituten usw. geleistet wurde.
Daran anschließend kam der Bericht über die
Veranstaltungen des letzten Winters sowohl
wissenschaftlicher, allgemein bildender, als auch
unterhaltender Art und zum Schluß wurde der
jüngste Kurs eingeführt mit der Ermahnung ,
seine Kräfte nach Möglichkeit dem Frauenver¬
ein zum Dienst am Nächsten und besonders
auch in dringenden Fällen , wie Epidemien. Un¬
glücksfällen , Brand und dergl . zur Verfügung
zu stellen . Anregend auf die LachmuSkeln
wirkte dann noch ein kleines Theaterstück „Der

Iugendwerbeseier
der christl. Gewerkschaften .

Einen glänzenden Verlauf nahm die In¬
ge ndwerbefeier , die das Ortskartell der
christlichen Gewerkschaften im großen Saale der
„Walhalla" am vergangenen Samstag abend
veranstaltete. Dem Rufe zur diesjährigen
Frühjahrswerbefeier hatten etwa 200 Jugend¬
liche Folge geleistet . Den musikalischen Teil be¬
stritt die Musikkapelle des Jungmännervereins
der Oststadt . Erstmals trat das neugegründote
Mundharmonikaorchester des Jugendkartells
auf. Ten gesanglichen Teil des Programms
bestritt die Werkjugend der Südstadt unter Lei¬
tung von Hauptlehrer Mayer . Eindrucksvoll
trugen di« Jugcndkollegen Klopp er und
Kn oll Rezitationen vor . Die Theaterabtei¬
lung des JugendkartellS legte ebenfalls eine
Probe ihres Könnens ab, Alle MitwirkenSen
gaben ihr Bestes und fanden insgesamt stärk¬
sten Beifall.

Den Höhepunkt des Abends bildete die Fest¬
ansprache des Reichstagsabgeordneten Er sing .
Er zeichnete ein Bild über die Lage der Ju¬
gendlichen vor Jahrzehnten und betonte, daß
dank der Bemühungen der Gewerkschaftsorga -

Weiiernachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Regenfälle der letzten 24 Stunden waren
besonders im Süden sehr ergiebig, wo durch¬
schnittlich 50 Liter/qm erreicht wurden. Ein
Kaltlufteinbruch hat über Westeuropa einen
flachen Rücken höheren Druckes ausgebaut, unter
dessen Einslusse bei uns vorübergehende Bes¬
serung des Wetters zu erwarten ist - Im
Westen folgt aber aus dem Ozean bereits eine
neue ausgedehnte Zyklone, die für die spätere
Entwicklung der Wetterlage Bedeutung erhal¬
ten wird.

Wctteraussichtcn für Freitag , den 22. Mai ;
Aufheiternd, höchstens vereinzelt Gewitterregen .
Nachts kühl , am Tage zunehmende Erwärmung .

Wetterdienst des psran»surter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichteu für Samstag : Neue Be¬

lebung der Niederschlagstätigkeit wahrscheinlich.

öfTrtäyen

1
StydlSflorfl

VThorsha

m

Coruna (lermont

Qtfonrentos. 9 nette«. 9 nsm oeoeoa 9 werno. 9 peaeen • Regen
# icünct * Veu »ei» « Metel 16Qewmer.@ Wis4stiit«. «0 ' Kh#

iticMtf Ost £ massiger soosoovcsi q stormistfia «orgwctt
äic pfene wegen mit dem windt Oie ooaen Stationen bienenden tsfc
m gebe » die Temperatur an. Pie timen yennndei » Ori# mit njctctctt
«sf MctrtSAiftt» «Mnirimn ttfitfri

nisationen vieles besser geworden sei. Bedauer¬
lich sei die heutige Wirtschaftslage, welch« auch
viele Jugendliche zum Müßiggang verurteile .
Wir dürsten aber nicht verzagen. Er hoffe zu¬
versichtlich , daß dem deutschen Volk und seiner
Jugend ein neuer deutscher Frühling erstehen
werde. Es sei stets Grundsatz der christlich¬
nationalen Arbeitnehmevbewegung gewesen,
daß das Arbeitervolk und die Nation auf das
engste miteinander verbuirden seien . Die Lö -
sung der sozialen Frage sei nur da möglich, wo
das öffentliche Leben von den christlichen
Grundsätzen durchflutet sei .

Im Verlaufe des Abends nahmen sodann
noch die Herren Bezirkspräses Haverkorn
vom katholischen Arbeiterverein , sowie Herr
Dr . F a b e r vom Evang .-Kirchlichen Sozialamt
Gelegenheit, Worte der Aufmunterung an die
Jugend zu richten . Zum Schluß der Veranstal¬
tung dankte der Jugendführer Gewerkschafts¬
sekretär Göser allen Mttwirkenden auf das
herzlichste. Er gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß diese Feier dem Jugendkartell neue Auf¬
triebskräfte verleihen möge.

Dummejungenstreich", dessen Rollenbesi^ ^
nichts zu wünschen übrig ließ . Zu« 52^ .
wurde für den Juni eine gemeinsam « y g,
fahrt in Aussicht genommen .

Gtandesbuch ' AuSzüSE . ^
Todesfälle »ab Beerdigung »,eiten. 30 . M-i:

alt 11 Man. 21 Tage . Baiei Kurt Red « «/ - '
Beamter. Beendigung am 28. Mai , 14 ge»
Tressel . Kaufmann, Ehemann , alt «8 gg
erdignng am 22. Mai , «UW Uhr . — 21* JrJL ’
Herr , alt 47 Jahre , Ehefrau von Engen
mann. Beerdigung am 28. Mai, 14-30 Uhr . «
alt 5 Man. 16 Tage , Bater JnNnS B - «
Prakt. Arzt.

Was unfm ßeferwißenwollig
» G .D . Denn Sie den betreffende»

schützen lassen wollen , müssen Ne «inen
Antrag an die Anmeldestelle für GebrambSwMh
ReichSvatentamt , Berlin S .W. 81, Gitfchiner >s
bir 108, richten, von wo Ne dann näher« 3»'«"
erhalten .

St . St. t» U. Die Gemeindebeamten und -an» ' Kjp
unterliegen der ab 1. S-bruar 1981 erfolgenocn ^
zung der Gehälter nach der Notverordnung
vrässidentcn. Darüber hinaus kann diesen ® ^ ,8
und Angestellten daS Gehalt ohne ihr Einvt
auch dann nicht gekürzt werden , wenn in« ' •
Lage der AnftellungSgeineinde ungünstig ist. c>hrkS

Pfandrecht H. G. in M . Sie werden
Vorgehen schwerlich etwas erreichen. Das o ^
Pfandrecht an Möbeln und dergleichen,

Wassertemperatureu Donnerstag früh 8 Uhr:
Bodense bei Konstanz 12 Grad , Rhein bei Rap»
penwört 15 Grad.

Rhei«-WaflerstL«de . morgens 8 Uhr:
Basel . 21 . Mai : 300 cm: 30 . Mai : 142 cm.
Waldshut, 21 . Mai : 418 cm : 30. Mai : 888 e« .
Schufteriusel, 21. Mai : 281 cm : 30. Mai : 308 cm .
Kehl, 21. Mai : 840 cm: 20 . Mai : SM cm .
Mara », 21 . Mai : 515 cm : 20 . Mai : 510 cm , mittags

12 Uhr : SIS cm . abends 8 Uhr : 514 om.
Mannheim, 31. Mat : 4SI cm : 20. Mai : 427 cm.

deren ^
unter EigentumSvorbehalt des Verkäufers crso *
kann erst dann Platz greisen, wenn der M>«"

gaÖ*1
tümcr der Sachen geivorden ist . Im anderen^
wenn also der Mietsschuldner für die fetnew
ihm auf Abzahlung gckanffen Möbel und
Lachen an deren Lieferanten noch Zahlung »» ttri«
hat . kann der Vermlcter gemäb § 387 jutf *
Leistung bewirken . Widerspricht dem aber »er .
Io kann der Lieferant dt« Leistung des Berm >°
lehnen . .

Georg D. in B . Di« B-ze.chnung Tüll ko « »' ^
daß das erste Gewebe dieser Art in der &
zöstschen Stadt Tülle hergestcllt wurde ,
teressiert Sie bei dieser Gelegenheit auch , da« zit
Zeichnung Cheviot von dem Herstellungsgem
CheviotS Hill» in Schottland , herrührt. ^ mV
wurde zuerst in Mossnl am Tigris gewebt. *
heißt »er Stoff, der au« dem indischen Staat - »
Namen « nach Europa kam. ^

Pflanzer 163. Wie weit LBstbäume von -nnt« *ü<
entfernt bleiben müssen, entscheiden bi« iOP
lichtu»gsverhältnisse . Während man tüd^ci
Walde« mit den Lbstgehölzen ziemlich nahe S«ra
kann — seLbstveritändlich unter tt*
destabstände) . müssen die Bäume an der Now> , t #11»
Wald« wenigstens soweit Abstand nehmen , da»
in dessen Beschattungsgebiet fallen . Ueberdie»
auch di« Geländeverhältnisse viel mit .

Tagesanzeigev
Sretta«. de» 22. Mat 1M1.

Bad. LandeStheater : so—» Uhr : ^ »wline
« estden,.Lichtspiele: Pat und Patachon a»' ^

süßen.
Kammer -LichtsMel « : Die Privatsekretärin.
Union -Theater: Ihr Junge.
Naturwissenschaftlicher Bereiu — K-ut-« ^ !^ ^
30-4 Uhr lCem .-Techn. Institut der Xtänx- WgLt tr

Bortra, Dr. Kuhn über „Pbostk und
kleinsten Stoffmengeu ' .

Ka pP s puliai » *
Julius Caesar. — Tragödie

Als Sieger über PompejuS zieht Julius
Caesar , Roms Feldherr , in die Hauptstadt «in.
Durch den Jubel des Volkes bringt di« Stimme
eines Wahrsagers an sein Ohr und warnt ihn
„vor des Märzen Jbus " sdem Fünfzehnten des
Monats ) . Caesar achtet der Warnung nicht,glaubt nicht an di« unmittelbare Nähe einer
Gefahr, die ihm aus dem Neid und Mißtrauenderer entgegenwächst, die er so lange für seine
Anhänger und Freunde hielt. Der arg¬
wöhnisch lauernde, ränkevolle Cassius , der red¬
liche , fretheitliebende Patriot Brutus sehen
durch Caesars Größe und seinen Ehrgeiz die
Republik bedroht , trotzdem er die Krone, die
ihm Marc Anton anbot, dreimal zurückwieS.
Unheimlich« Erscheinungen von schlimmer Vor¬
bedeutung bestärken Casstus , Cicero und Cinna
in ihren Befürchtungen, zumal ihnen CaSca
berichtet , daß Roms Senat am nächsten Tage
— dem 15. März ! — Julius Caesar aus dem
Kapitol zum König ausrufen wolle. Mit dem
davon heimlich benachrichtigten , von steter Un¬
ruhe gequälten Brutus vereinigen sich die Ver¬
schwörer zum Entschluß entscheidender Tat.Nur dem Vorschlag , auch Marc Anton zu
opfern , widerspricht Brutus — zu seinem Un -
heil — und hat auch nicht die Kraft, seiner Gat¬
tin Portia dringendem Verlangen, zu wissen,was vorgeht , zu widerstehen . Caesars Weib,Calpurma , wird von bösem Traum geängstigtund beschwört den Gemahl, der SenatSsitzung
fcrnzubleiben. Doch DeeiuS , der Verschworenen
einer, berichtet ihm von dem Vorhaben des
Senats , und als Marc Anton nebst Brutus und
den andern ihn abzuholen kommen, überwindet
er alle Bedenken und folgt ihnen, auf dem Weg«
zum Kapitol wiederum vergeblich mit War¬
nungen bestürmt.

von William Shakespeare. ^
Schnell erfüllt sich sein vorbestimmteS

fal : von den Schwertern der Verschwörer ^
bohrt, sinkt der große Römer entseelt dU.kTelu »?
Auf dem Forum soll dem Volke die
”— der Tyrannei verkündet werden - {t'von
heuchlerischen Freundschaftsbeteuerunge »
bittet und erlangt der schlaue Marc ilnta" .,^«»
dem Widerspruch des CassiuS, der die -au ^
Folgen des Geschehenen voraussieht, vo«
tus die Erlaubnis , an der Leiche »e»
mordeten auf dem Forum die Gedäwl",
zu halten — und nimmt, nachdem Br«^ mp
Volk Sie Gründe der Tat dargelegt, da»
zu einer Rede von so ausrüttelnder
daß der Sinn der wankelmütigen I*
völlig gewendet und gegen die Berschwo »
flammender Empörung aufgewiegelt ür '

Das „Triumvirat " des Marc « nto » '
Octavian ldeS nachmaligen Kaisers «»9

^ Ji‘
und des Aemtltus Lepidus übernimmt jßtt '
Regierung Roms und beschließt sogleich .^ tK
folgung der flüchtigen Verschwörer . $ ** *
vereinigen sich die Heere dcS Brun>» ^ ■'
Cassius . Aber - wie bei den TriuM"' , #
so stellt sich auch bei ihnen Zwist und #ö' :
Brutus muß den Verlust seines ß«I ieß «*1
beS betrauern , die, weil sie feine Salb« >
loren hielt, freiwillig au » dem Lebe» ct0 ‘
» et Philipps soll die blutige Enffcheidun« yt «
Bor der Schlacht erscheint dem
Schwermut ringenden Brutus drohend gj)<i
Geist. Die Schlacht tobt - da» Glück
fen wechselt. CaffiuS , von AntoniuS S» ' fit

".
wähnt alles verloren und läßt sich 00 % fe«%
Dieners Hand töten. BrutuS , der J ut t *2
gegen Octavian siegreich blieb , untere (tftF
neuem Treffen und stürzt sich, dem »
folgen- , in fein Schwert.

Wer etwas
von Schulten versteht ,

lobt

Damen-Opanken
die grofie Sommermode , ln verschiedenen
Farben .

Damen- Sandaletten
braun, echt Chevreaux«mit Trotteur-Absat*

Damen -Spangenschuhe
neubiaun, R .-Chevreaux, mit Garnitur, L XV.
Absatz • . . . • •

Damen -Pumps
schwarz, Samtkalbleder, mit echt L XV Ab-
säte .

Damen-Spangenschuhe Ql
schwarz, Samtkalbledermit Trotteur- Absatz W

Damen -Spangenschuhe 1 ^180
Lackleder, mit echter Reptil -Garnitur • • ♦ I

Damen -Spangenschuhe
weis, R.-Cbevr. mit braun und sebwarz
Qamltur .

Damen Pumpsschuhe
dunkelbraun, Chevreaux, mit weit unter¬
legt, Mark * „Kars " .

1050

1650
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Erwerbslosenunruhen
in Cffen.
Fünf Verletzte.

* TU. Esse« , 21. Mai .
ttt nachmittag kam es in Essen
» Lfll ^ rbslasenausschreitungen Nach Ser
iUo - s eines Demonstr ations -
«lat etwa 360 Personen am Repnbiik-
^ rbsr^ k

^^ ^ Elte sich eine größere Menge Er-
.°icr vor ftp.m Rathaus . Sie wurde durchvor dem

zerstreut. Hierbei wurde ein
•«ti ? a

eiftcl aus einer "
"

sr,° >vonstranten
Gruppe von 7 Beamten

«tarktiiV^ " 'n "vren abgedrängt und an der
#t i &u

' von hinten überfallen und
!"i>viw , " " e l t . Seitengewehr und Gummi-
*je( JL wurden ihm entrissen. Kurz darauf
Aatz „(„ S? in der Nähe gelegenen Kopftadt »

Außerdem wurden in einem
< ie eitt .-J

0 e . Schaufensterscheiben eingeschlagen.
ti# ui, !, aJ '^ n'öen Beamten wurden mit Stei -
§kist, , Flaschen beworfen . Ein Polizeiwacht -
Ziick » ,/ ''dlelt einen Messerstich in den

. Der verletzte Beamte feuerte sechs
stiteu ^ i^ l. ie - ne Angreifer ab , und zwar die

^ wreckschüfse, die anderen scharf. Dem
D'3tr* e beim Schießen gegen die Hand

!?itg l ° daß ein Schutz eine andere Rich-
.un*) in die Schaufensterscheibe eines

°!i Mindens drang . Dabei wurde der Sohn
Rieh ^ Ers am Kopf verletzt . Ein Mann
«iQtt« aT cm Oberschenkelschuß , einem anderen
^rchg D

"." 8 eine Kugel in den Unterschenkel .Perionen wurden festgenvmmen.

ktrugsstandal in Solingen .
Stadt um 500 000 Mark geschädigt.

jjj n ® Solingen , 21 . Mai .
öroßen Betrugsskandal , bei dem die

Srich ^ ° "»gen um mehr als 600000 M k.
t0t wurde, ist man hier aus die Spur

Jn iii handelt sich um Mißstände bei
, l>hu » arbeiten der Straßen -

Untersuchungen des Bauamtes
^ » en daß die städtischen Straßen -
>iratz- , ^ it 1926 bei der Ausführung von
•
Jn, 1» ^ " " rheiten fortgesetzt geschädigt wur-

ÖCE Hauptsache von der Genossenschaft
^ itj . "^ Lu einem Teil auch durch eine aus -

ähJ ^trmo ' die dabei die gleichen Methoden
rih^ i . ^ udung brachte wie die Bauhütte . Tie
Z>re^ ,

"Sen waren nur möglich , weil in dem
^ schi« - Adbüro der Straßenbahnen « in
v ' ! se ,

" autechniker , der keine Kennt -
Tiefbau arbeiten hatte, die

Ksetzt̂
"Ungen „nachprüft «" und seine Bvr -

"
isleu» " och völlig aus diesen „ Sachoerstän-
Mi » ^ ^ wßen. In der Abrechnung buch¬
en abgeschlossen ist noch keine der in
E^irve. ,

" Jahren ausgeführten größeren
/iechu„

" ^ gungsarbeiten . Alle eingegangeneu
"
sstch der Bauhütte , die unbeanstandet

. d Büro des Maschinenbautechnikers
t8utö* n einfach zur Bezahlung an -

CE*Iäri sich , daß mehrere größere
i, doppelt bezahlt wurden und daß

te sür die Berechnung von Material -
, d>eu»7.E^ und Leistungen gewisse Formeln in
cj«itu un ß bringen konnte, die im Widerspruch
N>85 k,, . du den Ausschreibungs - und Bergc -

g » « Zungen. Das schlimmste aber ist," re gewaltige Minderarbei -
Urdku

° » derlieferungen sestgestellt
'tti äV Minderwertiges Altmaterial , daß

naufbruch anfiel und baß die Un-
l? 1 als Schutt abzufahren hatte, wurde

Unz drig zur Herstellung der neuen Pack-
Füllmaterial verwandt und

!K,> « als neues Material in
der

Rechnung
$ sich - jahrelang ging das so weiter , ohne
JJ kistv^ ^ End eine verantwortliche Stelle dar -
» ® und ohne daß jemand Verdacht

durch die Anzeige eines entlasse-
5: de» L - *En der Genossenschaft „Bauhütte "

p,^
'a>iüal ans Tageslicht .

i»i ^oiaz»— Bit sch erklärt, tst
riv » de» die Stadt durch die Bauhütte" Bi. s QhnUftf nCi A4. r:jiiux k . . an

tzt^ Nv-^ ^ ere, offensichtlich mit der Bauhütte

?»t9
„mit den Worten : „Man hat uns

£ eiil^ ^ hmen
£ C6er^aI6en Mil
Vr '&tti i öermei ^er irisch bezeichnet dieses

stehende Firma erlitten hat,Million nicht zu hoch gegrif-

‘ZS /

Wolkenbrüche
in Schlesien.

5« . TU . Breslau , 21 . Mai

^ chd̂ . Ewach entlud sich im Kreise Leobschütz
L?eis- Gewitter , das in einen Regen von
^ ^ ers Eenbruchartiger Stärke überging .
U >> <L_ ^ smgesucht wurde das Gebiet der

zu .? uieg in Bladen das Wasser einen
di« Brücke und bildete einenS U n,- -. e - Infolge eines Dammbruches

^
°"e bewirtschaftete Landstriche über-^ ^

r>U, . deu Gemeinden Badewitz, Löwitz
^ wttz wurden große Verwüstungen

BkgenSelbswerstlimmklungvmiNkilt
Gin Lahr zwei Monate Gefängnis für einen Iietchswehrsoldaien.

angerichtet. Teilweise kamen Menschenleben in
Gefahr, jedoch sind bisher keine schweren Un¬
glücksfälle gemeldet worden.

Flugzeugabsturz in Bayern .
Zwei Schwerverletzte.

# München, 21 . Mai .
Am Donnerstag vormittag startete auf dem

Flugplatz Oberwiesenfeld bei regnerischem Wet¬
ter die erste bayerische Fliegerin Fräulein
Christel Marie S ch u l ft S aus Bad Tölz in
Begleitung deS Piloten S a ck m a n n aus
Cannstatt, dem die kleine zum Weltflug aus -
ersehene Sportmaschine gehört« . Wie die Süd¬
deutsche Lufthansa mitteilt , ist di« Maschine um
12.80 Uhr in Scheibling rm Bezirksamt Wcg-
scheid abgestürzt und völlig zertrüm¬
mert worden. Die beiden Insassen wurden
schwer verletzt und mußten im nächstgelezenen
Krankenhaus operiert werden.

Oy Reuyork , 21 . Mai .
Wie aus amerikanischen Flugkrcisen zuver¬

lässig bekannt wird, ist in diesen Tagen der Kon¬
trakt für die Atlantik -Inseln unterzeichnet wor¬
den , die durch den kanadischen Ingenieur Edward
R . Armstrong erbaut werden sollen. Es
handelt sich um jene künstlichen Inseln , die zwi¬
schen Europa und Amerika den Flugver¬
kehr sichern sollen. Der von dem Kreis um
Eckener erwogene Plan , eine Anzahl älterer
Kriegsschiffe aufzukaufen und als Mutterschiffe
herzurichten , die man dann dauernd vor Anker
liegen läßt , ist als endgültige Lösung wieder
fallen gelassen worden. Die bisher ins Auge ge¬
faßte f̂ahi der Inseln soll acht betragen. So¬
lange bis sie all« fertiggcstellt sind , wird man
freilich aus die Z w i s ch e n l ö s n n g durch die
alten Kriegsschiffe mit planiertem Deck
zurückgreifen müssen . Diese Schiffe werden mit
großen Hebckrancn ausgerüstet , an denen die
Flugzeuge schwebend gehalten werden, falls ein
gefährlicher Sturm ihnen die Landung ans dem
Schiff nicht mehr ermöglicht.

Die schwimmenden Inseln sollen sich in ihrer
Oberfläche etwa 40 Nieter über dem Meeres¬
spiegel befinden mit ei » er Seitenlängc von 330
Metern . Die Insel wird so gebaut, daß sie auf
460 Meter verlängert werden kann . In ihrer
Mitte werden Gasolin- und Oeltanks angelegt
sowie Reparaturanstalten . In den Tagesräumen
der Hotelanlage können sich 360 Personen auf¬
halte, nachts haben 100 Personen Platz. Tie
Schwimmtanks sind aus Spezialeisen hergestellt

Mit einer eindrucksvollen Feier wurde am
Mittwoch vormittag das erste Blinden¬
hund - Denkmal der Welt auf einem be¬
vorzugten Platz des Berliner Zoologischen Gar¬
tens cingeweiht . Neben Vertretern der Behör¬
den , des Deutschen Tierschutzvereins und ande¬
rer Vereinigungen waren zahlreiche Blinde mit
ihren Führerhunden erschienen , um Zeuge dieses
Aktes der Dankbarkeit zu sein , üeir die Men¬
schen dem hingebenden, selbstlosen Tier erweisen.
General K u h l w e i n von Rathenow , der Vor¬
sitzende des Tterschutzvereins, und Direktor
Ammon von, Berliner Zoo fanden schöne

6K . Berlin . 21 . Mai .
Das Schöffengericht Charlottenburg , unter

Borsitz des Landgerichtsrates Thiemann , ver¬
urteilte den Reichswohrsoldaten Löwe unter
Freisprechung von der Anklage der vevsuchten
Selbstverstümmelung wegen vollendeter Selbst¬
verstümmelung auf Grund des Paragraphen 81
des Militärstrafgesetzbuches zu einem Jahr
zwei -Monaten Gefängnis und zur
Dienstentlassung.

Der Schütze Werner Löwe von der 18. Kom¬
pagnie des 9 . Preußischen Infanterie -Regiments
war aus Grund des Berpslichtungsscheines am
28. März 1980 i-n das Reichsheer eingestellt

und haben eine Reihe Verbesserungen gegenüber
den früheren Projekten erfahren , die aber noch
geheimgehalten werden. Man ist in Bezug auf
die Verankerung nach allen möglichen Versuchen
wieder zum einfachsten Prinzip zurückgekehrt
und befestigt die Inseln mit Kabeln, die teilweise
bis zu 600 Meter lang sind , an regelrechten 1500-
Tonnen -Booten , die man mit einer entsprechen¬
den Füllung versenkt hat. Ans diese Weise er¬
reicht man, daß die Insel sich unter dem Wind¬
druck balanzierend bewegen kann . Die Verspan¬
nung , die Spezialftrmen für Stahltaue vorneh¬
men, ist derart, daß die Insel sich nie über¬
schlagen kann und nie zu weit seitwärts zu
schwanken vermag.

Die Inseln iverden vorerst nur auf der
südlichen Linie eingerichtet . Die erste
soll zwischen Ncuyork und den Bermudas liegen .
Dort soll auch das Personal für die übrigen In¬
seln, die dänn im Laufe der kommenden Monate
eingerichtet werden , geschult werden. An dieser
ersten Insel sollen dann auch alle weiteren Ver¬
besserungen erprobt werden. Ten Berechnungen
ist eine Frequenz von täglich zehn Aeroplanen ,die sich auf dem Rück- oder Hinflug von oder
nach Europa befinden, zugrunde gelegt . Bei
dem entsprechenden Zubringerdienst und mit den
besten Maschinen rechnet man ernsthaft damit,
die Secstrecke von Amerika bis nach Europa in
der Zeit von 24 Stunden zu bewältigen . Für
Luftschiffe sollen übrigens auch bewegliche Maste
auf den Inseln angebracht iverden . Allerdings
sind die Verhandlungen mit der Gooüyear-Ecke -
ner-Grnppe noch nicht zum Abschluß gelangt ,

Worte der Anerkennung für die tapferen Blin¬
denhunde, unsere deutschen Schäferhund« , deren
Wesen sie als das Symbol der Treue in ihren
schönsten Formen priesen. Ergreifend dann die
Worte zweier Blinder , des Vorsitzenden des
Windenbundes für Führerhunde und des blin¬
den Dichters Ummermann , die von der tiefen
Dankbarkeit zeugten, die sic für ihre treuen Ge¬
fährten in Freud und Leid empfinden.

Tie von Professor Richter geschaffene wür¬
dige Bronzeplastik eines deutschen Schäferhundes
wurde nach ihrer Enthüllung noch lang« von den
Blinden auf ihr« Form hin abgetastet,

worden . Als er im November 1930 einen Ur¬
laub bei seiner Mutter verbrachte , erschien er
in der Rächt vom 23. zum 24 . November aus
einem Polizeirevier in Charlvttenburg und er¬
klärte, haß ex in der Oranienstraße von meh¬
reren jungen Leuten überfallen , niedergeschla¬
gen und durch M e s s e r st i ch e verletzt
worden sei . Auf der Rettungsstelle wurde fest-
gestellt, daß Löwe drei Messerstiche in den lin¬
ken Unterarm erhalten hatte. Die Ermittlun¬
gen nach den Tätern blieben erfolglos . Als
dann Löwe seinen Weihnachtsurlaub wieder bei
seiner Mutter verbrachte , wurde er am 28. Dez .
abends in der Oranienstraße mit einer Schuß -
Verletzung am Oberarm von Polizei¬
beamten aufgefunden . Löwe erklärte, er sei aus
dem Heimwege von Unbekannten, er nehme an ,
es seien Kommunisten gewesen, beschossen wor¬
den »nd habe die Schüsse erwidert . Die
chemische Untersuchung des Militärmantels und
des Wafsenrockes durch den Gerichtssachverstän¬
digen, Prof . Dr « Brüning , ergab jedoch, daß
der Schuß mit anfgesetzter Mündung abgegeben
worden sein mußte. Löwe gestand schließlich ein,
sich die Ntesserstiche am 24. November mit einem
Taschenmesser und auch die Schußverletzung am
28. Dezember selbst b e i g e b r a ch t zu haben .
Als Grund gab er vor der Polizei an , daß er
aus seelischer Bedrückung gehandelt habe , da
ihn der Wehrdienst nicht befriedige. Löwe
wurde, weil der linke Arm durch die Schuß-
vcrlctzuiig in seiner Bewegung erhüblich be¬
schränkt ist , wegen dauernder Unfähigkeit zum
Militärdienst aus der Reichswehr entlassen.

In der Hauptvcrhandlung erklärte nun Löwe,
daß seine erste Tat aus einer gewissen Re-
nomisterci heraus gcischehcn sei . Die zweite
Tat habe aber eine andere Bewandtnis ge¬
habt. Im Dezember 1930 habe anläßlich einer
Konipagnie - Besprechnng sein Kvmpagniechef,
Hanptmann Lübbe , gesagt, daß zurzeit „dicke
Luft" herrsche und möglicherweise in kurzer
Zeit mit einem Putsch von rechts gerechnet
iverden müsse . Der Kompagniechef habe der
versammelten Kompagnie erklärt, daß die
Reichswehr für Ruhe und Ordnung zu sorgen
und dem Staate unbedingten Gehorsam' zu
leisten habe , daß also auch gegen rechtsstehende
Leute geschossen werden müsse . Löwe erklärte
vor Gericht , seine innere Ueberzcugung habe
es nicht zugelassen, auf nationale Leute zu
schießen , deswegen habe er nur den einen Ge¬
danken gehabt : Fort von der Reichswehr . Er
sei Nationaliozialist . sei aber während seiner
Zugehörigkeit zur Reichswehr aus der Ratio -
nalsozialistischen Partei ausgeschiedcn. Auf die
Frage des Anklagevertreters , ob er , Löwe, denn
nichts von dem Leipziger HochverratSprozetz
gegen die drei Ulmer Neichswehrofftziere ge¬
hört habe und ob ihm dabei nicht zum Bewußt¬
sein gekommen wäre , daß er sein Ausscheiden
aus der Reichswehr hätte sofort erreichen
können, wenn er seine politische Einstellung
den Vorgesetzten gegenüber offen bekannt hätte,
antwortete Löwe, daß er daran nicht gedacht
habe .

Historisches Gasthaus
niedergebrannt .

TU . Buchholz. 21 . Mai .
Das „allcn Wanderern in der Lüneburger Heide

wohlbekannte Gasthaus „R i ede r sach scn "
ist in der Nacht zum Donnerstag ein Raub der
Flammen geworden . Um 3 Uhr früh wurden
die Bewohner und Gäste des Hauses durch
Alarmsignale unsanft aus dem Schlafe geschreckt ,
Als die Freiwilligen Feuerwehren der Um»
gegend heranrückten , stand der ganze Dachstnhl
bereits in liellen Flammen . Tu den Feuerweh¬
ren nur etwa 250 Meter Schlauchleitung zur
Verfügung standen , das Wasser aber aus einem
400 Meter entfernt liegenden Teichs gepumpt
iverden mußte, entstand bei den Löscharbeiten
eine Verzögerung , bis die noch fehlende Schlauch¬
leitung erst herbeigeholt werden konnte . Das
Bauwerk , ein Wahrzeichen der Lüneburger
Heide, wurde bis auf die Grundmauern «in¬
geäschert . Die Ursache des Brandes ist noch
nicht geklärt.

Mesenbrand eines Tabaklagers
TU . Sofia . 21. Mai .

Am Mittwoch brannte in Philippopel ein
sechsstöckiges Tabaklagerhaus bis 'ans den Grund
nieder, das unter anderen Beiräten 400 M Kg .
Tabak der italienischen Regie enthielt . Den
in dem Lager tätigen Arbeitern , etwa 600 an der
Zahl , gelang es zum Teil nur mit Mühe sich
zu retten . Die Feuerwehr konnte wegen der
ungeheueren Hitzausstrahlung des glühenden
Tabaks nicht wirkungsvoll eingreisen . AlS Ur¬
sache des Brandes , dessen Schaden auf etwa
3 Miss . Mark geschätzt wird, vermutet man
Brandstiftung . Nur ein Teil der vernichteten
Werte ist versichert .

Die tOnMIUOen AtlaM-Welii.
Oie Verträge abgeschlossen.

Denkmal für die Blindenhunde .

Da« Hunde-Denkmal vrt» Prof . Otto Richter .

Das heißt: Nie mit nassem Köiper sonnenbadenI . Und stets vorher ^ einreiben mit

Beide enthalten das hautpflegende
Euzsrit. Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes, beide
bräunen Ihre Haut , auchbei bedecktem
Himmel . Nivea-Creme wirkt bei Hitze
angenehm kühlend . Nivea-Öl schützt
Sie bei unfreundlicherWitterung vorm
„Frösteln" und damit vor Erkältungen.
Nivea-CremeoJlO-120 , Nivea -Öl 1JO, 1.80

NIVEA -CHEPIE
NIVEA "ÖLlSSSä]



I Herr der sparsam und doch
anspruchsvoll ist , geht ?u

Sporthemden m. pass . 090 ^ 0^ ( 190
Binder , Oxford - Qual . 4 .90 W 6,90 ^ ^

Herren- Schillerhemden
Zefir oder Panama • . . -

090
. - 4.90 O Oberhemden 090 ^ Ä e

u,
mt‘ ß 90

Popel , m .Krag . 4 .90 beige , rot • • •

Halbsteife Kragen 4 K »
gutes Bielefelder Fabrikat • • • • • • •

Herren-Strohhüte >195
. • - 2.90 1 HalbSChtlhe Lackleder, braun u. schwarz Q80

Boxcalf , moderne Formen , Orig . 6ood . >Walt

Hemdhose 490
ohne Arm , Knieform . . Gr. 4—6 1

KflidhOBB mit Gummizug, porös, praktische i 25
Unterkleidung für Sport u . Straße - - Gr. 4—6 1

Socke Saldenflor, gemustert, gut verstärkte 4 45
Sohle . 1 .M 1

Selbstbindert * ii» mmiiidiQC .
breit » Form , moderne Muster • • - >1 .90

Halbschuhe I> braun u. schwarz Box- 4
call , beste Paßlormen und Rahmenarbelt - - I " v

Sportstrumpf
kräftige Baumwolle , moderne Melangen *

Der Kenner kauft seinen ►

Pflngstwein
2T
os
<*)

Liter schon von 60 Pfennig an
nur im

<Q
er
»

Rheinpfälzer Weinkonsum
ps
B

Kreuzftraße Nr.18 «y
5’

Nelkenstraße Nr. 1 Telefon 3167 i
Lieferung frei Haus 9»

Am&cgfeft Untsa£ i/

Schönes , fast neues

Damen .
' MM

preiswert zu verkauf .
Borkstr. 11 . 2 . Stuck.

SthreibmaidU,:,;
A . » elter. Waldstr . 66,

UnlonThetner
Rnlserstr. ZU Telefon 3868
Nach erfolgtem Einbau der neuesten
Tonfilm -Apparatur zeigen wir bis auf

weiteres den großen |[| j]
Sensations -Tonfilm K

IhrJinse 1

Milches
LMMeater .

Freitag. den 22. Mai
* F 26 lFrettagmiete)
Th .- Gem. TU . S .-Gr.

1 . Hälfte .
Silin! War

Trauerspiel von
Shakespeare .Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Evmarth. Seiltng,Schreiner, Brand,Dahlen, Gcmmecke ,Gras, Herz, Hierl ,
Höcker , Hospach ,Inst , O . Kienscherf.

H . Kienschers , Kloebl«,Kühne , Luther , llsteh-
ner . Müller, Prüter ,
Schulze , v . d . Trcnck,Grimm. H . Müller,Nagel , Rivinius .Seibert, Lindemann,

Anfang 20 Uhr .Ende 23 Uhr .Preise A (0.70—5.00) .
Sa, . 23. 5 . : Der
Hauptmann von Kö¬
penick . So . , 24. 5. :Die Meistersinger von
Nürnberg. Im Kon-
»eiths. : Meine Kran,das Fräulein . Mo .,
25 . 5 . : Nachmittags :Der Hauptmann von
Köpenick . — Abends :
Viktoria und ihr Hu¬
sar . Im Konzerths . :Keine Vorstellung .

Stadtgarten .
Samstag , d. 23. Mai,
von 15%—18 Uhr :

Nachinillags-
KonzeN

ausgeführt v. Phil¬
harmonisch. Orchester
Nieter Leitung von
Musikdirektor Emil
I r r g a n g.

Damentaschen
Coupekoffer
Rucksäcke
Brotbeutel
große Auswahl |
niederste Preise

| 51 Kronenstra -ße 511

Fern- u . Stadt-
Umzüge

übernimmt Möbel ,
transportgetchäst Ed
« und Kuotb . Karls
rnhe . Rintbeimerstr.Nr . 28, Televb . 4181 .

Flickerin
die auch neue Wäsche
anferttgt. ins Haus
gesucht . Angebot« unt.Nr. 504 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

mit Magda Sonja und W
Hans Feher

Oröentl.Geneialversnmmlung
Karlsruher Lebensverslcher -
ungsbank Aktiengesellschaft

Die Herren Aktionäre der
Bank beehren wir uns hier¬
durch ergebenst zu der ordent¬
lichen Generalversammlung ein¬
zuladen, die am Montaff . den .
8 . Juni 1931. 10 Uhr vormittags,
im Bankgebäude zu Karlsruhe
stattfindet .

Tagesordnung:
& Entgegennahme des Ge¬

schäftsberichts und Geneh¬
migung des Rechnungsab¬
schlusses für 1930.

2 Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat .

3 . Verwendung des Gewinns.
4 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Die Teilnahme an der General¬

versammlung muß nach § 14 des
Gesellschaftsvertrages spätestens

am dritten Tage vor der Ge¬
neralversammlung beim Vor¬
stand angemeldet sein , bei In¬
haberaktien unter gleichzeitiger
Hinterlegung der Aktien bei unsoder unter Nachweis der Hinter¬
legung bei einem unserer Be -
zirksbeamtera. Bezirksvertreter .Generalagenten oder bei einer
deutschen Bank oder bei einem
deutschen Notar .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1931.
Der Vorstand.Sam wer . Ehrhart .

jijgsr.

leichter jP HalßschuH
Karlsruhe Ainalienstr.23

Ein kleiner Laden ,
der sieh groBe /Aühe gibt

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagblattes '

Fröhlich’« Uhren gehen richtig
das ist ganz besonders wichtig
Fröhlich’* Gold - u Silbersachen
dauernd große Freude machen

Paul Fröhlich
KeiserstreBe 117

REPARATUREN
Schreib - Maschine-, Photo - Apparate ,
Sprechmaschinen, Nähmaschinen usw.

PIEPENBRINK
SchiitzenstraBe 36. — Telephon 7731.
Autorisierte Werkstätte für Olympia.

Mignon . A .E .G . Schreibmaschinen.

Grobes weitzes
Küchenbüfett

160 cm breit, moder¬
nes Faeon

95 Mark .
Möbelhaus

Maier Weinbeimer .
32 Kronenstrah « 32.

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch -Pastetchen
der Conditorei Friedr. Naß*
Waldstr . 41/45 . gegenüber d.
von 10 Uhr an täglich frisch. Tel.

Mes9fmgßen
findet man bei © und außerdem nodi 5 % RABATT !

KÄSE im Anschnitt

A1W*
M i

Frisches1
Obst u .

. Gemüse

e -

BacV-
krt'A«' ,

Schweizer . . . .
Emmentaler o. r.
Edamer 20 % . . .
Edamer 40 <7. . . .

. Pfund 1 .45 V* Pfund 38 #

. Pfund 1 .35 Vt Pfund 35 #
. Pfund 65 # V* Pfund 17 #
. Pfund 88 # V* Pfund 23 ? S

KÄSE in Packungen
Jllersieg . Schachtel 16^
Doppel -Rahmkäse . . . . stück 28 und 30#
Schnittlauch- und Tomatenkäse
2 pikante Sorten . SchachtelSO -V
Emmentaler o . R. Schachtel von 50# an
Bayr. Camembert Schachtel "/. . 88 *̂

WURST
Thür. Landleberwurst . Pfund *
Salami . */* Pfund :
Speck geräuchert . . . . Pfund 70^ V« Pfund ‘
Bayr. Leberwurst . 2 Pkund-Vose
Rotwurst . Pfund 50# ll* Pfund '
Landjäger . 2 Paar <

PIKANTES

fnuftt
saue

Schweinskopff in Qelee . V« Pfund 26#
Ochsenmaulsalat . Pfund-Dose 40#
Olsardinen Portionsdosen . 2 Stück 45#
Essiggurken . Dose 50^
Essiggurken . Portionsdose 25#
Senf . große Tube 25*̂

Lachs, Kapern, Mayonnaise
ZUR BOWLE

Rhein-, Mosel-, Pfälzer-
und Badische Weine _ _Fl . Inhalt von w w 3f an
Schaumweine — Mineralwasser

Schokoladen , Pralinen , Bonbons ,
Erfrischungswaffeln

Meßmer- Kaffee
p
"

ckĝ ir« 75 p 85 p 95* 1 1,05 p

PlannKucl !
PFAN WARE
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

M

®it ^ "usumnachsrage an ben Lebens mittcl -
»ii« ,chEn

Ö ,‘ 0 ff m ü r 11 c n ' -

Die Preiswaage.
Fester : Weizen, Gummi, Zinn.

Schwächer : Schmalz, Kupfer , Baumwolle.
- . . läßt weiterhin alles zu

«Uj,
" " rig . Die Verbraucher . kaufen an fast

>-r,ei, , - en von der Hand in den Mund . Andc -
^ftoitbe i

° Jjic Produzenten trotz der großen Lagcr -»ugcnblick kaum geneigt , mit ihren No-
^ rrnati!, weiter hcruntcrzngchcn. Während die
Itufi ouf

°
h
”olc Effektenbaisic einen ungünstigen Ein-

Mtbaig, '?. Warenmärkte ausübt , hat die neue Dis -
' ° lc ®01t Neuyork ausging , einen stützenden

i
t#cn Sta

'V ^ ’c Tondcnzcntwtcklung . Die verschie¬
be ei»

" '.'Grenzen , die augenblicklich wieder zwischen
5i c Rohstoff - Produzenten stattfinücn , sind

»ch die /"'orktc nur von mittelbarer Bedeutung, da' °>Iel « n? ^^^^ ^ gcncn bezw. geplanten Produktions -
j®*'n naturgemäß erst im Laufe der Zeit auS -

^ " lUtt
#nncn ' falls sic überhaupt feste Formen gc-

- ll-n

v
«cti ,

vor allem von den Wcltweizen -
taae , a

' Aussichten der gegenwärtig in Lon-
> be »

'? ^" Weizenkonfercnz werden ziemlich skcp-
°*tf Ji Pt .rtcilt> obwohl die wichtigsten Weizenländcr'i >»vl>, ^ Konferenz vertreten sind . Bor allem ist'^ tUoit • Erste Mal , daß sich Delegierte der Sow-

IV

^rherft.n ^ ^rs Marktes zu verhandeln. Zur
"'Wn « .1? des Gleichgewichts sind dreierlei Mast

den Vertretern der übrigen Gctrcide-°n einen Tisch setzen , um über eine einheitliche
Wie-

SS .
"fiff*'" '— Kontingentierung der Weizcn -

. Einschränkung der Anbaufläche , Forcierung
n°n,» Bevor jedoch nicht nationale Organi-

?Eadez ^ . stehen, die die Getreidewirtschaft ihres
n>ch „ »

" ' Eklich vertreten , bleiben alle diese Pläne^ ' ftea ■, ' ^asorisch. — Di« Tendenz des Weizen -
deiŝ i

Et zuletzt infolge eines etwas größeren curo-
» 8gcnv v 'Echußbcdarfes etwas scstcr. Auch die
- te>i. ?Erise sind international fester, desgleichen die
, cbwo

'
b̂ , ft "" ergctr- id - .

.
&, e Buttcrtcnden , eine Kleinigkeit^>e

"
g - ,̂ Er ist , sind die Schmalzpreise slau.

S °»»Ä Schmalzstützung
?"te, "?Ê Eochen. TuS

. der
ist jetzt gänzlich zu¬

amerikanische Schmalz hat
europäischen Kaufkrastschwttchung in bcson

?^orien « Eur Matze zu leiden , da sich eine deutlicheE«>, rung zugunsten der Schmalzeinsnhr aus
ssr , j , " anländcrn vollzogen hat . — Die Zucker -
ofit d- E stnd sehr stabil , die Umsätze etwas größer,
dkllevh europäischen Markt macht cs sich unangenehm'edrik, '

, ^ die Produktion der tschechischen Zucker-
Eltchfeit Kampagnebcginn bis Ende April um
a °rräte ^

.e ^ ozent größer als im Vorjahr war . Die
^»de «r "er tschechischen Zuckerfabriken betrugen^ ' iotr rt

,
[ M4 Mill. Dz . gegen 4,S1 Mill . Dz . im

Mt . ffuirr diesen Umständen darf allerdings da-
!̂ chilai . et werden, daß mindestens vier weitere
M ft»,, Zuckerfabriken zu Beginn der neuen Sai -
? " te, „^ " egt werden . — In Sao Paolo ist jetzt die

o« , ?"ole Kaffeekonferenz eröffnet wor-' hi der außer Brasilien . auch die übrigen mittel-
?fche« afrikanischen Produzenten sowie die hollän -

englischen und portugiesischen Plantagcn -
?>», st ?*rtreten sind . Es kann nicht behauptet wer -
» Eiu . .. "'e Aussichten auf einen Erfolg der Kon-
^ertej-?" llst>g sind . Die ganze brasilianische Kasfee-
» d>öj,j »^llUftspolitik wird allmählich zu einer Tragi -

Die Vernichtung der überschüssigen"
rez, e Vorräte ist jetzt zu einem technischen

Ech,
”} geworden , dessen Durchsührung durchaus

i,°ds, »!?iach ist . Man zerbricht sich darüber den
st^ tai - s * Kasfce , der an sich nicht brennt , durch

llrit Petroleum mit einem ziemlichen#1Ht t ufwand verbrannt werden soll , oder ob , ivic
f»zieh ,

e ' ue Versenkung im Atlantischen Ozean vor-•'«iitfa* ,
'ff- was wiederum hohe Transportspesen

, »He» ® ic fc Beratungen kennzeichnen deutlicher
dudere die Problematik sogenannter „Markt-

. öic >m Kampf gegen den Konsumenten
» 'fi , nt*

11 absurdesten SelbstvcrnichtungSmcthoden' »d den , natürlichen Gegenspiel von Angebot
Mirage freien Lauf zu lasten .

*>>eg u p f x x x « r t e l l hat soben bei seinem
l/ ' tiffl 8cn den Konsumenten eine neue Schlappe
!*>»„ ^."vd fi* in rinft abermaliaensich zu einer abermaligen Herabsetzung

l,, .' ' »«» bereitsindcn müssen. Trotzdem dauern
^ » r k ,e, °wtungen der Lohnhütten an . Am Z i n n-'st-ltzt

'2.
- in Ausschlag des Preispcndcls nach oben

s
-dt Grund für den Umschwung, der übri-

Üf^ Nae » ^ hr groß gewesen ist , liegt in den Emp -
die eine internationale Produzentcn-

J * Srn?® gibt : es wirb eine weitere Verschärfung
uEtzivn '" f ' °nSdroflclung angeratcn. Während die

,.^ °^ uktion im Fahre 1SR 188 00« Tonnen
I? it» r

° "dch dem jetzt gclteirden Restriktionsschema
- ' düsenden Jahre aus 146 000 Tonnen stellen

h ,
*ftc Einschränkung bi » auf 126 0«« Tonnen

llditfin - en . Die Entscheidung über die Bor -
J* «it keineswegs die ungeteilte Zustimmung

.".L>« »- it der ' .
im Zinnproduzcnten finden dürsten,

Laufe bcS nächsten Monats fallen ^ —

$
°

^ ai . .
ist wieder
gegründet- .» ‘t Frage einer internationalen Markt-

üi ^ Ichlx. Angriss nehmen soll . Rach den vielen"h. g- n in ' dieser Richtung ist der Markt skep-
ri ,

eim
"', "' i p r « i s « konnten sich von ihrem Ticf-

« - St- ^ --holen , doch ist inzwischen bereits wieder'»«lax gnation eingctreten. Auch hier
, -d,- .e>n neues Produzentenkomitee

tzL
.

» 'de ' » uinwollprcise haben immer noch
gesunden . Merkwürdigerweise ist die

^
'w^ -ung sür ägnptische SakcllaridiS-Raum

^ ' ' kani, ? f -«- nsatz zu
' der sch

^ .
^ iiitiae .̂ "rscn durchaus

Gegensatz zu
' der schwachen Haltung der

. . . h- n Börsen durchaus behauptet . Die Ge-
g -- it in der internationalen verarbeitenden

i{ it Unnotiert © Werte .
.. Geteilt von Baer & Elend . Karlsruhe .
Ä B'KaUK ,a^ ruck
k Sta

'
oio ;

^ Na .
Ikn ^ lcum
^^ W Werke

6rkirsch

Karlsr . Lebensv/r . .
100 Moningor Brauerei

52V, Rastatter Waggon
143V: Rodi & Wienenberg .

6 Spinnerei Kollnau .
— Spinnerei Offenburc
58 Wintershall . . . .
15 Zuckerwaren Speck

• . . 30 gx — gesucht .

Fndustric ist nach der kurzen Frühjahrsbclcbung
wieder sehr abgeflaut. In Deutschland werden ivci-
tcrc Einschränkungen der Produktion geplant. Die
Woll preise sind ebenfalls gegen Ende der Lon¬
doner Wollauktion nicht mehr ganz so behauptet ge¬
wesen wie zuvor ; cs erfolgten zahlreiche Zurück¬
ziehungen infolge zu hoher Vcrkausslimite. Auch in
Südafrika hat das Kausintercffc sür Wolle nach¬
gelassen. Immerhin ist die Entwicklung des Woll-
marktcs im ganzen nach wie vor als befriedigend zu
1 cichncn.

B .M.W. ohne Dividende.
Der Abschluß der Bay . Motorenwerke sür 1930 weist

einen Reingewinn von 506 000 Rin . gegen 1 168 000
Rm . i . V . aus , der einschließlich 174 000 Rm . Vortrag
mit 683 000 Rm . vorgctragcn werden soll . Für
1028 wurden noch 7 Prozent Dividende verteilt . Die
offenen Abschreibungen belausen sich auf 2 007 000 ge¬
gen 2104 OOO Rm. , wobei der Rückgang aus die in¬
zwischen erfolgte teilweise volle Amortisation einzel¬
ner Anlagen zurückzusührcn ist . Ter Gesamtumsatz
ging von 40 auf 36 Millionen zurück. G .B . am
ÄS. Juni .

*
A G . Georg Egestorsf -Salzwerke und Ehemische

Fabriken, Hannover. Der zum 36. Juni eiubcruscnen
G .B . ivird vorgcschlagen , von einer Dividenden -
vcrtcilung für 1830 abzusehcn , und den nach
erhöhten Abschreibungen verbleibenden stlcstgcivinn
vorzutragcn. Für 1828 wurden ' nach 300 000 R« .
Abschreibungen noch 8 Prozent Stammakticndividendc
bezahlt .

Agrarpolitik und Handelspolitik .
Bon

Prof . Dr . Karl Brandt , Landwirtschaftliche Hochschule Berlin .
Auf her Togung des Neiihsvcrbondes des

Deutschen NahrungsanittelProßhandels hat
Prof . Dr . Karl Brandt einen Vortrag , gehal¬
ten , den wir auszugsweise wie folgt Nach¬
trägen :

Die deutsche Agrarpolitik der letzten Jahre
versucht zur Rettung von 18 DOU ostdeutschen land¬
wirtschaftlichen Großbetrieben , von denen nachden neuesten Feststellungen etwa 5000 hoffnungs¬los unrentabel und unrettbar verschuldet sind,die Preise für landwirtschaftliche Roherzeugnisse,besonders alle Gctretöearten , mit Hilfe von Zöl¬len . Marktstützungen, Kontingentierung und
Monopol soweit zu steigern, daß .ihnen die Fort¬
führung der Wirtschaft und ein Wiederaufstieg
ermöglicht wird.

Diese Agrarpolitik hat für die Landwirtschaft
und die gesamte deutsche Wirtschaft verhängnis¬volle Wirkungen, die erst im Laufe von Jahre »
voll in die Erscheinung treten werden. Sie sind
deshalb von umso gefährlicheren Konsequenzen.

Fünf Millionen deutsche Bauernbetriebe bil¬
den das Rückgrat der deutschen Agrarerzeugung
ebenso wie das soziale Fundament des Staates ,Diese Bauernbetriebe beruhen im wesentlichen
auf der Veredelungsproduktion bei der Erzeu¬
gung tierischer Produkte sowie pflanzlicher Edcl-
produkte wie Gemüse und Obst . Das Defizit des
deutschen Lebensmittelhaushalts beruht vor¬
wiegend ebenfalls auf Vercdelungsprodukten .
Schließlich stehen am Weltniarkt vorläufig , und
das seit Ende des Krieges , Beredelungsprodukte
wesentlich günstiger im Preise als Rohproöuttc .Diese gesamte BereöelungAvirtschaft droht unter
der einseitigen Getreibcschutzzollpolitik zusam -
menzubrechon . Die gesamte Eier - und Schlacht -
geflügelerzeugung ist ebenso wie die bäuerliche
Schweinemast bereits in schwerste Bedrängnis
gebracht . Damit wird die gesamte deutsche
Bauernwirtschaft zwangsläufig notleidend. Wenn
diese Politik fortgesetzt wird , besteht innerhalb
weniger Jahre eine viel hoffnungslosere Situ¬
ation , als sie heute, lokal auf die kleine Zahl
der t >iroßbetriebe im Osten begrenzt, vorliegt ,
für das ganze Reich , und zwar für alle Bauern¬
wirtschaften. Dann wird man sich nicht wun¬
dern dürfen, wenn « ine ungezählte Milliarden
erfordernde Westhilfe akut wird.

Als Folge dieser Agrarpolitik zugunsten die¬
ser kleinen Gruppe der Großbetriebe, zu Lasten
aller Bauern ist das gesamte deutsche Lebcnshal-
tungsniveau schon heute weit über Weltmarkt
gesteigert. Ter Preis des Brotgetreides liegt
250 Prozent über Weltinarkt, der Zuckcrpreis
200 Prozent , der Preis für alles s^uttergetreide,
der damit die tierische Erzeugung verteuert,
liegt ebenfalls 250 Prozent über Weltmarkt.
Insgesamt verursacht diese bewußt gei^
„Absetzung " vom Weltmarkt beute eine
Mehrbelastung der deutschen Bevölkerung mit
ca . 3 bis 4 Milliarden . Es handelt sich also um
eine Senkung des Rcallohns der breiten Mas "
der deutschen Bevölkerung auf dem Wege über
die Agrarzöllc in einem Zeitpunkt, wo durch die
notwendig gewordenen Lohnsenkungen die Kauf¬
kraft der breiten Masse schon aufs äußerste be¬
schnitten werden mußt« . Die Folge besteht in
einer weiteren Schrumpfung des Binnenmarktes
und einer Senkung des Konsums wichtiger land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse, also der Verkürzung
des landwirtschaflichen Marktes . Wir befinden
uns in einer ausgesprochenen Inflation der
deutschen Preise im Vergleich zum Welturarkt .
Damit werden die Jndustricexporte allmählich
unmöglich.

*
Die zahllosen Eingriffe des Staates in die

Funktion der landwirtschaftlichen Märkte, ins¬
besonderedes Getrctdemarktes, fügen dem seriösen
u . volkswirtschaftlich wertvollen Handel schwerste
Verluste bei, di« niemanden nutzen , sondern oem
Staat unermeßliches Geld kosten und glcichze ' tig
der Korruption Tür und Tor öffnen.

*
Tic gesamte deutsche Landwirtschaft , die nichts

dringlicher braucht als eine Anpassung an die
mit revolutionärer Gewalt in der übrigen Welt
vor sich gehende Proöuktionskostensenkung auf
alleu Gebieten der Agrarerzeugung . stagniert

heute völlig , weil alle Preisrclattoncn am Bin¬
nenmarkt durch Ẑölle untereinander irrational
verschoben sind . Damit werden die Kräfte, die
zu einer inneren Gesundung und zur Wieder¬
gewinnung der Konkurrenzfähigkeit der deutschen
Landwirtschaft sreigemacht werden könnten,
lahmgelcgt .

*
Die deutsche Agrarpolitik konzentriert sich auf

MUe , Manipulierung der Märkte, künstliche
Preisbeeinflussung und Produktionsbcschrän-
lung , anstatt das in der verlorenen Zeit von
zwölf Jahren Versäumte , nämlich die Standar¬
disierung, die Qualitätsverbesserung im Eil¬
tempo uachzuholcn. Damit wird eine Anpassung
der landwirtschaftlichen Leistung an die des auf
dem deutschen Markt konkurrierenden Auslandes
hintangehalten oder inhibiert .

*
Eine Wendung der deutschen Agrarpolitik ist

unbedingt notwendig . Die Interessen der fünf
Millionen deutscher Bauern müssen mehr ver¬
folgt werden, da eine gesunde Bauernwirtschaft
die Basis in der privatkapitalistischen Wirtschaft
darstellt. Die Herabsetzung der Getreidezölle
vor allen Dingen und die Angleichnng der Preise
an di« des Auslands sind zur Gesundung der
Landwirtschaft und der 0>esamvwirtschaft eine
Roftvenöigkcii , die die deutsche Politik nicht um¬
gehen wird können .

Eine neue Rohstoffbaiffe ?
Konjunkturforschmigsinstitut ist gegenteiliger

Ansicht.
Das Institut jür Konjunktursorschung bcichästiqt

sich in seinem letzten Wochenbericht mit der augen¬
blicklichen Entwicklung an den Rohstossmärkicn . Durch
die neuen Preisrückgänge ist sie Hoffnung aus eine
allgemeine Belebung fürs erste zerstört worden . Doch
kann man aus Grund der günstigen Entwicklung nicht
ohne weitcrcnS anncbmcn , daß ein neuer verstärkter
Preissturz an den Rohstossmärkicn bcvorstchc . Die
Steigerung der Preise seit Jahresbeginn und die
jüngsten Preisrückgänge werden als Zuckungen
mehr oder minder zufälliger lliatur
gedeutet , die erkennen lasten , daß offenbar die
Rohstosfmärktc nunmehr einer (tzlcichgcwichtslagc zu-
strcbicn .

Berliner produkienbörse .
Berlin , 31 . Mai . jFnnkspruch . j Amtlich « Prodnk-

tcnuotieruugc« tinr (»ctreidc und Ocisaaten je 1000
Kilo , sonst je Ido Kilo ab Sation ) : Weizen :Mark. , 75— 70 Kg . 286—288 , 77 —78 Kg . 289—281 , Mai
280,50—289,50 , Juli 205,50—296, September 247,25bis 248 u . Brief ; unregelmäßig. Roggen : Mark. ,70— 71 Kg . 199—201 , Mai 305,50—200,50 Geld , Juli
200,35—201 , September 180,75— 190 ; fester. Gerste :
Futter - und Industricgcrstc 227—242 ; ruhig. Ha¬
fer : Märk. 193—190, Mai — , Juli 205,50—206,25 ,
September 177 u . Geld : fest . Weizenmehl 83,26 bis
38,90 : ruhig. Roggcnmchl 36,50—28,50 ; ruhig. Wci-
zcnklcie 15^ 15,25 ; ruhig. Roggcnklcie 14,50— 14,75 ;
ruhig.

Sonstige Markte.
Magdeburg, 21 . Mai . Weißzucker lcinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo bruito für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen
27 .00, Mai 36.75—27, Juni 27,15 , Juli 27,30 Rm .
Tendenz stetig.

Liverpool, 21 . Mai . ( Funkspruch .s Baumwoll-
eröjsnungsknrse. Mat 4 .9« , Juli 5.04 , Oktober 5 .16,
Dezember 5,22 , Januar 5 .26—5 .27, März 5 .84— 5.35.Stetig.

Bremen, 21 . Mai . jFnnkspruch . s Baumwoll- Ter-
minnotierungen. Juli 9.9« « ., 9 .99 B . ; Oktober
10.24 « ., 10 .26 B . ; Dezember 10 .45 G . . in.47 B . ;Januar 10.54 G ., 10.57 B . ; März 10 .72 G ., 10,74 B.
Tendenz ruhig.

Berlin , 21 . Mai . jFnnkspruch . s Metallnoticrnnge»
sür je 109 Kg . Elckirvlytkupscr 86,50 Rm . , Original -
hüttcnaluminiilm . 98—99% in Blöcken 170 :11m ., dcsgl.in Walz - oder Drahtbarren , 90% 174 Rm . , Rcin-
nickcl , 98—99% 850 21m ., Antimon-RegnliiS 51 bis
53 Rm . , Fcinsilbcr (1 Kg . fein ) 37,50—39,50 Rm .Mannheim, 21 . Mai . Kleinviehmarkt. Es waren
zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht je
nach Klastc gebandelt : 119 Kälber : bs 62—66, cs 56bis 62, bs 50—56 ; 6 Schafe : bs 32—34 ; 198 Schwein « :
nicht notiert ; 1170 Ferkel und Läufer : Ferkel bi?vier Wochen 8— 18, über vier Wochen 14—18, Läufer20—23 Rm . Marktverkauf: Kälber ruhig, langsamgeräumt; Ferkel ruhig.

Wenig erfreuliche Börsenbewegung bei allerdinns
fester NachbSrfe.

Berlin , 21 . Mai . tFn »kspr« ch.s Unter dem Druck
angeblich amerikanischer ExekuIionSware fetzte die
Börse erneut empfindlich gedrückt ein . Tic ?1ll-
gcmcinstimmung war heute weiter nervös und
unsicher . Tic an der gestrigen stlachbürsc aus-
gcsprcngicn Gerüchte vom Freitod eines BerlinerBankiers haben sich zwar nicht bewahrheitet, dochivaren die zu erwartenden Schwierigkeiten bei der
Beratung der bevorstehenden Notverordnung sowieder Widerstand , der sich gegen die deutsche Außen -
Politik bemerkbar macht, geeignet , die Stimmungweiter ungünstig zu beeinflußen. Der Dividcndcn-
aussall bei B .M . W . beeinflußte naturgemäß auch die
Allgemcinstimmung , ebenso die wieder matte 21«»-norkcr Börse . Bon Rcichsanlcihcn gaben 2! cubcsitznach . Auch AuSlandsrentcn waren überwiegend nie¬driger. Bosnier verloren 0,5 .Am Geldmarkt gab der Satz , der sich gestern in¬folge der Einzahlungen auf die Postschatzanwcisnngcnund die Bewag - Emission versteift hatte , um 1 auf4,75—6,76 Prozent nach .

Rach den ersten Kursen traten weitere Rückgängeein , denen im Bcrlauf eine gcwisie Beruhigung folgte .D,c nach den Anfangskurscn eingetretencn Bcrlustewurden meist wieder cingcholt . Danatbank warengeiragt, da in den Aktien , die stark verfixt sind , großeStückcnachsragc besteht.Der P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert 4,62Prozent . Auch der Rcportsatz wurde von den Bankenmit wieder 6 Prozent festgesetzt .Die Börse schloß auf Deckungen , di« infolge desnatzciiden Ultimos und der bevorstehenden mehr¬tägigen Unterbrechung durch die Feiertage erfolgten,ertjott und durchweg über den AnfangSnottcrungen.B .M .W . waren weiter angcbotcn . 2ln derRur
Nachbörfc war die Haltung fest . Man hört - Far¬ben 133 Geld , Verkehrswesen 47,75, A .E .G . 90,5 Geld ,« icinenS 146 Geld . Aku 68,25 , Bcmbcrg 76 , Wester-cgcln 123,5 , Schubert u . Salzer 127, Rcichsbank 139,Berger 200, Ncubcsitz 4,60, Altbcfttz 55,30 .

Krankfurier Abendbörfe .
Frankfurt , 21 . Mai . lEigcnb

'
crichl. s Tic letzte

?lbcndbörsc der Woche verlies fast vollkommen gc -
schästslos . Zu Beginn war vereinzelt aiif kleinere
Deckungen eine leichte Erholung scstzustcllc» , jedoch
gaben die Kurse im Verlaus efter nach . Besondere
Bewegungen waren nicht zu verzeichnen . Farben
schloffen 132,25 nach vorübergehend 138 Prozent .
Die Frankfurter Abcndbörsc fällt am Freitag aus .

Anleihen: Altbcsitz 55% , 2! cubcsitz 4 % , 4 Dt . Schutz¬
gebiete 2.20.

Bankaktien: Allg. Dt . Ercditanst. 90 % , Barmer
Bankverein 100, Bay. Hyp . u Wcchsclb . 123, Berl .
Hondclsgcs . 110, Eommcrz u . Privatb . 102,5 , Darmst.
u . Rationalst 123, DD .-Bank 102, Dresdner Bank
101,5 , Lcsterr. Credit 13,5 .

Bergwerks-Aktien : BuderuS 40,5 , Harpen 58, Koliw .
StfchcrSl . 119,5 , Wersteregcln 124, Klöcknerwerk« 52.Mannesmannröhren 66,5 , Mansseldcr Bergbau 30,Pbönip Bergbau 46, Ber . Stahlwerke 45,5 .Transportwert « : Hapag 51 , Slordd . Lloyd 52.

Jndnftrieaktieu : A .E .G . Stamm -Akt . 89,5 , « ftj
62,75 , Daimler Motor 33, Dt . Gold Scheidcarist. 120,Dt . Linoleumwerke 62,5 , Elcktr. Licht u . Krast 163,5,I -G . Farben 132,25 , Fellen u . Guilleaume 73, Gcs-
fürel 97 , Goldfchmidt Th . 39,5 , Holzmann 72,5 , Jung¬st: ns Gcbr. 28,5 , Lahmcycr 107, Metallgcs . 61 , Rhein,cl . Mannst Stamm 97, Rütgcrswerke 46, SchlickertEl . Rürnb . 126,5, Siemens » . HalSkc 145, Südd.
Znckcrf. 115, Wayß u . Freytag 24.5.

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . Mai 1931 (Funk .)

Bnen .- Air . 1 Ls-,
Oanada 1 k. B
Konstan. 11 P.
Japan 1 Yen
Kairo 18c . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amiterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budo. 100000 Kr.
Danzig 100 Gl.
Helscfs 100 k. M .
Italien 100 Lira
Jucosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh. 100 Kr
Lissab. 100 Esc.
Oslo 100 Kr
Paris 100 Eres.
Prag 100 Kr.Island 100 i . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Eos .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stoekh . 100 Kr.Reval .
Wien 100 Schill .

Berliner Teoisennotierungc« am Usaucenmarlt
vom 21 . Mai . London— Kabel 4.8646, London — Paris
124 .36% , London—Brüssel 34 .05 % , London —Amsterdam
12 .10% , London — Mailand 92.92% , London —Madrid
48.40, London—Kopenhagen 18 .56 % , London —Oslo
18 .16% , Kabel—Zürich 5 .185% , Kabel—Amsterdam
2.488«, Kabel—Warschau 8 .92% , Kabel — Berlin 4 .1984.
Tägl . Geld 4,75—6,75 Prozent.

Züricher Denisenkurse vom 21 . Mai . Pari « 20.28%,
London 265.22% , Neuyork 5. 1858, Belgien 72. 15 , Jta -
lici , 27 .14 % , Spanien 52.25 , Holland 208,35 , Berlin
133 % , Wien 72.88% , Stockholm 139.07% , Oslo 138.92 ,Kopenhagen 138.88, Sofia 8.76 % , Prag 15 .86% , War-
schau 58.05, Budapest 90 .44 , Athen 6.73% , Konstanti-
nopcl 2.46, Bukarest 3.08% , Helsingfors 18.05% , Bue¬nos Aires 1.60% , Japan 2.56 % .

Geld Brief Geld Brief
21. 5. 21. 5. 20. 5. CO. 5.
1290 1294 1 .303 1 -307
4-190 4198 4-190 4198

2074 2 -078 2074 2-078
2092 20-96 20-920 20965

20 403 20443 20 402 20 442
4197 4202 41945 4 .2025
0289 0 -291 0291 0-293
2 .497 2 .503 2498 2502

16852 16886 16848 168-82
5 -438 5 -448 5 -436 5 .446
58 35 5847 58 -345 68-465
2 498 2 .602 2498 2-502
7310 7324 73-12 7326
81 -60 81-76 81 -58 8174

10 557 10577 10-558 10578
21 -96 22 00 2196 2200
7 .386 7. 400 7 .388 7.402
41 .91 4199 41 -91 41 -99

112-32 11252 112 .29 11251
1886 18-90 1888 1892

11232 112-54 11231 11253
16 -400 16 -445 16399 16 439
12 -426 12 446 12 427 12 447
92-04 92 -22 92 -04 92-22
8078 80-94 8078 80 -94
80 89 81 -05 80 .86 81 -02
3-03S 3-042 3038 3-044
4215 42 -24 4186 41-94

11243 112-65 11243 112-65
111 -59 111-81 11159 111-81
5892 69-04 5892 59-045

tatennfflntelDomen «
.
Herren M
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Sport in Kürze.
Bon der deutsche « Nationalelf gegen Oester¬

reich hat neben dem Frankfurter Kreß auch noch
der als Sturmführer vorgefchcnc Holsteiner
Ludwig abgesagt . Ihre Ersatzleute stehen «och
nicht fest .

*
Am Mittwoch abend spielte Birmingham in

München , wo eS gegen die Bayern nach schö¬
nem Spiel » : 1 gewann.

*
Di« schottische Mannschaft , di« von der öster¬

reichischen Länderelf so schwer geschlagen wor¬
den war , erlitt nun in Italien mit 3 : 8 eine
zweite glatte Niederlage. Constantino, Mcazza
und Orsi schoflen drei Tore , denen die Schotten
nichts entgegensetzen konnten.

*

Im Entscheidungsspiel um den Wiener Fnß -
ball-Pokal siegte nach hartem Kampf der WAE -
mit 4 : 3 ( 1 : 2 ) über de« Wiener Sport -Elnb.
Im Wiener A.C. steht damit gleichzeitig der
erste Vertreter Oesterreichs für die Spiele um
den Mitropa -Pokal fest .

*
Die 18 . Etappe der Deutschlaud -Rnndsahrt

von Hannover über 213,3 Kilometer nach Dort¬
mund gewann im Endspurt der Belgier Dc-
graeve in 8,28,15 Stunden vor Metze-Deutsch¬
land . In den Klassements hat sich nichts ge¬
ändert.

Stadiewettkampf
der Turnergilden im D .H .D.

Der Städtewettkamps der Turnergilden im
D.H.B . der Gaue Südwest und Schwaben wurde
durch eine Ehrenrunde der 170 Wettkämpfer
über die bestens hergerichtete Bahn des Hoch¬
schulstadions etngeleitet. Bon der Tribüne be¬
grüßte Gauturnwart F a s o l d - Mannheim die
Turnergilden der Gaue Südwest und Schwaben .
Für den erkrankten Gauvorsteher Menth
übermittelte Gauverwaltungsmitglied Neu -
märker - Mannheim Grütze und Wünsche des
Gaues Sübwest, während für den Gau Schwa¬
ben Gauturnwart N e u b e r - Stuttgart sprach.
Für die Verbandsleitung war der Reichsleiter
der Turnergilden im D .H .V . Otto - Hamburg
erschienen . Nach seinen Begrützungsworten
wurde der Städtewettkampf eröffnet und aus
allen Kampffeldern des Stadions traten sofort
die einzelnen Mannschaften zur Ablegung ihrer

Leistungsprüfungen an . Besonders die 3000
und 2000 Meter -Mannschastsläufe boten für die
Zuschauer ein schönes Bild , wenn sich einzelne
Gruppen in der letzten Runde sammelten und
in scharfem Endspurt Hand in Hand das Ziel
passierten . Nach Schluß der Wettkämpfe sam¬
melten sich die Teilnehmer zu einem Werbelauf
durch die Mittelstadt , der wohldiszipltniert
durchgeführt , auf der ganzen Strecke einen
guten Eindruck hinterlteß .

Die Ergebnisse der Wettkämpfe lauten :
^ -Mannschaften : 1 . Eßlingen II. 13 P . , Karls¬

ruhe I . 13 Punkte . 2 . Heidelberg 13 Punkte , 3.
Pirmasens 25 Punkte , 4. Mannheim I . 28 Pkt .,
5 . Mannheim II. 36 Punkte , 6. Karlsruhe II . 37
Punkte , 7. Eßlingen I . 30 Punkte , Eßlingen III.
40 Punkte , 8 . Tuttlingen 43 Punkte , 9. Saar¬
brücken I . 44 Punkte , 10. Heilbronn 50 Punkte,
11 . Kaiserslautern 64 Punkte, 12. Karlsruhe III .
55 Punkte , Friedrichshafen 55 Punkte , 13. Saar¬
brücken III . 57 Punkte . 14 . Saarbrücken II. 62 P .

8-Mannfchaften: (Jugend ) 1 . Ulm 12 Punkte,
2 . Karlsruhe 18 Punkte , 3 . Pirmasens 19 Pkt .,
4 . Mannheim 25 Punkte , 6. Pforzheim 30 Pkt.,
6.- Heilbrvnn 33 Punkte.

Istuxleiirer 8eblerl -5lannl >eim vor llein Rcichs -

präsidentcnpalais

nach der Ueberreichung dcs Hindenburg -
pokals , der ihm für die beste Leistung aus
Leichtflugzeugen im Jahre 1930 verliehen wurde.

Geschicklichkeiisprüfung
des Badischen Automobil -Club.

Die Sektion Karlsruhe des Badischen Auto¬
mobilklubs veranstaltete am Himmelsahrtstage
ihre Geschicklichkeitsprüfuirg in dem schönen
Klostcrhof zu Maulbronn . Gegen die Mit¬
tagszeit waren bereits 40 Wagen im Klostcrhof
versammelt und fanden die Sportkommission
gerade am Ende ihrer umfangreichen Vorarbei¬
ten . Bei reichlicher .Hausmannskost stärkten sich
die Teilnehmer mit ihren Begleitern im Gast¬
haus zum .^Badischen Hof" und kurz nach 2 Uhr
erfolgte der Start , nachdem der Stadtschultheiß
von Maulbronn Gelegenheit genommen hatte,
die Anwesenden willkommen zu heißen und
seine Freude darüber zum Ausdruck zu brin¬
gen , daß er erneut die freundschaftlichen Be¬
ziehungen der Nachbarn aus dem Musterländle
feistzustellen in der Lage fei . Konsul Dr . Guhl ,
der Präsident des B .A-C., erwiderte in ge¬
wohnten launigen Worten den Gruß und
brachte ein Hoch auf das Gedeihen des Städt¬
chens aus .

Das Hochwasser der letzten Tage hatte leider
die sonst für das Turnier benutzte Ecke des
Klosterhofes unbenutzbar gemacht, trotzdem
blieb noch ein Stück Steinwüste übrig , die den
Untergrund für die oft heftig malträtierten
Gummi der Autos abgab . Ein glänzender
Sport wurde geboten , zumal erfahrene und ge¬
wiefte Fahrer an der Konkurrenz beteiligt
waren . Die Sportkommifsion hatte den Teil¬
nehmern die Aufgabe nicht gerade leicht ge¬
macht und besonders die offenen Wagen mußten
den geschlossenen Wagen 20 Punkte vorgeben.
Der Verlauf der Prüfung zeigte , mit welcher
Geschicklichkeit und Geschwindigkeit auch in ge¬
schlossenen Wagen eine derartige Konkurrenz
bestritten werden kann.

Zunächst hatten die Fahrzeuge eine durch
Holzklötze gebildete Spurgasse zu burch-
sabren , anschließend mußte rückwärts in eine
markierte Garage eingesahren werden, vor¬
wärts wurde dieselbe wieder vcrlaflen. Tie
dritte Hebung war ein Straßenkreuz . Der
Wagen mußte die Straße überqueren und hier¬
aus anhalten . In Rückwärtsfahrt mußte der
Wagen aus die andere, links abzw .' igende
Straße gebracht werden und in der vierten
Uebung mit den Vorderrädern auf einem
weißen Strich zum Halten kommen . Hier
mußte jeder Teilnehmer sein polizeiliches Er¬
kennungszeichen dem Funktionär in eine Liste
eintragen . In schneidiger Fahrt erledigten die
ersten Preisträger zumeist strsfpunktsrei ihr
Pensum und das beifallsfreudige, zahlreiche

. . .
Publikum unterhielt sich dabei aufs Best « .
vorhandenen zahlreichen Ehrenpreise w"
folgenden Teilnehmern zuerkannt : ^

A . Herrenpreise : 1. Oskar S -h« «' s
Ehevrolet geschl . , 58 Punkte . 2. Hans ^
Wanderer geschl . , 65 Pkte. 3 . Em' I
Mercedes Sportcabr . geschl . , Typ Mann^
65 Pkte. 4 . Dr . H. Horstmann, Graham £
geschl ., 66 Pkte. 5 . K . Eberhardt jun ., ^
geschl . , 75 Pkte. 6 . Dr . Gg . « töckl, M- r«
geschl . , 78 Pkte . 7 . Friedrich Neuer, Adler
82 Pkte. 8. Dr . .Hans Kaufmann, Chandlei ,
schlossen , 93 Pkte. 9. Bcuttenmüller jun -'
offen , 94 Pkte. 10. Karl Meerapfel, Mcrt .
geschl . , 96 Pkte. 11 . Dr . H . Guhl,
offen , 106 Pkte. 12. Dir . Caspary,
geschl -, 107 Pkte . 13. Dr . H. Schäfer, Opel
118 Pkte . 14 . Dr . Helming , B .M .W. osfe >' - .^
Punkte . 15 . Dir . Hoepsner sen ., Mercedes te '

| ,t
138 Pkte. 16. Dir . Willi Vogel, Graham
geschl ., 140 Pkte. 17 . Tr . Bernheimer , Eyr» ,
offen , 147 Pkte . 18 . Fabrikant Just ,
geschl ., 157 Pkte. 19. Fabrikant Karl
Opel geschl ., 167 Pkte. ,t,

B. Damenpreise : 1 . Frau Joha
Adler offen . 2. Frau Tr . Weilbaur , Ehr-,
offen . 3 . Fräulein Rombach , Ford offen -

Neuerung im Rudersport
Eine neue Form von Kurzstreckenrennen

-
^

Bei der Frühjahrs -Regatta in Esien/-E >
am 31 . Mat werden nach den Borschlaac^ ^ ,
Ehrenvorsitzenden des Deutschen, Ruoei
bandes Dr . Rnperti einige Kurzstrecken» ^
zur Durchführung kommen , bei denen
neues Prinzip Anwendung findet. Die
Wettfahrt ist auf 2 M i n u t c u und -’j .

'f $ 0^
Damen nur 48 Schlüge , beschränkt. Dü
werden wie sonst gestartet. In jedem H
ein unparteiischer Steuermann , der naw
zug des 52. Schlages Halt befiehlt. au«
die zwei Minuten noch nicht verstrichen
Die Mannschaft , die nicht abstoppt , wir "
geschlossen . Der das Rennen ®e -r
Schiedsrichter gibt nach 2 Minuten das -

^i!
zeichen durch einen Pistolenschuß , der I "
Mannschaften , die ihre 52 Schläge -»aß-
gezogen haben , gilt . Gesiegt hat die Man**' -,xa
deren Boot, wenn der <Mhuß fällt , am we «t
in Front liegt. Durch diese Art der rff :: t „J
kann man eine- gleiche Schlagzahl eratcit* *
zwar in einem Tempo, das verhinoe «i' ^ r>
richtige Wasser- und Körpcrarbeit durch
Haftes Holzen ersetzt wird - Theorem"
dann die Mannschaft vorliegen, die den ^
kungsvollsten Schlag führt , und die gcler **
mit der angegebenen Höchstschlagzahl b
auszukommen.

“ * “ S DAMEN - BLUSEtf HüSSSnsSni Rud
. Hugo Diettii

30. 5. 215 .

Anleihen .
Beleb

vom 21 . Mai 1931

, 20. 5. 215 .

nnd Staat
20. 5. 216 .

« ZfittSb .
4 . Bag». I
4 . . II

2
3
7E

nufttfl »SenteM
6 «Bett ». 23t „ ». 1000
I ■ 1—6 $r Sei** 29
5 Reich* 27
t „ «KtaÜK
Boungani .
« Preuß. 28
7 . SchaüII
7 . Schah I
6 « ade» 27
6 8a «. 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
6 « eich*». I
« . II
Schutzge ».

55 .1 55 .12
475 *( .62

92 .25 9275
125 125
100 .1 99 .9
84 .6 84 .9
87 .25 87 .2!

V* %2
% a7 V
85 .12 85 .12
99 .75 99 .75
93 .5 93 .5

2 .15 2 .20
a) ültentl . Körpersch
Pr .Lande»psan»tr .,Anst.
BReihe 4
8 . 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 . Rorn.16
8 » ftom.20
7 » Rom. 6

99 .25 99 .25
100 100
100' < 100».
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5

96 .75 j>6 .75
97 97
93 .5 93 .5

«ceut . Aentralstadtschast
lORelhe 5,7 101 .5101- 8,6,10 98 .5 gg .5

98.5 9
b) Industrie.

5 RH.M .G. 67 .75 67
7 «tahlv.ao 80 .8 80.25
0 Ändertet». — 89 .87
8 ftarOen». 96.37 94.5
Hypoth.-Ptandbriefe

Rardd . Grnndlredittaul
8% 14,17,

20,21 99 .71
8% 6m . 22 100 .
8% ««. 24 100.
8% 13 95
8% Rom. 23 §6
« f. Centraltoden .Srrdit
8%« oI» 1927 100 ' . 99 .9
8% . 1928 100 .6 100 .6
7% . 1926 96 .25 96 .25
1% „ 1927 85 .5 85
414 LI, «1.26 89 .9 89 6
8 « ol» 27/28 96 .75 96 -75

m
2 .85
3 .5
3 .62
3 .62

,5
17 .6

17 .5
_ . . . 17 .62

0 .95 0 .95
15 .9 16

lürltnlofe
414 Ung. 13
414 . 14

« old
Rio».

SSositiStadt _
Anaioi .I2.1e, — —
„ In .Iller - —
,. In .IIlrr - -

3 Tehnant . — —
414 . - -

Verbehrswerte .
« « .Verkehr 47 46 .5
Alla.Lolalb. 109 107
Saltimore 58 58
Eanada 21 .75 21 .75
D.Eisenb.S . 45 .25 40 .5t
7ReichLb .lv, . 86 .37 86

50 .87
63 .75
89
70

100 .7

102 102
102 .5 102 .
125 ‘25 »,
64 .5
101

145

7% . Rom.26 90 .25 90
714 . 6m . 1 §9 .5 99 .5
714 . Rom. 1 97 97
« mit . Psandtriesbanl
8 Reihe 47 100 .5 100 .5
8 . 5« 100 -4100 *i4
8 » Rom .20 96.25 96 .25
Rhein .-Wesis -Bobencre».
8% K.4,6u.8 99 .5 99 .7
1% * . 17 §7 §7

Roggenrenten

sny
- *

iifn .7
8 . 1- 2 - -

»Bd .L.Rohl. - -
«« r .Rr .MH. - -
b% Roggen«

1- 11 - -
Ausländsanleihen.

tatet . »»*. 8.87 8.87- ' -4 Btet . «tg .
4Hfi *.« i. i4 3i. ^ J675 S^ 2
4 - « old 21 .75 21 .5
4 Sst .Rronen —
414 » SU». — — ' Remberg 79

Hapag 51
Hamb.Hochb 64
Hamb. .Süd 90
Hansa 73
Neptun
Nord. Lloyd 52.75 51 .62
Schi .Damps. — —
Süd .EIsenb. — —

Hund . Aktien .
Adca SO 90
Bad. Sa»! 140 140
Satt! 61 .E). 90.75 88.5Sranbanl 108.5105
« arm . StB. 100 100
. Rreditbl . 43 —

Vahr. Hh ». 123V« 1221/«
„ Verein*». 130 130

Seel . «»lg . 111 110V«
Commerzbl. 101-5 10l *I«
Dan,igPriv. 75 75
Danatbk. 122 122.5
Dt. Aga«. 35 34.5
DD-Vanl 102 H
« alddlglont
Dt.HHV.BI.
. UeberseeDresdner

Lux.Anter.
Mein .«hPa .
MIN. Baden 189
ceA.Credit 13
Br.Sad.6r . 141 141
ReichSbanI 140*4139 .5
Rh. Hhpoth. 129041281'e
Süch,.Bolle . 134.5 133».
« chles.Bad . 141 141
«üd.Bode» 133 133.5
Wien. Bk». 9 8 .75

Indnatrleabtlen .
Aerumniat . 124.5124 .5
AdlerPor « . — —
„ «üttcSIa « 46 .5
« lexanderw. lj -5
« iseId .Dell 31
AIn. 66
H.6 .« . 92 . . . . .
Allen-,zem . 83.75 83.7!
AmmendPai 86 85
Anh.Rahie 48 .5 49 .5
A,chassBr » u 119.5 118
. ÄeUftoM , - 67.5

AugSb.NM . 58 .25 60
BachmLadeN . — —
Bacc&Slein 96 %
BalikeMasch . — _
Bomb. BWU 102>4 io2l
BarapWal , 28 28
Basalt 21 20
B .M .« 48 .5 45 .5
Say.Spirgr ! 28 S ^

9
^

20. 5. 215 .
Berger Ts». 204 200
Setom . 61. 68 .75 66 .5
Sl .« u».H» t 174 174
. Hol, 19 .25 19 .25
Rark*rJnd . 38 36
,RIndl 319 320
, Masch. 42 25 40
..Neurade 48 46
Berth .Mess . 19 .5 19
Bet.Monier 54 51 .25
8ä *».*BnI» 41 .25 42
BrauNürnb . 112 U4
Bubtag 120
Brschw.Rohl 212
BremBestgh. 47
Brern.Wolle 117
BioinnBa ». 51 .5
Bildern» 41
BukOi o»t.

gaeger —
Bhk -Tulden 42
6a»iioRIein 35
Carlbhütte -
llharl .Wals. 79
Charl .Hütte 287
J .S .Lhemie 166 .5 3.63 '/o
„ 50% 6ej. 170 16 /

« oedhardt 122
« aldschrnidt 39 .5
« örl-Wagg. 73

113
212
47
115 -/4

.. . 51

. 75 39 .75

42
35

« ritzner
« raßhWebsi
« raßmann
Grün Bits,
wruschwih
Guanaw .
Gundlach
Haberm.« .
Haikethal
Hageda

79
235

Th.Buikau
, Genna »

83
47 .5
38 .5
46

83
47 .5
39 .5
46
26
22 .5

124 .5

löl
3

144
187
13 .25

leisenk.
. Albert
„ Brackhuet 22 .5
_ Schutte, 23 .

“
Lhillingln. 39
Chade 261
6one . lSerg 49
» Chemie 25
„ Spinnerei —
CaniGummi 108
„ Linoleum 62

Daimle, 24 .6
Dt .« tl.TeI. 85 5
. Asphalt 71 .75 72
: Cani « a , 115 % 112 .5

CrdSl 61 .62 61 .5
Jute 46 44 .5
Sabel 39 .87 39 5

261
47 .5
2475

108
61
20
83 .25

, Linoleum 63„ 62 .5
. S »« 12 .5 12
. Schacht 74 74
* Spi - arl 63 .5 63 .5
• Ctclm . 92 .5 92
. Telefon 56 54 5
. longein 60 60
Z Öfen ». 30 27 .75

Dortin . Akt. 138 137 .6
„ Unionbr . 158 ' t 157 .5

DgdChrama —
» Gardine 37 .75
-Lpz .Schnell 28
Düren Met . 90
Dhckh.Wdm 67 .5
D, » .Nabel 65 .n
Cgeü.Sal ,
Cilenb.Rail .
« inte. Sei .
Cis .Sprott .
ikisenbSeek .
Eleki .Dre»d 157
lki.Lleser . 103
CI .LIchtRr . 106
EngelhBra » 135
E», .Union 68
«rdmann *». —
Erlang .Brg . 79
EschweilSg. 200
Jahlb .Liü 24
Jalkenftei» 71
siaradit —
J .G .Jarben 135
Jeldmllhle 107 .5105 .5
slseltenGuiü .75 73 . 12
JordMoio , 190 .5 192
JriedrHütle 111 111

65 .5
45 .5

17
~

131

37 .75r 5
67 .5
65 .75
65 .5
45 .5

17
~

132
157 .5
101 .5
103 -4
135
6875

79
201
24
71
13l - '.

68 .25 67 .5
53 51 .5

fftiRei
Geilingika.
Selsenberg
Senscholn
Gerrn.Cem.
Serrebh .sja 62 .5 62 .5
« essürek 100 «/, Z7.12
Gilden,eiger — —
« irmebCa. 62 .25 54 .75
Gladb.Walle 107 i (,7
SlaSSchaNe 114 114
Glau, .Zuck. 59 57
GlüikaufBr . 139 .5 -

30

120
n
27 .5
70

20 . 5 . 21 ».
MarliRühlh . 104 */« 103
MaschStarke — —
Maschb .Unt. 35 .37 34
Buckau -w . 75 .5 75 .25
M. Rappel 8 7
Max.Hü« e 125 .5 125 .5
Mech .Linden 49 50 .5

„ Lorau 67 .5 67 .5
„ Zittau 28 .12 28

Steel .SJoUe 87 87
Metallges. 61 .5 61
Mey.Raussm 72 .25 22 .25
Me, A.-G . 75 74

46
70
80
52 .5
75

HalleMasch . 80 .25 fln ' 95
H°mb.El . 107 ' , | §6*

®

157
45 .25
46
70
80 .25
50 .25
76 .25

85
23
54

Hammersen
Hann.Msch .
Harpener
Hedwig»».
Hemm .Zem. 98
Hilpert 74 .5
HindrAnsse, —
Hirsch Rups. 112

irschbg.Led 85
« sch

Hafsm.St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hatelbeir.
Hnbert.Brk.

» taSregl .
-Hulschenr .

Loren, „
HütieRahser
Alse Berg
da . Genuß
Aeserich
Jüdel
Junghan »
RahlaBorz .
RaliChemie
,. « scher»! .

Rarstadt
Rlbikner
C .H.Rnar ,
Röhlm.Strk.
RolbSchüle ,
Rollm.Jourd zo
RölnNeuefi tc
RSl ».Ga* - -
Rürting
RraußchCo
Rronpri »,
Rühltran *.
Run»Trrib ,
Slipper»».
Rpsshäuser
Lahmeher
Laurahütte
Lcipj.Rieb.
„ Landkr.
„ Piano o

LeonhardBk 128
Leopoldgr. 25 .5
Linde» Ei» '

Lindftröm
LIngSchuh
Lingneew.
C-Loren,
Lüdenscheid
Magd .GaS
., Berg

Magien »
Manne»m
Man »seid
MarieCans

50 .25 so
51

53 .75

122 .5 119 ' Ir
38 .5 36 .5
53 .75 52
163 162 *;,

59 .75

48
_

59 .5
25

30
54
48

5975
24 .62

126V« 122
32

_ 30
_

60 50 56t
111 108 *
33 29 .5
90 .25 83 .5- 90 .5

128
25
122
320
46 .62
70 .5

40
~

30 .25

124
328
46 .5
70 .5

40
_

33

55 53 .5
183 .5 1815
39 .5 39
88 86
100 .5 100 .5

Miag
Mimasa
Minima ,
Mltielsiahl
MixGenest
Monteratinl
Mülh .Berg 78 .5 go
MüNerGnm. 68 .25 58 25Natr .Zellft .
Neckarmerke 78
NLausRahle 105
Nord.Ei , 55 .5

Steingut 138
Trikot —
Wolle 45 .5

Rordsee.H. 137
NordwRrask 146
Oberbedars 31
LbkoIS / 65 .37 äö yndto.Genuß 61 .87 5g

"
Otengei» 40 .5 39
« » Sni , » g. 48 .12 4fi 75
„ Braun !. 56 gp 5

Pintsch 142 142
PittlerWk, . 109
PlauenGard 39

Tüll 29
Polyphon 131

40
73
105

55 .5
138

43
1361
147
30 .75

119
38 .75
29
129 */«

73

Prenßengr . 97
Radeb.Exp. 137
Rabguin —
RathgeberW _
RauchWalt. —
Reichelbrü» 157 .5 15g g
ReicheUMet . - _
Rhelnlelden 130 130
« ».Staunt . 148 .5 1451 ,Elektra

Metall
Möbel
Spiegel
Stahl

R .W.E.
R.W.Ralt
„ Spreng

RichterDan.
« ieb .Mant .

t01 100
? 7 7728.5 28 .5" 74
£7 .87 65.37
5375 gl

5

50.5 gg.5

20 . 5 . 21S .
Schultheiß
LchmekmEis .
Segall Sie .

».Raum .
SiegSoling . _
Sieger »». 40 .25 40 .5
Siemen»« !. 73 .25 72
SiemH- ltRe 149 .5145
SinnerA .G. 60 -
Staßs .Chem . 45 45
Btein .Sohn 27 .76 28
StarkchCo . 73
StöhrRamg . 72
Stalb .Zink 30 .5
Dtollwertk 42
Strals .Spiel 150
Süd .Jmmob 27
„ Zuiker 114 .5 115

S »en »ka 222 *.'« 228
Tack,Conrad — -
Tafelglas 96 .25 97 .25
Thörl Cel 47 .25 48
Thür .Bleiw . - -

Elektro 134 134
S - DLelp, 135 *1, 135 */,

Tietz Ram 200 98 .5
Ira »»radia 123 */« 123 */«
TuchAachen 109 *,'« 108 .5
Tüll Jliha 38 38
Unaer Gebe. 41 .5 41 .5
Union chem. — 47 .6
„ Die», 78 74

Barzin .Pap . 4t —
Ber .Banhen 30 .12 31
„ Böhlers!. -
„chem.Charl . 54 54 .25
. Dt.NIcke, 96 95
„ Manschen 42 42
. « lanzßass 85 81
„ Sathania 98 .75 98
» Laus.Gla» 26 26
» MSrk.Tuch 29 29 .75
, MetHaller 23 22
. Pinsel 20 .25 20
. « chimisch. 89 88 .75
„ Schmirgel 20 19
, SchB«rnei» 18 18
„ Smyrna — 92
, Stahl 45 .12 45
» 25? ' "— . 1?4 *3 124 *;«
. Thür .Met 36 .75 36 .75
BiNarlaw . 34 -
Sage , Tel. 37 .25 36 .5
BagllMalch . 23 —
. Bar,ug — —
„ Spitzen 64 .5
» Tüll 37
Balgt Häsin —
Wanderer 47 .

Berliner
Verkebrawerta.

20. 5. 21S .
AGBerlehr 46 47 .75
« ll, .Lakalb .

- -
7« eich,».B^

Hansa
ardloyd — 5/

23 .12OtadiMinen 23 .5
Banben.

Adea 90 90 .25
Braubaut 107 *!« 106 *,
BarmrrBk ». 100 100
Bay .Hypa. 123 .5123
» Betein »*. 130 130
Berl .Hdl»g. 111 110 .5
Cammer,*. 102 102 .5
Danatbk. 122 123
DD.Bank 102 *'« 102 */,
Dresdner 101 .6101 .6

Termiiiictiiui } noiienin0 ^
20. 5.Indnstriewert «.

20. 5 . 215 .
Akn
« .« .« .
S .9t .t9 .
Semieeg

BerkMasch. 41 .5 41 .5
Budrru » 41 .37 4r
Charl .Waff. 79 .6 7
Chade 263 262 *1«
CantGnmmi 109 108 .5
Daimler 23 .75 23
Dt-ContSa » ll4 *t« 114 *1.
. Erdöl 61 .5 61 .5
„ Linoleum 63 .37 62 .25
D, ».Nobel 66 . - E
Sl .Liefer 102 */« 100 .5
. LichiRra,, 105 *;» 103
Farben 134 132 .5
Feldmühle 107 104
aeltenGuill. 73 .5 72 .25

elsenberg 68 .25 68
» essürel 100 *-. 97 .12

20. 5. 215 .
« oldschrnldi 39
t arnb.Gl.

arpener
Haesch
Hol,mann
Hotelbett.
Ilse Berg
RallAscher« 121
Rarsta»« 38

75 71 .2!
84 .7!

1 158
120
38 .75

RUckner 53 .25 51 .5
RdlnSteueR. 54 .5 54 .5
Mannes « . 67 .5 66
Maubseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittel »- »!
Mantecat.
Nordwalle

34 .^ 5 34
62
54 .5 55- 86
33 .5 33 .75

_ 45 .12 42 .75
NardseeHoch 137 .5 136
Oberbedars 30 .5 30 .5
Oberkal» 65 63 .5
Lrenfteiu 40 .5 39 .75

Phbni , B.
Polyphon
RH.Srannk .
. Elektro
Rheinftahl

&
149

Rütger»
Salgdeisuth
« chles.El .8
, Portland
Schub.Sal ,
SchuckertEl .
Schultheiß 1 * 11-

- ■«
2

*0 .
Siem .Hai»Ie 147 6“ ■ a * %
Thür .Ga» „ gfB7

Stöhr
Sdenbk»

Tietz Lean». 99 .5
Ber . Stahl 45 .5
Wefteregeln 127
ZellWaldba, 74 . , - ■«e

t « Ci. Divtdi »^ .

78 .5 _
Roddergrnbr 620 gon
« asenthal 51 .12 gf
Rücksarih 44 .25 45
Rütger » 42 .5 44 . 37
Sachsenw. 84 .25 82 7S
SSchs .Gnß - 0 _
„ Tllür .Ptl —
„ Webstuhl 32 .25 3o

~
25Sachtleteu 126 121

S .Dal,ung — -
Salzdetsnrt » 192 186 *,«
Sangerhau » 90 —
Saratti 80 79
Schering 297 247
Bchlegelbe . —
Schlestsche
„ Berg .ZInk 26 .75 26 .75

B-Bruth . 64 63

112 .5

68 .37
30
23 !

,0 .12

„ Cellulose
. El B
, Seinen
» Porti .
. Textil
Schneider«
Schönebeck
Schölt H.
Schnb .Sal ,
Schuckert ei.

105 5 104

70
~

42
25
32
13 «

70
4 .75
40
25
31
128 .5

128 .5 127 *1«

37 .5

_ 46
~

WassGelsenk 117 117 *,'«
WegelinHüb 25 .2o 27
Wenderath n0 .25 48
Westeregeln 128 .5 124
Wests .Draht 64 64
. Rupser 33 .25 32 .37

wickingAem. 28 26
WißnerMet . 61
Witten .Gnß 35 35
Witkappties 65 .75 68 .75
S -iß-A«»» 74 .5 76 5
Zeitz .Mas« 50 48
zellft .Ber . 37 .5 36 .25
. Waldhal 75 74 .5

Veraichernnsen

m
AachMünch .
Alli.Stuttg .
Faoag
Lpg.Feue,
Mag ». ,
Mannheim .
Nordstern
Thnringia

312

178

Kolonial «, erta
DOOstasr. 53 52 .25
Neuguinea 204 201
OtaoiMine 23 .87 23 .5
Schantnng 60 60

* Ziehung
S repartiert
T eicl. Dividende

Frankfurter Börse
Anleihen.

Reich und Staaten.
215 .

Dt. Wert»
6 « eichbanl.
Bad . Staat
61h Hesf.BoIkbst
Mtbesttz
Nenbefitz
Schutzgeb . l<
« Bagd . I

\lZalltürken
&Mex. inn.
5 . finf

91 .50 8
84 .25
76 .37
94
5ti 2

H
3 .4

8 Reihe 5—9“ 18- 25
26- 30

8 . 8l
8 , 35
8 « old ft . 8L 4
7 » old R. 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
414 Li,Nid.

Ü&et
Irrigation

Stadt -Anleihen .

875

6 .25

6 SetL 24
6 Darnisi. 26
7 Dre»d. 26
7 syranls. 26
6 « eibelb. 26
8 Ludwig»». 26
8 Main , 26
8 Mann ». 26
6 . 27

8 Psor,h . 26
8 Pirmas . 26

8K87
86
91

92 .12
75
92 .50
83 .6

Saehtrerlanleihen
(ohne Zine ) .

1?.2
8 B . -Bad . 26
8 » « ol, . 24
5Ba«enw--Rohle23
5 Psandbr . Gold
6 » raßk .Mhm. 23
5 Heff.BalkO.Ragg
6 Mhm .St .Rahl .25
5 Psii,, . Hyp . 24
5 Rheln . HYP. 24
5 Sbchs . « ogg .
5 psestwertd .

li :!!

2 .32tz
2 .05

Pfandbriefe .
7Ba».ftom.Sold26 88 .50
Psitzischr Hypothekenbank
8 Reihe 2- 5
8 . 8- 9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 . « old II
6 . 10
41

£
Li,Ni». 0

215 .
Rhein . Hypothekenbank

99 .50
99 .50
99 .75
99 .75
100-,-'

5.25

8
90 .25

Würik. Hypothekenbank
8 Serie I 99 .75
8 Serie II §9 .75

Würtk. Eeeditderein
10 Reihe 2
8 . 1 99 .75
8 . 3 99 .75
414 Anatolier I -
414 Anatolier II —
3 Salon .Manastit 5 .15 Tehuantepee 7

Lanbabtien.
20. 5. 215 .

Ade»
Bad .BauI
Braubk.
BayBadenk,
.. Hypo .
« rrl .Hdlsg.
Danatbk.
DD.Bank
DreOdner
ffranksurte,
. Hypath.
. Psandbr .

Lux. Bank
Lest .ftredit
Psäl ^ Hypa.
Reichsbank
Rhein.Hypa
Süd .Boden
Westbank
Wiener Bk» .
Wtb.Raten

_ 6̂
120 -.-1

90
141
108
126
123

122 '.'- 122
l01 »f« 101
100*)« 100*.
88 88
135 135
145 145

3 .12 3 .6
13 .50 -
127 127
138 ' , 138 *,,
130 129 -1,
136 136
84 84

8 .75 8 .75
129 129

Transportanetalten.
Bad .Lakal». — -
Reich,b.B)b 36 .12 85 .65

tapaa — 50
eideib.St . —

Lloyd 51 .75 50 .27
Baltimore 57 —

Indnstrieabtlen-
146 148LSwenbrhn

Brauerei
> Plorzh .
,. Schwartz
, Ei »b.W.
, Wnlle

95
_
50 953C

80 73

« dt.« ebr.
A.E .« .

20. 5 . 215 .
10 9
91 .50 87 .6
125 125

21 *-

— 120 ».',' 62
_

66
1021 .

Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Berg« .El . — —
Brem . -Bes . 47 47
Bown -Bo». 53 53
Cem.HeI »lb. 59 53
Daimler 24 .50 23
Dt. Erdöl 61
.. GoldStl ». -

Linoleum 63
, « erlag —
Dykerh .wi ». 70
SULichürast 105
. Lieserung. 101 -/, -
Emag 50 50
Enz.<Union 56 .50 —
Eßl .Masch . 29 .25 29 .9
Ettl .Lpinu . 81 80
ssaberLSchl. 85^ 83

^
Mgarben 1Ẑ 5 132
Feium .Jett . 32 .50 32
gelt -LGuill .

^ ^
Ga» ^ "

» Hoi
» Masch .

Geiling
Sessürel
« aldschrnidt
Sritzner
Grün Bits . ^Hasenmühle
HaidchRen ^Hammersen
Honsw.güss. —
HessrrMasch . 150
Hilp.Armat ( (
HirschRupi 110
Hochties
Hol,mann
Ina »
tzunghan,
Rammgarn

RaiserSI.
RleinSchan,
Rnorr C .H.
RolbSchüle

8075 -
v

vom
11 . M * 1

20 r-
Mot .Darmß . 37 : -
Reckarwerke "
Lest .Eisen». -
Ps»l, .Rthm . 6 .0»
Steiniget G. 77
RheinElekt.
, Stamm
RIderGetr .
RütgergM.
Schliuk »q
« chnelltzranl20 «
SchrStempel
Schuckert 1291* ^
Schuh Bern. -
» eU « °>„ . 3^ j44

36 36
_

10Ö-/« -
39

30
153

3l
158

50
160
74

.. . 110

ff £ «
aa ä »
37 35 .50
100 100
162 1

|
2

Ronl .8toun 84 .50 32 I
Rtoullol . 57 .5057 .50

112'/. -
78 78

50 _ 50

Lahmayer
Lechwerke
Ludwig»».
walgmühle „ - -

Mainkraltw 62 .50 62
Metallges. “ 60 .75
Met.Rnadl ~ -
Me, « .» . 75 .50 74 .5
Miag - 53
Moruu » — —

43
76
r «4,7»

N-K

11

M

Siem .Hal»ke :
SInalco
Süd.Zucker
Strohskass
Thür . Lies .
Trik-Befigh.
Ber .CH.And
, Dt. Oe ,
-
, Gummi
« oigt Hiss.
Boitohm
Wayßsyreyt.
Walss, w.
Württ. El. Yn 0y.„,
ZellstAschass 70 (Ä.i
» Memel o« 50 "
> Waldho, 96 .6»

Uontanabtie
»

Buderu »
Lschweiler
« elsrnkirch .
Harpener
Alse Berg
RaliAscherSl
, Salgdets.
„wefteregrl*
Rlöckner
Maune»m-
Man »seid
Phönix .Rh-Braunk.
«heinstahl
Rieb.Moak.
Tellu»
Laura ».
Ber.Stahl
VeralehenW »»^ jff0
« Ulan , Z , jk
» 000» , l0 yr
» " SSSi : rr
Mannheim
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Aetteste
Tageszeitung Badens

Tülttg ab 15. Mai 1SS1

Karlsruher Tagblatt
Gegründet 1756

Sommep - Fahpplan 1931

Vornehme
Aarnitten - Aeitung

Gültig ab 15. Mai 1SS1

Abfahrt - er Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof)
Zeit nach Zeit nach

Ankunft - er Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof)
Zeit von Zeit von

'00 2ruchsal - Heidelb«rg- Darmstadt- Köln-
Holland Und .Köln—Dortmund sowie

u 2 (r> v, ^" ^wigshafen-Mainz - Köln 5
D 2f» ? ^ ih^ m- Stuttgart - München-Wien 6‘ Offrnburg- Sreiburg- Vasel- tzugano 2

(führt nur Schlafwagen I . u . II . Klasse
5 (n U. otr (. » . 15 . V. his 30. VI. u . ab II . IX .)‘ Bffenburg- Sreiburg- Basel-Zürich-Lhur 2
211 „ oerf- * • VII . bis 10. IX .

1 Baden -West- Strastburg - Paris -Lalais 6
“«*• n . Bo, JTTi, u . Sr, 0 . 20. V. b. 30 . IX.

Saden-West- Basel- Italien , 16 . 5.- 3. 10. 2
2Kn kltling«n- »aden.wesl (nur 3 . Kl .) 9w Baden »West- Strastburg -paris 6
g,- Hur 1 . Kl . Derf. am So, Mi , u . Sr,
3

«J Rastatt- Baden-West- Strastburg -Paris 4
Mannheim- Srankfurt- Berltn und Köln-

Düsseldorf - kmmerich- Amsterdam 3
führt nur Schlafwagen I . u. II. Kl . und

3rn verk. vom 15 . 5— 1 . 7. u . ab 12 . 9.
•03 Mannheim- Berlin u . Köln- Amsterdam 3

, Schlafw., I—III . Kl ., vcrk. v . 2. 7.- 11 . 9.^-3« Mannhelm- Srankf.- Bebra- krfurt- Berlln 3
h , , ab 15. IX. auch Srankf—Köln- (Hollanü)
I, , 2/7 Boden -West- Straflburg - Paris 4

-10 l^farzh eim- S tu ttgart- München- w len
Budapest u . Bukarest- (Lonstanza ) 5

, ^ (nur I . Kl ., nur So ., Mi . u . Sr .)
•36 Pforzheim- Stuttgart - Aalen- kger- prag 5

/ K Dretten- kpp'mgen- Heilbronn 6
. '

j?~ Pforzheim-Mühlacker 6
•34 Maxau- Landau- Reustadt (W) 1 b

t '5 Heidelberg - Mannheim 3
e

’
Jfj Schwetzingen -Mannheim (W) 3

r 'rj kttlingen- Offenburg- Basel 4
54n (W) 6
e 'in Alaxau- Landau (8) nicht a . 4. 6. u . 11 . 8. lb
W Durmersheim-Rastatt (W) 4
e

' "* Bchwehingen -Mannheim 3
c

'tl Durlach - Heidelberg - Mannheim 5
kUlingen - Rastall- Offenburg (W) 4

6nn ®r**,en- 6pp>ngen 6
•w vurlach- 2ruchsal- (2tultgarl -Münch«n-

fif- u . Sriedrichshafen- Znnsdruck ) 5
•00 Rastatt- Baden-West- Sreiburg- Seebrugg 4

oerf. nur am 24. u . 25. 5-, 7. 6., 5 . 7.,2. 8., 11 . 8. u . 6. 9.
E « vS* Durmersheim- Rostatt- Schönmünzach (S) 4

Pruchsal - Heidelberg - Srankfurt 5
r ’to Durmersheim- Rastatt (W) 2

•«8 Bfarzheim - Mühlacker 6
hÄ Maxau (W) 2

E kttlingen- Offenburg 4
*
'12 kandau- Zweibrücken-Saarbrücken 1 a

D - °33 kggenstein - praben -Reudorf 1 b
•00 Offenburg- Schwarzwaldbahn- Konstanz-

(khur 15. VI . bis 9 . IX 31 ) u . Srti -
Y . . burg- Bas« l- Luzern- Mailand - R»m 4
7 in Metten - kppingen - Rürnberg - Hof - Leipzig 6
7 io ^ astatt- Sreudenstadt 2
7 , ’ Heidelberg -Mannheim 5
7an Pfarzheim - Mühlacker 5
7ln ^ astatl- Baden-IBtst- Offenburg (S) 6
7 7O Maxau- Landau-Reustadt 1 b
7

’ld braben -Reudorf- Schwetzingen - Mannheim 3
7da Durmersheim-Rastatt -Baden-Baden 2
o

*
J2 kttlingen- Rastatt-Sreudenstadt 4

u g
'" ' Bchweylngen - Mannheim 2

J tS Pforzh^ Stuttg .- München-Salzbg .- wien 6
&

8 PK 5
Eh Daden -West- Offenburg- Basel 4

•16 Baden -West- Sreiburg- Basel- Ztalien 2
g 5- (nur I. u . II . Kl ., des . Zuschlag )
8 ^ Durlach - Pforzheim- Stullgart 3

E g
'?3 kttlingen- Offenburg- Basel 4

Q in Durlach - Bruchsal- Heidelberg - Srankfurt 3
• ' * Rastatt- Soden-Baden 2

g 17 verk. nur am 7. 6 ., 5 . 7., 2. 8. u . 6 . 9 .
yön Plorzheim-Stuttgart -München 5
y

'
A Durmersheim- Rastatt 2

9
^ ^etten- eppingen- Heilbronn-SIürnberg 6

g
'7? k„ llngen-Rastatt - B..Baden (5) 4

94^ Aastatk - Offenb .- Konstanzu . Sreib—Basel 2
n

''Vl Maxau - Landau- Reustadt 1 b
6 g

'?” Pforzheim-Mühlacker • 6
d g

'd ; Saden-W .- Offenb - Basel -Ztal ., 1 . 7- 10. 9 . 4
bRastatt - Saden-Baden 2

Pforzheim- Lrailsheim- kger- prag 5
£ ln 1ri u . Bietigheim -StuttgartI ]q

‘. 0 kttlingen- Rastalt - (Sreudenstadt) 4
In

’iJ. Bruchsal (Schnellzuganschl . n . Heidelberg ) 6
Heidelberg -Mannheim 5
Mannheim-Darmstadt- Srankfurt-Ham»

1g . . bürg, Bremen u . Berlin 3
] i

'J “ Bchwehingen -Mannheim 2
Uns L°den-West- Sreiburg- Basel (v . I - 7- 10. 9. 4
' 1 ln Pnrmersheim- Aastatt- Basel 2

Laden-West-Strastburg - Paris 4
IliR verk. vom 1 . 7. bis 10. 9.

- Is
'Ä Durlach -Pforzh.- Stutkg—München 6

llÄ J *Q?au 4 a
, 1^ 3 Breiten 6
' 207 Mannheim- Ludmigsh .- Mainz- Holland 5
IjtZ Pforzheim-Mühlacker 6

. ln'-7 Maxau - Landau- Reustadt 1 b
^0 l? nn^ Ml8betnt (S) verk. vom 14. 6. b . 27. 9. 1 a

Heidelberg - Srankfurt- Berlin 5
]n - (nur I. u . II . Kl ., FD.Zuschlag )

Ep^ sn
^ d..w - Sas«l,3ürichu . Konst -, 1 . 7- 10. 9. 2

Mannheim -Köln- Düsseldorf - Holland 3
(nur I. u . II. Kl ., k'kD.Zuschlag )

i — 1 61 ty .. . — rj . II —.._n —h.H.VAhjM 2

5
1 c

3
6

IjnJ purmersheim - iBastalt-Laden-Baden
ljn ? Kttlingen - Offenburg- Basel
*^43 ^ ^Idelberg- Mannheim

kggenstein - öraben -Sleudorf
Bchwehingen - Mannheim

Iz^ 7 Pforzheim-Mühlacker
\i I 5 « «*n (Sa)

Bruchsal- Heidelberg - Sranf - Mainz- KLln 5
l3x Hagsfeld- 6raben <7I«udorf (Sa) 3

Bruchsal (Sa) 5

T 1331 ettlingen- Rastatt 4
13.35 Maxau (nur auf Anordnung) 1 a
13.40 Durmersheim- Rastatt- Baden'Lvest (W) 2
13 .52 Rastatt - Saden-Vaden (8) 2

D 14 .00 Heidelberg - Srankfurt (vom 1 . 7. - 10. 9.) 6
14 .00 kttlingen- Rastalt (Sa) 4
14.04 Bretten - kppingen- Heilbronn 6

O 14.16 Bruchsal - Hcidelberg -Srankfurt . 5
14 .16 Maxau - Landau- TIeustadt 1 b
14 .18 Pforzheim (Sa ) 9
14 .22 Heidelberg -Mannheim 5

D 14 .26 6raben -lNeudorf-Schwehlngen- Mann »
Heim- Ludwigshafen- Köln- Dortmund 3

14 .26 Cggcnstcin -öraben -Skeudorf (Sa) 1 c
D 14 .33 pforzheim-Sluttgart -(Ulm- München) 6

1437 Durmersheim- iBastatt - Sreudenstadt 2
14 .45 Schwehlngen- Mannheim 3

D 14 .56 Baden-Ivest- Strastburg -Parls 6
D 15 .02 Laden-West- Offenburg- Basel 2
D 15 .06 Baden-West- Offenburg- Konstanz 4

15 .18 Maxau (8) 1 b
D 15 .18 Pforzheim- Wildbad- Sreudenstadt 6

verk. vom 1 . 7 . bis 10. 9.
15 .42 kttlingen- Offenburg 4

FFD 15.56 Baden>Bllest- Sreiburg- Basel-3ürich 2
Rheingold und Luzern vom 30. 6— 10. 9.

(nur I. u . II . Kl., FFV-Zuschlag)
E 16.00 Bruchsal - Heidelberg - Srankfurt 5

16. 18 Maxau - Landau- Aeustadt (W) .1 b
16 .23 Durlach (IV) ausgen . Sa . nur 3 . Kl . 3
16 .29 kggenstcln -6raben »!Neudorf (8) 1 a
16 .34 kttlingen-Offenburg- Basel 4

O 16.35 Pforzheim- Sluttgart - München- Pkien 5
1? 16.35 Hagsfeld- Sraben -ÜIeudorf (W) 3

16.35 Durmersheim- Rastatt (W) 2
16.35 Maxau - kandau- Reustadt (S) 1 b
16 .36 Bllilferdingen (W ausgen . Sa) 9
16 .38 kggenstein - öraben -Sleudorf(^ ausg . Sa) la
16 .43 Heidelberg - Mannheim 5
16.45 Breiten (tägl., ausgen . Sa) 6
16.52 ktllingen-Rastatl- Baden -lpest- Sreiburg 4
16 .52 Pforzheim- Mühlacker - Stultgarl 6
17.12 Lchwehingen-Mannheim (8) 2
17.19 kggenstein- Sraben -SIeudorf (W) 1 c
17.20 Hagsfeld- 6raben -7leudorf- (Mannh .) (W) 3
17.22 Durmersheim- Rastatt (W) 2
17.22 kttlingen- Rastatt- Baden-Ivest 4

verk. S nur bis Rastatt
17 .23 Pforzheim- Mühlacker 6
17 .28 Heidelbg —Mannheim verk. v . 1 . 7. b . 10. 9. 5
17 .29 Maxau (W) 1 b
17.31 Bretten- kppingen- Heilbronn 6
1732 Heidelberg - Mannheim 5

verk. vom 15 . 5 . b . 30 . 6 . u . ab 11 . 9.
E 17.40 Landau- Bingcrbrück - Köln 1 b

verk. ab Landau als Schnellzug
O 17.41 Sraben -Reudorf-Mannheim -Srankfurt-

Hamburg, Bremen u . Oldenburg 3
FD 17.47 Offenburg- Basel- Luzern-Ztalien 4

(nur I . u . II. Kl., FD>3uschlag )
D 17.49 Heidelberg - (Srankfurt- Hamburg) 5

verk. vom 1 . 7. bis 10. 9.
D 17 .56 pforzh—Stutlg .- (Rürnb .) , Sriedrichshfn. 5
D 18 .00 Offenb . - Konst ., Sreib- Basel - Luzern - Ztol . 4

18 .20 kttlingen- Rastatt- Sreudenstadt 4
18.30 iSchwehingen - Mannheim (W) 3
18 .35 Pforzheim-Mühlacker 6

D 18 .38 Heidelberg - Srankfurt- Berlin 5
verk. vom 1 . 7. bis 10. 9.

E 18 .40 Rastatt- Kchl- Straflb —Paris u . Offenbg. 6
18.48 Heidelberg -Mannheim 3
18.50 Durmersheim- Rastatt 2
18 .50 Lggensiein - öraben-Reudorf 1 a
18.52 Bretten- kppingen- Heilbronn (W) 6
19.00 kttlingen- Offenburg- Sreiburg 4
19 .06 Schwehingen- Mannheim 3
19 . 15 Pforzheim- Mühlacker -Stutlgart 6
19.18 Maxau - lvörth vor Su . anS bis lb

Landau- (Reustadt)
19 .26 Bretten - kppingen- Heilbronn (S) 6

T 1935 kttlingen- Rastatt- Baden-Baden (W) 4
D 19.42 Pforzheim-Stuttgart -Ulm 6
D 19 .45 Mannh - Srankf.- Hannover u . Hambg. 3
D 19 .48 Heidelberg - Srankfurt- Berlin und

Leipzig- Dresden 5
19 .50 kttlingen-Rastatt- Sreudenstadt (8) 4
20 .09 öraben -Reudorf- Mannheim- Srankfurt 3

D 20.30 Baden-Illest- Sreiburg- Basel SBB 2
20.30 Bruchsal - (Srankfurt und Saarbrücken) 5
2031 Maxou- Landau- Reustadt I c

D 2036 Baden-IBest-Strastburg -pari » 4
2037 Schwehingen- Darmstadt- IBIesbaden 3

verk. nur am 7. 6., 5. 7., 2. 8. u . 6. 9.
20.38 Bretten - kppingen (W) 0

verk. W vor 8 nur bis Breiten
T 20.42 Durmersheim-Rastatt 2

20.45 Hagsfeld- Sraben-Reudorf (W) 3
20 .45 Schwehingen- Mannheim (8) 3
2035 Heidelberg -Mannheim 3
20 .56 Pforzheim-Mühlacker 6

D 21 .07 Baden-rvest- Strastburg - Paris 6
FD 21 .09 Mannheim - Darmstadt- Srankfurt-

Berlin u . flltona u . Bremen 3
(nur I. u . II. Kl ., -FD.3uschlag )

21 . 15 kttlingen- Offenburg 4
21 . 15 Wilferd- Pforzh .- Mühlacker -Stuttg . (S) 5
2130 Maxau 1 h
21 .47 eggenflein- Grobm-JItuÖorf (S) lc
22 .20 Heidelberg - (Mannheim) 5

E 22.23 Rastatl- Baden-West- Offenburg- Sreiburg 4
22.42 Maxau - Landau (S) nicht o . 4 . 6 . u . 11 . 8 . 1c
22 .50 Schwehingen - Mannheim 3
22 .51 Bruchsal -Tviesloch- Hkldelberg - Mannheim 5

verk. am 24. 5 ., 25. 5., 7 . 6 ., 5 .7.,
2 . 8 ., 11 . 8 . und 6. 9.

22.54 Bretten - kppingen (S) 6
23.00 Pforzheim - Mühlacker 6
23.05 Durmersheim-Rastall 2
23.08 kttlingen- Offenburg 4
23 .30 Bruchsal 5

E 2334 Sraben-Reudorf- Schwetzing .- Mannhetm 3
D 23.55 Durlach - Pforzheim- Stuttgarl -München 6

0.12 Offenburg- Cttlingen 5
0.47 Heidelberg - sSrankf. u . Stuttg .)- Vruchsal 4

D 1 .55 Paris - Strastburg - Baden-Ivest 6
D 1.56 prag -kger-Äürnberg -Stuttgart -pforzh . 4
D 1 .56 Berlin u . Holland- Srankfurt- Mannhelm 2

Schlafwagenzug mit nur I. u . II . Kl .
und verk. vom 15 . 5. - 30. 6. u . ab 11 . 9.

D 1 .56 Berlin- Srankfurl u . Kmsterdam -Köln»
Mannhelm 2
1..11. u . III . Kl ., verk. v. 1 . 7. b . 10. 9 .

L 2.05 Karlsbad-prag - kger- Rürnberg-
Stuttgart -Pforzheim (nur 1 . Kl.) 6
verk. v . 20. 5 . b. 30 . 9. Mi , Sr , u . So ,

D 2.08 Berlin u . Holland- Srankfurt- Mannheim 2
L 2.44 Budapest -Mien- München- Stutkgart 6

n . 1 . Kl . u . verk. n . So , Mi , u . Sr,
D 2.55 Lugano- Luzern- Basel- Baden-lBest 3

Schlafwagenzug mit nur I . u . II . Kl .
und verk. vom 15 . 5_ 1 . 7. u . ab 12. 9.

D 2.55 Lhur-3ürich- Bern- Basel- Baden-lNest 3
führt I ., II . u . III . Kl ., verk. v . 2. 7- 11 . 9.

D 3.15 Paris - Strastburg - Baden-West 5
D 3.24 Lhiasso- Luzern und 6enf- Bern- Basel 3
D 4.04 Tpien- München-Stuttgart - Pforzheim 4
L 4 .23 Lalais- Strastburg - Kehl-Bodcn-IBest 5

(nur I . Kl ., nur So , Mi , u . Sr,)
5.53 Pforzheim (verk. nur am 24 . u . 25. 5 ., 6

7. 6., 5. 7., 2. U . 11 . 8., 6 . 9.
5 .53 Mannheim- Heidelberg - Durlach 4

verk. nur am 24. u . 25. 5 ., 7. 6 ., 5. 7-,
2. u . 11 . 8., 6 . 9.

6.10 Heidelberg - Bruchsal (8) 4
6.10 tZraben-Reudorf- kggenstein (W) 1 b
6. 11 Schern- kltlingen (W) 5
6.12 Rastatt- Durmersheim (W) 3
6.13 Mannhelm- Schwetzingen 2
6.13 Könlgsbach (W) 6
6. 17 Heidelberg (W) 4
6 .19 Landau- Maxau (W) 1 b
6 .23 kppingen- Brelten 2
634 Pforzheim (verk. nicht am 24. u . 25. 5 ., 6

7. 6., 5. 7., 2 . u . 11 . 8., 6. 9.
D 6.53 Köln u . Holland-Varmstadt- Heidelberg 4

7.00 Offenburg- kttlingen 5
7.02 Schönmünzach - Rastatt-Durmersheim 3
7.11 Mannheim- Heidelberg 4
7.13 löraben -Reudorf- kggenstein 1 b
7.21 Landau- Maxau (8) 1 a
7.21 Mühlacker - Pforzheim 6
7.27 Mannheim- Schwetzingen 2
7.27 Maxau (W) 1 e
7.27 kppingen- Brelten 6
7.33 Pforzheim 6
7.40 Bruchsal 2
7.48 Offenburg- kttllngen (W) 5
7.49 Rastatl -Durmcrshelm (W) 3

D 7.54 Paris -Strastburg - Kehl- Baden-Ivest 6
7 .54 Maxau 1 a

E 7.54 Mannheim -Sraben -Reudorf 4
FD 8. 12 Hamburg u . Berlln- Srankfurt- Mannh . 2

(nur L u . II. Kl., FD -3usthlag)
831 Mannheim - Heidelberg 4
8 .44 Reustadt- Landau- Maxau 1 b

E 8 .50 Sreiburg-Offenburg- Rastatt 3
9.00 Mühlacker - Pforzheim 6
9 .05 Mannheim - Schwetzingen 2
9 .05 BResbaden-Mainz -Darmst—Schwetzingen 2

verk. am 7. 6 ., 5 . 7., 2. 8., 6 . 9.
9 . 10 Sreiburg-Offenburg- kttlingen 5
9 .15 Mannheim- Heidelberg 4
9 .22 Heilbronn- kppingen-Bretten 6
9 .24 Srankfurt-Mannheim - Schwetz'mgen 2
9 .24 6raben »Reudorf- kgg«nsteln 1 c

E 9 .34 Stuttgart - Mühlacker - Pforzheim 6
D 9.41 Berlin u . Dresden- Leipzlg- Srankfurt-

Heidelberg - Bruchsal 4
D 9 .46 Hamburg- Srankfurt- Mannhelm 2
D 9 .53 Marseille u . Parls -Straflburg - Baden-Iv . 5
7 10.00 Bruchsal 6
D 10.02 Ventlmiglia- Basel- Saden-Illest 3

10.02 Sreudensiadt-Rastalt 3
10.22 Baden-Baden- Rastatt- Vurm«r»h« im 6
10.39 Sreudenstadt- Rastalt (S) 5
10.47 Rmstadt - Landau- Maxau 1 b

D 10.53 Lerlln- Magdeburg - Srankfurt- Heidelberg 4
verk. v . 1 . 7 . bis 10. 9.

D 10 .57 (Srledrichshafen)- Ulm-Stuttgart - Pfochh . 6
D 11 . 11 Offenburg u . Paris -Slrastburg -Rastatt 6

1132 (Müllheim)- Sreiburg- Offenbg .- Lltlingen 3
7 11 .35 Rastatt- Durmersheim ' 3

11 .38 Mannheim - Heidelberg 4
1139 Sreudenstadt-Rastatt - Lttlingen 5

D 11 .50 3talien- Luzern- Basel- Off«nburg 5
11 .51 Mannheim - Schwetzlngen 4
12.03 Mühlacker- Pforzheim 6

D 12 .12 Hamburg- Srankfurl- Mannheim 2
12.16 Heilbronn- kppingen- Bretten 6

E 12. 16 Bruchsal -Durlach 4
FD 12. 19 Rizza- Bern- Basel- Baden-Ivest 5

(nur I. u. II . Kl., des. Zuschlag )
E 12 .19 Köln- Koblenz - Reustadt- Landau 1 b
FFD 12.27 Zürlch- Basel- Srelburg- Baden-West 3
Rbeingold (nur I. u . II . Kl -, FFD»3uschlag )

13 .05 Sreiburg- Offenburg- kttlingen 5
7 13 .23 Bruchsal 4

13 .26 Reustadt- Landau- Maxau 1 b
• 13 .30 Rastatt- k,Hingen (Sa) 5
7 1333 Breiten 6

13.39 Pforzheim (Sa) 4
13 .48 Basel- Offenburg- Lttlingen 5
13 .49 Rastatt-Durmersh., verk. an S 0. B .-Baden 3

D 13 .52 ^reudenstadt- Bllildbad -pforzhetm
verk. vom 1 . 7. bis 10. 9.

14.04 Mannheim - Schwetzingen
D 14 . 10 Konstanz- Basel- Offenburg-Rastatt

14 .10 Hellbronn- kpplngen- Bretten
D 14 .17 Basel-Sreib. -Konst .-Offenb.-Sad«n.w .

14 .20 Mühla 'cker-Pforzheim
verk. vom 15. 5 .- 30. 6. und ab 11 . 9.

14 .28 Mühlacker -Pforzheim, verk. v . l . 7.- 10.9.
1431 Maxau (nur auf des. Anordnung) 1
14 .42 kraben -Reudorf- kggenstein 1
14 .43 Mannheim - Heidelberg

D 14 .45 Men - München-Ltuttgart - Pforzheim
D 14 .46 Köln- Ludwigghafen-Mannheim
D 14 .51 Srankfurt- Heldelberg -Bruchsal

15.05 Mannheim - Schwetzingen (S)
D 15 .12 Srankfurt- Heidelberg - Bruchsal

verk. v . 1 . 7. bis 10. 9.
7 15.20 Rastalt -Durmersheim

15 .20 Basel- Offenburg-kttlingen
15 .29 Reustadt- Landau- Maxau 1

E 15 .51 Sreiburg-Offenburg- Rastatt
FFD 15.52 Holland- Köln- Mainz-Mannheim
Rheingold (nur I. u . II. Kl., FFO.Zuschlag)

16.00 Mühlacker-Pforzheim
D 16.25 Parls -Strastburg - Baden-Ivest

16.26 Knielingen (W, ausgen . Sa) 1
16.28 Rürnberg- Heilbronn- Bretten
16 .42 Lleve- Köln- Srankfurt- Heidelberg
1633 Paggenau - Rastatt- Durmershelm (W)
16.54 Maxau (S) nur auf des . Unordnung 1
17.02 Baden-Baden- kttllngen
17 .02 Durlach (W, ausgen . Sa)
17.14 Maxau 1

D 17.24 Zürich- Sasel, 1 . 7.- 10. 9. u . Sreiburg-
Offenburg-Rastatt

1731 Mannhelm - Schweyingen
17.33 Mühlacker- Pforzheim
17.33 Bruchsal

D 17.40 Vortmund- Srankfurl-Mannheim
FD 17.43 Berlln- Lelpzlg- Srankfurt- Heidelberg

(nur I. u . II. Kl ., FD<Zuschlag)
I) 17.44 Parls -Strastburg - Kehl- Baden-Bllest

verk. vom 1 . 7. - 10. 9.
17.48 Sreudenstadt- Rastatt- kttlingen

verk. v . 15 . 5. b . 30 . 6. u . ab 11 . 9.
D 17.51 klmsterdam -Köln- Mainz- Heldelberg

1731 Basel-Rastatt- Durmershelm
18.00 Sreudenst—Rasiatt- kttlingen, ». 1 . 7—10. 9.
18.17 Mannheim - Heidelberg
18.24 Pforzheim (W, ausgen . Sa)
18 .26 Wörth- Maxau 1

7 18 .28 öraben -Reudorf- Hagsfeld (W)
E 18.28 Srankfurt- Heidelberg -Durlach
D 1830 München- Stuttgart - Pforzheim
D 1832 Basel- Offendg.- Baden-West , o . 1 . 7- 10. 9.

1834 6raben- Reudorf- kgg«nstein l
19 .00 Oetighelm (8) verk. v. 14. 6. bis 27. 9.
19.01 Baden-Baden-Rastatt - kttlingen (8)
19.02 Bretten
19 .09 Reustadt- Landau-Maxau 1
19.21 Sreudenstadt- Rastalt- Durmersheim

D 19 .29 Baden-Baden-Rastatt
19 .30 Basel- Offenburg- kttlingen
1930 Mühlacker- Pforzhelm

D 1936 Mailand u . Bern- Basel- Ofsenburg
19.56 Mannhelm - Heidelberg
19 .59 Konstanzu . Sasel- Sreiburg- Offenburg
20.03 Sreudenstadt-Rastatt- kttlingen (8)
20 .05 Maxau (8) verk. auf des . Anordnung 1
20.09 Mannheim - Schwetzingen
20. 12 Baden-Baden- Rastall- Oetighelm (8)

D 20 .16 Hamburg , Bremen u . Berlin - Srankfurl
20 .16 Rastatl -Lttlingen
20 .19 Bruchsal -Durlach
20 .19 Mühlacker - Pforzheim

D 20.24 Prag - Rürnbg .- Bietigh . u . Stuttg —pforzh.
20.26 Rastatt- Durmersheim
2030 Saden-West-Rastatt

verk. nur am 7. 6., 5. 7-, 2. 8., 6. 9.
20 .39 Reustadt- Landau-Maxau 1
20.54 Heilbronn- kppingen- Bretten

D 21 .01 Wlen- München-Stuttgart -Pforzhelm
21 .01 Mannheim- Heidelberg
21 .05 Offenburg-kttlingen (8)

FD 21 .05 Rom- Mailand - Luzern- Basel- Bad .-West
(nur I . u . II . Kl., FD-3uschlag )

21 .09 Pforzheim (S)
21 .09 Mannheim -Schwetzingen

7 21 .22 Baden-west- kttlingen (W)
21 .40 Pforzheim (W)
21 .41 Sreudenstadt- Rastalt (8)
21 .41 Sraben-Reudorf- kggenstein 1
22.07 Mannheim- Heideiberg (S)

7 22 .08 Rastatt - Vurmersheim
22 .09 Reustadt - Landau - Maxau 1
22. 11 Pforzheim (8)

E 22 .13 Sronkfurt- Varmstadt- Heidelberg - Durlach
• 22. 14 Basel- Offenburg- kttlingen

E 22 . 17 Ltuttgart - Mühlacker - Pforzheim-Vurlach
2236 Offenburg- Rastalt- kttiingen (8)
2237 Sreudenstadl- Rastatt- Durmersheim (8)
22,46 Seebrugg- ^ reiburg-Offenburg- Rastatt

verk. am 24. u . 25. 5., 7. 6., 5. 7 .,
2. u . 11 . 8., 6. 9.

E 22 .48 Bingerbrück- Saarbriicken- Landau 1
2239 Mannheim- Heidelberg
23.19 Mannheim- Schwetzingen

E 23.22 Basel und Konstanz- Offenburg-Rastatt
23.39 Mühlacker - Pforzheim

D 23.46 Rom- Mailand - Luzern- Sasel- Bad.-West

L
FFD u. FD

■ Luxuszüg « mit nur I . Klaffe
Semschnellzüge mit nur I . u . II . Klasse
besonderer Zuschlag nötig.

< Schnellzüge .
> kllzüg«. Sa

— Triebwagen.
— Sonn - und Seiertage.
— Werktag».
— Samstag .
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Italiener

ist eingetroffen !
fieibffeischigsware

Lm
Mainzer

Gutes oei
AllerfeinsiesTaiewel
’i.cc i< gn
Fl . Uli * Fl . üU ^
Preise mit Glas . 10# RDckvergütung

jl Ltr 60 u 80 ?
offen

00
JlFsl. ErdnuBMI^ 1

FSl. CHrOIMll
garantiert rein

1/1 Fl . 70 ^ 1/2 Fl

. . . und 5 °
|o RaDott

Zwangs-
Lerlteigerung .

Jreitag . den 22. Mai
1W1, uachmift. 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bar« Zahlung
im VollstreckiriigAivegeöffentlich versteigern :

a> 1 Ruhebett , ein
§ leider |chrk., 1 schwz.

rackanruL 1 (dram -
mophon m . 3 Platten .
b > Austerdein an Ort

und Stelle mit Be¬
kanntgabe im Pfand¬
lokal , nachm. 3 Uhr :

1 Fräsmaschine , ein
el . Schneidapparai .

cs Ebenfalls an Ort
und Stell « mit Be¬
kanntgabe im Pfand -
lokal :

8 Hobelbänke , 1 Bo¬
dentepvich.
Di« unter a) und bs

genannt . Sacken kom¬
me » voraussichtlich be¬
stimmt zur Versteige¬
rung .

Karlsrube . den
3» . Mai 1981 .

Wiedemau «,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

4 3im .*Mnung
geräirm . , sonn . , ruh .,mit Bad , Draisstr . 5,
4. St „ ver 1. Juli ob .spät , zu verm . Preis
90 Jl . Näh . : 3 . Stock,
Telephon 8326 .

4 3.
3 . St ., neuzeitl . eilt-
gericht. , nt . all . Zubeb .
ruh . Lage, mit Gar -
leuanteil , per sof . od .
1 Juli zu vermieten .Näh . : Eäciliensi raste
Nr . 32/34 . Tel . 4074.
4 Zilli .-Wchiulug
große Räum « , 2 . St .,Waldstr . . gegenüber
Colosseum, a . für Ge¬
schäft od . Praxis ge¬
eignet . v . 1 . Juni zu
vermieten . Anfragen :
Passage Nr . 15 .
Jg . Beamter sucht gt.

mödl . Zimmer
für 14 Tage , ab 27.
Mai . Ana . tt . D . O.
7310 i . Tagblattbüro .

r *
I »a
L

Kaiserftrahe 203, 1 Treppe hoch ,
vermiete» . Näheres Wild . Devin ,

Durlach , Dürrbachflrahc 38.

Lagerhaus
nttn Unterstelle« von Haushaltungen .

Johann Philipp Grober
Möbeltransport und Wobuuuasuachiveis .

Karlsruhe , Karlftrabe 87. — Telephou 7784.

Sis brsueksn sinsn hellen leichten
Filzhut.
Ihr alter Filz ist wohl noch,,tragbar “,
aber probieren Sie es mal mit
einem neuen „ Zeumerhut “. Sie
werden erstaunt sein , wie gut er
kleidet
Sie wissen ja , der „Zeumerhut“ ist
schon in der Preislage von 2.95 Mk.
reichlich am Lager.
Eine Neuheit, die gefallen wird :
- Unser fescher Wochenendhut -

4.50 5,50 6.50

. . . und vergessen Sie nicht die
gute „ Ze u m erm ütze “

, die Mütze
mit dem besonderen Schick.

M/H. Zeumer
Kaiserstr . 125/127 Fernruf 274/280

*1
»tu . I

S«l miSetltolttlc
7 Ainmllwohnung

Jabustraste , Ecke Scheffelplah, auf
1. Oktober »der früher zu vermiete» . Be¬
sichtigung nach Anmeldung . Tel . 5208 .

Moderne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Plans , und
Zubeh . , in schön . West -
stadtlagc . ver 1. Juli
zu vermiet . Näheres :

Welbienstrastc 8 , II .
3 Zim .-Wohnung
m . Gkasabfchluh , aiis
1 . Juni od . Juli zu
vermieten . Wohnung
für Pensionär od. Be¬
amter . — Näheres :
Sölliuge « 6 . Dtrrlach ,

Hauptftrahe 139.

3 Zimmer-
Ulohnung

mit Zubehörräumen ,im 2 . Stock in der
Kärckerstratze. beschl.-
nahm>efrci . aus sofort
oder später zu verm .
Angcb . »nt . Nr . 507
ins Tagblattbüro erb .

Geräum .. sonnige
2 Zim .-Wohnung
in ruh . Hause, freie
Lage , in Mühlburg ,
zum 1 . Juli zu verm .Preis 45 Jl . Angeb.unter Nr . 5285 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer
Zimmer

gut möbl ., in ruhig .
Lag« , auf 1 . Juni zu
verm . Angcb. u . Nr .
500 i . Tagblai tbüro .
1—2 gut möbl . Zimm .an berufstät . Herrn
od . Ehepaar m . Bad -
bcnüsta . u . Telephon ,in gutem Haus« der
Weststadt »tt vermiet .
Brahmsstr . 10. III .

Telephon 4967 ,
Möbl . Maus . b . allein-
stcb . Wwe. sof.zu verm .NebeniuSstr . 41 , IV . , r .

Zimmer
uuutöbl ., geräuin . , sl .
Wasser. Nähe Haupt¬
post . Preis 15 Mark .
Angcb . uns . Nr . 505
ins Tagblatt büro erb.
Gr . sonn . Eckzimm. m .

2 Betten . Schreibtisch,
Klavier . Külbeuben . ,
a . 1 . Juni »u verm .
Kriegs fix. 208. IV . , r .

Mieigesucne

3 Zim . u. Kiidie
v . Beamtemviltve aus
1. Okt. gesucht . Preis
50 .4 . Weststodt. An -
geböte uni« r Nr . 508
ins Tagblattbüro erb.

ggigggi
Durch Krankheit in

Not geraten « Iran
sucht 30 Ji an leibe«.
Rückzahl. 1 . Juli 31 .
Angeb . uni . Nr . 5257
ins Tagblattbiiro erb.

MMs«
lücht . gebildeteBertteterinnen

für Reisekolonne , ver
tosort gesucht . Bor -
zustellen mit Zeng -
nifseu, Smnstag 4 bis
5 Uhr nachmittags .
Soiienstr . 12 . 3 . Si .

ZU verkaufen

Biilkerei
mit ca. 115 .fl Tages¬
kasse bei 10 000 .4/ An¬
zahlung zu verkausen .
Angeb . tritt. Nr . 5263
ins Tagblattbüro erb.Söfflut
in schön. Lage, bei ca.
14 000 Jl nachweislich.
Einnahmen , in best .
Zustand , weg. Krankh .
b . 20 OOO Jl Anzahl « ,
»u verk. Evtl , wird a,ein Haus od . Hypothek
mit in Tausch genom.
Angcb . itnt . Nr . 5264
ins Tagblattbiiro erb.

kmmmonbon
eich , Standapparat m .
40 Platten billig zu
verkausen . Burkhardt ,
Wilbelmstrah « 10.

Küche «
1 . Qualität

staunend billig
Möbel - Für « Ist .
Hirschstr . 30. 1 . ,Stock .
Eis. Bett m . Woll-
matratze , Nachttisch m .Marmor , Waschtisch ,liür . Schrank . Stuhl ,alles weih , zus . 63 .4 .

schönes Chaiselongue
26 .fl . Schränk « 10,
15 nnd 30 Jl , versch .« chreibttsche u . sonst .Möbel . Ruf . Kronen -
st raste Nr . 1 .

Kreppgummisohle 36-42 3 *75

HerremHalbschuhe pä ' £15
Original
Goodyear Welt

Damen-Spangenschuhe 590 uorron-Siiefel
schwarz braun oder Lack , Blockabsalz Paar IlBI ICII wllw V

für Pfingsten
Weide Leinenschuhe
mit weißer Gummisohle 36- 42 2a95 Wt

Weiße Leinenschuhe Pi
Kreppgummisohle 36-42 3 - 75 30 "35 U

6
schwarz und braun

Damen-Spangenschuhe 750
modefarbig od . Lack , Trotteur - od . L XV - Abs . Paar ■

Pumps .a Spangenfchuhe Q50
feinfarb übcrzojJ.LXV-Abs .mod.Farbenu .Ausf .PaarsP

für Straße und Sport Paar 12 .50 8.90
Besonders billig, auf Tischen ausgelegts

Kinderfchuhe,H aus- u.Reio6'

schuhe,Turn- u . Badeschû

Die neue Tonfilm -Bühne Kaiserstraße 168
Pfingsten

als Fest der Freude nnd Glückseligkeit
erleben und genießen Sie durch den Be¬
such des ab heute auf unserem Spielplan
stehenden entzückenden Tonfilm -Lustspiels
unter der Meister -Regie von WDIh. Thiele .

Die

Ein lustiger Traum von
einem bißchen Glück .
Eine Anslese d . besten
deutschen Filmsehau -
spieler führt dieses
Meisterwerk an Witz ,Humor und Natürlich¬
keit zu dem Erfolg ,der ihm gebührt .

Renate mmier
spielt die Titelrolle als
.Privatsekretärin “ mit
soviel Charme , daß
man sie immer wieder

sehen möchte .

Felix Bressart
bekannt aus „3 Tage
Mittelarrest " . .Der
wahre Jakob “

, . .Eine
Freundin so goldig wie
Du . . “ etc . ist z . Zt .der populärste und
beste deutsche Film¬
komiker , eine Type ,
die nicht zu übertreffen

ist .
Hermann Thimig , der Liebhaber und lie¬

benswürdige Chef ,
Ludwig Stössel ist der Griesgram u . andere .Lachen , lachen , un(d wieder lachen ist die
Parole dieses herrlichen Lustspiels , dessen
Schlager von Paul Abraham die ganzeWelt singt und spielt :

„Ich bin ja heut ’ so glücklich . . . “
„Von der Arbeit seiner Hände . . . -
„Ich hah ' ne alte Tante . . . “
Großes ausgewähltes Beiprogramm .
Anfang : 3 .30, 5, 7 und 9 Uhr .

- - ■ für

Neue Strickwaren !»*'
ohne Aermel
Pastell larbett

ohne Aermel
Pullover
Pullover

'
°
Bo

n
u
e
cic ,

ex ‘ ieict

EebnuMesöchlWuimr
eichen, mit Marmor ,

160 M.
3 . Baader,Möbelvertrieb .

Waldhornftraste 21.

Schwer eichen . Tisch
zum Aiiszieheu (Fvie-
dcnspreis 150 Jl ) zu
verkaufen . Aiizufch. :
Südl . Hildapromen . 1,
Klinik Dr . Schmidt .

Markensabr . , mnsthlb .
bill . abzugcb. Aiiziis .
sto . 7—8 U . abends .
schlastplatz 10. III .

Pony
ii .Federnvrlticheuwag .
bill . zu verk. A nzus.
Rintheim . Hauptttr .85.

Gebrauchter
Kinderlportoagen
u . Küchenschrauk bill.
zu verkaufen .Schillersti . 7, 1 . St .

' Gut erhalt ., weitzer
(MIM und

Süllofen
bill . zu verkauf . Koch.Hordtstr . 86, Rau A.

Coudi 'Sofa
a . als Bett unistellb.

Sola . Seflel
Ehaiscloug .. Gardine »
billigst bei Freu ,Erbprinzenstraste 28.

ITIotorrad
DKW . SCO ccm. 7 PS
sehr gut erhalt . , für
400 Jl fof . au verkf.Angcb . uns . Nr . 508
ins Tagblattbüoo erb.

Modernes Eiche

2 Bettst . . 2 Nachi -
ttsche m . wst . Mar¬
mor , 1 Walchkom .
m . wst . Marmor
u . Spiegelaussatz .
1 Schrank . 31» r .,
160 cm , m . Jnuen -
ivieg . u . Vorhang
2 Rohrftühle , ein

Handtuchhalter .
Mark 480 .—

Elarantie f . gute
Arb . Möbelhaus

Freundlich
» roueuite . 87—89.

Sdilafzimmer . .
Wir haben ein aut
erbalt . cickeii . ^ Schlal -
zimnier in Zahlung
genommen . Das Zim¬
mer ftammt von or¬
dentlichen Leutcn . die
sich « in besseres teue¬
res Zimmer bei uns
gekauft haben Wir
bieten das Zimmer
komplett zum Preise
von 285 Jl an . Las¬
sen Sie sich dies« l^e-
lcgenh . nicht entgehen .

Möbelhaus
Karl Baum & Ko.
Erbprinzenstraste SO.

Kein Laden .
Siänd . Lag . üb . 100
Zimmern u . Kuchen .

Teilzahlung .
Heckschrauk , 8fack . u.

klein« Käiiae zu verk.
Rüvvurrerstr . 71a , L

Prima Damen - und
Herrenrad , noch neu ,
billig abzugebcn.
Klosestraste 35, 4 . Si .,

. S o i n e g g.
Fori! 1340 PS

bimouline
Fiat 6 30 PS offen

egen Kaste, in fahr -
«reifem Zustand , per

sofort abzugeben. An¬
gebote un .er Nr . 5268
ins Tagblattbiiro erb.

Sdilaizimmer
wundervolles , neuzeit¬
liches Modell , in echt
Mahagoni , m . Tuja -
maser . pol . , bestehd .
aus 220 cm br . An¬
klei deichrank. 4türia .
Betten , Nachtschränke.
Frisiertoil . mit extra
grostem Kristallspieg . ,Manikür -Kommvdc,
Poksterhocker u . Pol¬
sterstühle, statt 1300 ,ä
sunt Reklamepreis v.
900 ,fl zu verkaufen .

Seltener
Gelegenheitskaus !

Hain & Künzler.
Waldstrasto 6—8 .

Kasbadcose «
su verkaufen .

lckravv . Waldftr . 42.

Fremdenzimmer
eich« , 2 Beiten mit
Rost. Waschkommode
m . meist . Marm . und
Spiegelauss . 2 Iiacht-
tische in . weist . Mar¬
mor . Itürig . Sviegel -
schrank , alles sehr gut
erhalten , für 250 Ji
ab»ugcb. bei Walter ,Ludw .- Wilhelmstr . 5 .

Motorrad
200 ccm . fleuer - und
stthrcrscheiiisrei. mit
„Jav - Molor ", vreis -
wert zu »rerkauien .
Weber . Bachstr. 81 .

<8“^
„ STATT KARTEN ^ :

Verlobung . Vermihluno . Geburt
durch Anzaip« In d«r ...

„FAMILIEN NACHRICHTEN

KARLSRUHER TAGB l ^ [ ‘

•dlwli aJ «4« «WA ^

Pfingst «5
eine gute Flasche

Wein
aus meiner eigenen Ke' le

S RabatH
Verl. Sie in meinen
alen die reichh . Wein»
Zufuhr erfolgt frei I

BÜCHER^
Tel. 392

msugtage
mrnoü) bis öamslag, den 23. Qttai

31 .
* 3t .

* 78 .
* 98.

Stern & Co
:

Das große Spezialhaus für Herren- u.

Was wir zu diesen Preisen bieten , lässt sich nicht beschreiben , beachten Sie unsere Schaufenster und prüfen Sie se
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